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Strassenverkehrs-Initiative
Das Für und Wider"

Übermorgen öffnen sich die Urnen für
die eidgenössische Abstimmung vom 11./12.
Mai, in welcher das Schweizervolk neben
der Branntweininitiative seinen Entscheid
auch über die Strassenverkehrsinitia-
tive abzugeben hat. Gegenüber beiden
Volksbegehren hat das Bundesparlament in
Übereinstimmung mit dem Bundesrat eine
ablehnende Haltung eingenommen.
Desgleichen haben grosse politische Parteien
und wirtschaftliche Organisationen beide
Initiativen zur Verwerfung empfohlen. Trotzdem

wogt zur Frage des
Gemeindebestimmungsrechtes der Kampf noch hin
ünd her, während über die Strassen-
verkehrsinitiative sofern die Prognosen
der Tagespresse auf Richtigkeit beruhen
die Stimmung schon gemacht scheint. Sie
teilt damit das Schicksal jener Begehren,
für die das Volk sich nicht recht zu
erwärmen vermag und es gereicht ihr offenbar

auch der Umstand zum Nachteil, dass
sie dem Volk gleichzeitig mit einer andern
eidgen. Vorlage zum Entscheid vorgelegt
wird, die das Allgemeininteresse mehr zu
fesseln vermag.

Dennoch scheint uns diese Indifferenz
weiter Kreise gegen die Strassenverkehrs-
initiative nicht ganz am Platze zu sein und
wenn sich auch keine politische Partei für
dieses Volksbegehren einsetzt, so haben doch
die Initianten ein Anrecht darauf, dass auch
ihre Ansichten zu Gehör kommen. Wir
bringen daher, da die Hotellerie an der
Regelung aller Verkehrsfragen in stärkstem
Masse mitinteressiert ist, im Nachstehenden
einige Argumente der Anhänger der Initiative,

um im Anschluss die ablehnende
Stellungnahme der Initiativgegner kurz zu
skizzieren. Zuvor aber sei zum besseren
Verständnis und Beurteilung der Angelegenheit

hier noch der Text des Volksbegehrens
mitgeteilt, der wie folgt lautet:

In der Bundesverfassung sind an Stelledes
Art. 37 bis folgende neue Bestimmungen
aufzunehmen :

Art. 37 bis.
Die Gesetzgebung über den

Strassenverkehr ist Bundessache.

Den Kantonen bleibt das Recht gewahrt,
im Rahmen der eidg. Strassenverkehrs-
Gesetzgebung Vorschriften zu erlassen, in
denen die besondern örtlichen Verhältnisse
berücksichtigt werden. Der Bund ist befugt,
Bau und Unterhalt von Durchgangsstrassen
zu übernehmen oder sich daran zu beteiligen.
Die Einnahmen, die dem Bund aus Zöllen,
Steuern und andern Abgaben auf den
Betriebsstoffen der Motorfahrzeuge zuf liessen,
sind unter die Kantone zu verteilen.
Massgebend sind hierüber die Aufwendungen der
Kantone für Bau- und Unterhalt solcher
Strassen, die vom Bunde als für den Verkehr
wichtig erklärt werden. Der Bund ist berechtigt,

einen angemessenen Teil der von ihm nach
der vorstehenden Bestimmung erzielten Ein-
nahmen zu behalten, wenn er Bau und Unterhalt

von Durchgangsstrassen übernimmt oder
sich daran beteiligt."

Die Befürworter der Initiative
stellen demnach in der Hauptsache zwei
Forderungen: Erlass eines Bundesgesetzes

über den Strassenverkehr
und Rückvergütung des gesamten
Benzinzolles an die Kantone. Sie

argumentieren unter Verweis auf die
Strassengesetzgebung der Nachbarstaaten
dahin, dass eine zweckentsprechende
Verkehrsregelung nur dann möglich sei, wenn
die Rechte und Pflichten aller Strassenbenützer,

vom Fussgänger bis zum
Automobilist, genau umschrieben werden. Diese
umfassende Regelung liege im Interesse der
Allgemeinheit und namentlich auch des
Fremdenverkehrs. Der bisherige
Verfassungsartikel biete jedoch hiezu nicht die
notwendige gesetzliche Handhabe, weshalb

Bachab mit n Gemeindebestimmungspecht

Die am nächsten Samstag/Sonntag zum Volksentscheid gelangende Initiative

verfolgt den Zweck, einen Artikel in die feündesverfassung einzuführen,
wonach den Kantonen und Gemeinden das Recht eingeräumt werden soll,
auf ihrem Gebiete die Fabrikation urid den Verkauf jeder Art von
Trinkbranntwein zu verbieten.

Ein Zehntel der Bevölkerung der Kantone und Gemeinden, d. h. eine
kleine Minderheit, könnte danach die Abstimmung über den Erlass eines
solchen Verbotes verlangen.

Die Annahme der Initiative würde daher eine Rechtsungleichheit
schaffen.

Das Volksbegehren ist so unglücklich abgefasst, dass der beabsichtigte
Zweck, den Branntweingenuss einzuschrânkën, nicht erreicht würde. Vielmehr
würde eher der Schnapskonsum vermehrt durch Verschleppung in die
Familien. Damit aber würde die Initiative im Falle der Annahme zu einem
Schädling an der Volksgesundheit.

Die Initiative verbietet nicht den Ëranntweingenuss. Auch in den
Verbotsgemeinden könnte Branntwein von einer Nachbargemeinde bezogen
werden. Dadurch würde ein starker Wirrwarr, eine Rechtsunsicherheit
ohne gleichen entstehen. Das Verbot hätte danach das Gegenteil dessen zur Folge,
was sich die Anhänger davon versprechen, äs qualifiziert sich demnach, wie der
Bundesrat in seiner Botschaft an die Räte dusführte, als Fehlschlag und als
Eingriff in die persönliche Freiheit des Bürgers. Für solche Abenteuer

aber ist in unserer Demokratie kein Platz.
Die Initiative gefährdet sodann das begonnene Revisionswerk der Alko-

holgesetzgebung, die allein die wirksamè Eindämmung des Schnaps -
missbrauchs zu bringen vermag. Diese Reform kann aber nicht eine
einzelne Gemeinde durchführen; es gehört dazu die Mitwirkung des ganzen
Volkes!

Die Hoteliers sind nicht Verteidiger des unvernünftigen Alkoholgenusses.
Mit Rücksicht auf die fremde Konkurrenz, die ein schweizerischse Alkoholverbot
propagandistisch verwerten würde, lehnen sie jedoch Beschränkungen und Verbote

ab, die nur Unfrieden und Unheil im Gefolge haben können.

Wir verlangen gleiches Recht für alle und stimmen daher als Anhänger
einer wirklichen Reform der Alkoholgesetzgebung am nächsten Sonntag
mit einem kräftigen

durch Änderung des Art. 37 bis auch
verfassungsrechtlich die zweckmässige Grundlage

geschaffen werden müsse.

Hinsichtlich des zweiten Punktes:
Rückvergütung des gesamten Benzinzolls an die
Kantone zum Zwecke der Strassenpflege,
führt das Initiativkomitee die hohen Lasten
der Kantone für den Strassenunterhalt ins
Treffen, Aufwendungen, die aus dem
derzeitigen Viertelsanteil des Benzinzolles nicht
bestritten werden können. Es werde denn
auch den Kantonen auf die Dauer nicht
möglich sein, ihr Strassennetz gemäss den
stets steigenden Anforderungen instand zu
halten. Unser Land gelange daher gegenüber

den Nachbarstaaten ins
Hintertreffen, daraus erwachse eine ernste
Gefährdung des Fremdenverkehrs, womit
wiederum der gesamten Volkswirtschaft
wertvolle Revenüen verloren gehen. Mit
den Verkehrssteuern und den andern
bisherigen Abgaben der Strassenbenützer können

die Kantone ihrer einschl. Aufgabe
nicht nachkommen, weshalb die Forderung
auf Rückvergütung des gesamten Benzinzolles

auch Verkehrs- und finanzpolitisch
ihre Rechtfertigung finde. Die Bestrebungen

der Nachbarstaaten, den Fremdenverkehr

mehr und mehr auf ihre Mühlen zu
leiten, seien schlagende Beweise, dass das
Ausland nicht schlafe! Und wenn die
Schweiz keine unliebsamen Überraschungen
erleben wolle, so tue sie. gut daran, rechtzeitig

die nötigen Kredite für den
Ausbau ihres Strassennetzes zur
Verfügung zu stellen. Die Strassenverkehrs-

initiative, so wird weiter ausgeführt, mutet
dem Bund nicht annähernd so hohe
Leistungen zu, wie sie im Ausland für die
Strassenpflege gang und gäbe sind ; sie überlässt

dem Bund die ungeschmälerten
Einnahmen aus den Zöllen auf Motorfahrzeugen

und ihren Bestandteilen im Betrage
von vielleicht 26 Millionen und verlangt
bloss die Ablieferung des als indirekte
Besteuerung des Motorverkehrs wirkenden
Benzinzolles an die Kantone für den Strassenbau.

Das sei sicher eine Forderung, der sich
das Volk mit Rücksicht auf die grossen
Vorteile, welche der richtige Unterhalt und Ausbau

unseres Strassennetzes im Hinblick auf
die Förderung des Fremdenverkehrs, auf
die Verminderung der Unfallsgefahren und
der lästigen Staub- und Kotplage bringen
werde, wohl ruhig anschliessen könne.

Der ablehnende Standpunkt

Die Gegner der Initiative begründen
ihre Ablehnung sowohl mit grundsätzlichen
wie praktischen Erwägungen. Sie finden es

unnötig und verfrüht, den erst vor acht
Jahren geschaffenen Artikel 37bis B. V.,
der dem Bund das Recht zur Aufstellung
von Vorschriften über den Automobil- und
Fahrradverkehr übertrug, heute schon
abzuändern und die Souveränität der Kantone
im Strassenverkehrswesen in einer Art zu
beschränken, die mit der ganzen Struktur
unseres ganzen Staatswesens nicht mehr im
Einklang stünde. Der heutige Verfassungsartikel

biete die nötige Handhabe zur
Abgrenzung des Interessengebietes von Bund

und Kantonen und gebe der Eidgenossenschaft

den entsprechenden Spielraum, in
einem künftigen Ausführungsgesetz den
Strassenverkehr m zweckmässiger Form zu
regeln. Mehr zu fordern, schiesse zurzeit
übers Ziel hinaus.

Im weitern sperren sich die Gegner der
Initiative gegen die finanziellen Folgen
einer allfälligen Annahme. Der Beutezug
auf die Bundeskasse lasse sich nicht
rechtfertigen in einem Moment, da die
Eidgenossenschaft eben erst an die Amortisation

ihrer Kreigsschuld herantreten
konnte. Der Bund würde in die Zwangslage

versetzt, sofort neue Finanzquellen
zu erschliessen, wodurch in erster Linie
jene Kreise belastet würden, aus denen die
Initiative hervorging. Um die Verteilung
des Benzinzolles von 26 Millionen würde
sich sodann ein wenig erfreuliches Markten
ergeben, zumal die Initiative die Kantone
durchaus nicht etwa verpflichte, ihren
Anteil ausschliesslich für die Strassenpflege

zu verwenden. Der Bund käme
daher um seine Einnahme, während die
Kantone mit dem Geld nach Belieben
schalten und walten könnten. Die durch
die Initiative vorgesehene Verteilung der
Einnahmen aus der fiskalischen Belastung
der Betriebsstoffe für Motorfahrzeuge wäre
überdies sowohl vom strassenbaulichen wie
vom finanzpolitischen Standpunkt aus mit
Schwierigkeiten und-Unzuträglichkeiten
verbunden, während die derzeitige Regelung
èine gerechtere und vernünftigere Lösung
der bezüglichen Aufgaben von Bund und
Kantonen verbürge.

Soweit die Argumentation der Anhänger
und Gegner der Initiative! Wie daraus
hervorgeht, kann man in guten Treuen
verschiedener Meinung sein, zumal es sich nicht
um ein Volksbegehren handelt, das von der
politischen Leidenschaftlichkeit umkämpft
wird, sondern von rein sachlichen
Erwägungen aus zu beurteilen ist. Für die
Hoteliers ein Grund mehr, recht zahlreich
an die Urne zu gehen und nach Abwägung
aller pro und contra ihre Stimme abzugeben.

Notizen und Bemerkungen
Staatshilfe. Wie wir in einem Pariser

Blatt lesen, wird aus französischen
Verkehrskreisen den Behörden resp. dem
Ministerium der Antrag unterbreitet, die
bisherige staatliche Jahressubvention von 4
Millionen Franken an das Office National du
Tourisme auf 200 Millionen zu erhöhen.
Auch von anderer Seite wird uns von
gewaltigen Anstrengungen Frankreichs zur
Hebung und Förderung seines Fremdenverkehrs

berichtet.
Wie steht es demgegenüber in der

Schweiz wo man auf die Anregung
aller Verkehrskreise, die an den Bund
zurückfliessenden Gelder der
Hotel-Treuhand-Gesellschaft im Betrage von etwa
2 Millionen Franken für die Verkehrswerbung

zur Verfügung zu stellen, hören
muss, im Bundeshaus sei hiefür die
Stimmung nicht günstig.

* * *

Angelsport als Werbemittel. Ob
schon Spanien erst seit kurzem in die Reihe
der Fremdenverkehrsländer eingerückt ist,
haben die dortigen Interessenten am
Reiseverkehr, speziell die Hoteliers, rasch erkannt,
worauf es den einzelnen Nationalitäten
der Besucher hinsichtlich der Unterhaltung
und des Zeitvertreibs vielfach ankommt.
So wurde kürzlich in englischen und
amerikanischen Zeitungen auf die Forellenbäche
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Nordspaniens aufmerksam gemacht und
zugleich angekündigt, die spanische Regierung
beabsichtige, den Fremden zuliebe wiederum
die früher blühende Salmenzucht
einzuführen und damit die einst fischreichen
Gewässer Asturiens und Galiciens mit
Edelfischen neu zu bevölkern.

Ein Artikel der Hotel-Revue" vom
Sommer 1927, in dem auf die Bedeutung
des Angelsports als Werbemittel des
Fremdenverkehrs hingewiesen wurde, fand in
Fachkreisen nicht das erwartete Echo. Und
doch eignen sich eine Grosszahl unserer
Bergseen und die meisten Bäche und Flüsse

unserer Gebirgsgegenden in seltenem Masse

zur Fischzucht. Es liegt hier immer noch
ein Kapital brach, das bei rationeller
Ausnutzung der Hotellerie und dem Fremdenverkehr

grosse Dienste leisten könnte.

Prohibition und Verbrechen. Der
neue Präsident der Vereinigten Staaten
sah sich kürzlich veranlasst, die Presse

zu ersuchen, ihren Einfluss zugunsten
vermehrter Achtung und Befolgung der Gesetze

aufzubieten und die zunehmende
Kriminalität des Volkes bekämpfen zu helfen.
Dabei spielte Präsident Hoover nicht nur
auf die Übertretungen der Prohibitionsgesetze

an, sondern verwies vor allem auf
die erschreckende Tatsache, dass in der
Union alljährlich im Durchschnitt 9000
Personen ermordet werden, während noch nicht
der sechste Teil dieser Verbrechen die

gerichtliche Sühne findet.
9000 Morde im klassischen Lande der

Prohibition Da hat man wieder ein
Schulbeispiel, wohin die Völker steuern, deren

angeborne kleine Freiheiten nach allen
Regeln der Kunst durch Polizeiverbote und
Schikanen aller Art eingeschränkt und
geschmälert werden. Je mehr Verbote, umso
weniger Respekt vor den Gesetzen, umso
geringer auch die Lust des breiten Volkes
zur Mitarbeit an der Förderung des öffentlichen

Wohls!
* * *

Ausserordentliche Kriegsleistungen
der S. B. B. Der Forderung der

BundesbahnVerwaltung auf teilweise
Entschädigung für ihre ausserordentlichen
Leistungen in den Kriegs- und Nachkriegsjahren

soll bekanntlich im Sinne einer
teilweisen Rückerstattung ihrer entsprechenden
Aufwendungen und Kosten Rechnung
getragen werden. Der Bundesrat hat der
Bundesversammlung eine Rückvergütung

von 35 Millionen Franken beantragt.
Nun nimmt der Verwaltungsrat der S.B.B, in
seinem Bericht über das letzte Rechnungsjahr

zur Sache erneut kritisch Stellung,
indem er nach gerechter Abwägung der
Belastung sowohl des Bundeshaushalts wie
der S. B. B. seiner Auffassung dahin
Ausdruck gibt, dass eine weitergehende
Entlastung der Bundesbahnen und damit der
Benützer der Bundesbahnen sehr erwünscht
wäre.

Dieser Stellungnahme des Verwaltungsrates

dürften zweifelllos die sämtlichen
Verkehrs- und Gewerbekreise restlos zustimmen.

An einen merklichen Taxabbau können

die S. B. B. solange nicht herantreten,
als sie immer noch an den Nachwirkungen
ihrer ausserordentlichen Kriegsleistungen,
die an die 400 Millionen geschätzt werden,
herumlaborieren. Und doch wäre es namentlich

auch im Interesse des Reiseverkehrs
geboten, endlich gewisse hohe Taxansätze
abzubauen und Erleichterungen zu schaffen,
wie sie in andern Ländern zum Nutzen
der gesamten Volkswirtschaft schon lange
getroffen wurden. Eine dahinzielende
Entlastung der Bundesbahnbenützer würde
daher allseitig begrüsst. Sie ist nicht nur
erwünscht", sondern nachgerade eine
dringende wirtschaftliche Notwendigkeit!

Wer hat Interesse?
Von besonderer Seite wird uns im

Zusammenhang mit der Erledigung einer andern
geschäftlichen Angelegenheit aus der Hauptstadt

Persiens geschrieben:

Ich möchte es nicht unterlassen, Sie

speziell darauf aufmerksam zu machen, dass

Teheran bis jetzt noch kein einziges auch

nur annähernd modern installiertes Hotel

Prohibition u. Küche!
Unsere Leser seien erneut auf die verhängnisvollen Wirkungen des Alkohol -

Verbotes auf die Hotelküche hingewiesen. In Amerika sind diesbezüglich sehr
schlechte Erfahrungen gemacht worden. Fachkenner heben immer und immer
wieder hervor, dass es schlechterdings unmöglich sei, eine distinguierte Küche
zu führen, wenn Weine und Spirituosen als Hauptbestandteile von Gerichten
fehlen.

Man denke sich eine Sole au vin blanc ohne Weisswein, eine Sauce Bordelaise

ohne Rotwein, ein Schinken in Madeira ohne diesen Wein, einen Christmas -
Pudding, einen Baba au rhum ohne diese Köstlichkeit der Antillen, einen Fondue
ohne Fendant und einen Welsh -rarebit ohne Bier!

Wie würde sich die Prohibition erst in unserm Reiseverkehrsland auswirken ?
Das Alkoholverbot ist ein Feind der soignierten Küche. Darum verwerfen
wir am nächsten Sonntag die Branntwein-Initiative, diesen ersten
Schritt zur Trockenlegung. Wehret den Anfängen!

besitzt, bin aber der Überzeugung, dass die

grosse Hauptstadt Persiens, in der immer
mehr Europäer zusammenströmen, ein
glänzender Platz für eine moderne Hotel- und
Clubunternehmung ist. Es würde mich
daher freuen, wenn die grosse schweizer.
Hotelindustrie sich für diese Frage
interessieren würde."

Wir geben von dieser Zuschrift hier
Kenntnis in der Annahme, es finde sich
vielleicht bei dem einen oder andern jungen
Schweizer Hotelfachmann einiges Interesse
für die Sache, zumal Handel und Verkehr
Persiens im Laufe der letzten Jahre einen
bemerkenswerten Aufschwung verzeichnen.
Die Adresse des BriefSchreibers, der sich
allfälligen Reflektanten pro eingehendere
Orientierung zur Verfügung stellt, ist bei
der Redaktion des Blattes erhältlich.

Ziele und Zwecke
einer Geschäftsstatistik für den

Hotelier
Von Dr. Paul Pfeil, Basel

Die Geschäftsstatistik im Hotelgewerbe
hat vor allem den Zweck, ein fortlaufendes
klares und einfaches Bild über
Geschäftsentwicklung und -Zusammensetzung zu
geben. Sie ist also nicht mit der allgemeinen-
Hotelstatistik zu verwechseln, deren Zweck
darin besteht, eine Darstellung der Hotellerie
und insbesondere der Gästezusammensetzung
zu geben. Die Geschäftsstatistik ist daher
rein privatwirtschaftlicher Natur. Sie ist
darum aber auch mehr als eine blosse Spielerei.

Wohl geben Rekapitulation,
Gästejournal und Hauptbuch dem Hotelier einen
Überblick über seine Geschäftslage. Er
kann jederzeit nachsehen, wieviel Gäste er
an diesem und jenem Tage gehabt hat,
wieviel die Einnahmen und Ausgaben an
jenen Tagen betrugen, wie teuer ihn die
Küche zu stehen kam usw. Aber dieses
Zusammensuchen aus einzelnen Büchern
kann niemals ein zusammenfassendes Bild
geben, das einen sofortigen Uberblick über
die gesamte Lage erlaubt. Hier tritt nun
die Geschäftsstatistik helfend zur Seite,
und zwar ohne irgend welche Schwierigkeiten.

Sie lässt sich ohne Zeitverlust und
ohne grosse Berechnungen überall durchführen

und gibt bei regelmässiger
Nachführung jederzeit ein gutes umfassendes Bild.
Im folgenden sei daher dargetan, nach
welchen Methoden eine solche Geschäftsstatistik

aufgebaut sein muss.

Bei der Statistik im allgemeinen werden
zweierlei Darstellungsmethoden unterschieden

: Darstellung in Zahlentabellen und
graphische Darstellung. Diese beiden Methoden
finden auch in der Geschäftsstatistik des

Hoteliers ihre Anwendung.

Vor allem wird es den Hotelier interessieren,

ein Bild über die Gästezahl an
verschiedenen Tagen zu erhalten. Dies kommt
sowohl für Saison- als für Jahresgeschäfte
in Betracht. Im einzelnen wird dann noch
die Zusammensetzung der Gäste einmal nach
Erwachsenen (Maîtres), Kindern und
Bedienten, dann aber auch nach Nationalitäten
untersucht. Eine solche Statistik wird durch
den Schweizer Hotelier-Verein bereits
gefördert, der den Hoteliers ein vorgedrucktes
Heft abgibt, in das die Gäste nach ihrer
nationalen Zugehörigkeit eingetragen werden.
Zu diesen Zahlentabellen tritt nun ergänzend
die bildliche (graphische) Darstellung hinzu.

Und zwar wählt man hier am einfachsten
das System der 'Kurvendarstellung. Ein
Beispiel :
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Das Hotel A in St. Moritz eröffnet seinen
Betrieb am 20. Dezember und schliesst am
5. März. Nach dem Rekapitulationsbuch
verlaufen nun die Gästezahlkurven, wie
Fig. 1 zeigt.

Die Kurven der verschiedenen Jahre
werden zu ihrer Unterscheidung entweder
in verschiedener Strichweise (dick und dünn,
gestrichelt, gepünktelt, Strichpunkte) oder
noch besser in verschiedenen Farben
gezeichnet. Nun weisen aber die Kurven der
verschiedenen Jahre nicht an gleichen Tagen
Maxima und Minima auf. Da ist es nun
wichtig, zu untersuchen, einmal, woher
überhaupt diese Maxima und Minima kommen,

und warum sie auf verschiedene Tage
fallen. Beim vorliegenden Beispiel
konstatiert man ein erstes Maximum auf Neujahr,

aus leicht begreiflichen Gründen, wie
auch der Tiefpunkt auf MitteJanuar ganz normal

ist. Dann tritt aber ein gewaltiges
Ansteigen ein, bedingt durch die steigende
Gästezahl infolge besonderer sportlicher
Veranstaltungen. So werden die Pferderennen
z. B. in St. Moritz auf die Gästezahl einen
gewaltigen Einfluss ausüben. Da diese
Veranstaltungen aber nicht jedes Jahr an den
gleichen Tagen abgehalten werden, erklärt
sich auch die Verschiedenheit der Maxima.
Wenn dann aber noch besondere Ereignisse,
wie z. B. Olympische Winterspiele, eintreten,
dann kann die Kurve noch besondere
Abweichungen aufzeigen. Eine solche
Darstellung gibt aber dem Hotelier vor allem
noch die Möglichkeit, zu erfahren, wie weit
eigentlich sein Betrieb von solchen
Veranstaltungen abhängig ist; sie erleichtert
ihm den Entscheid über Nutzen und Schaden
solcher Veranstaltungen. Steht z. B. auf
einen Teil der Saison ein ganz besonderes
Ereignis bevor, so kann dies auch auf die
Gästezahl der übrigen Saison einen grossen
Einfluss ausüben; denn viele Gäste, die
sonst eigentlich früher eintreffen würden,
verschieben nun ihren Besuch bis zu diesen
Veranstaltungen, wodurch die schon aus
den Umständen sich ergebende Überfüllung
noch grösser wird.

Ganz gleich verhält es sich bei
Jahresbetrieben. Die Kurven werden natürlich
besondere Anlässe, wie Ausstellungen, Feste
usw. genau registrieren. Daneben hebt sich
aber deutlich die eigentliche Saison heraus,
das heisst, man kann für jedes Jahr
beurteilen, wann die eigentliche Saison
eingesetzt hat.

Zur besseren Erkennung und Erinnerung
dieser Tatsachen wird man sie in die Zahlentabelle

(unter der Rubrik besondere
Bemerkungen) und in die graphischen
Darstellungen (direkt über die Kurve geschrieben
mit einem Einfassungspfeil, der die Dauer
angibt) einzeichnen.

Von grossem Wert hierbei sind auch die

Durchschnittszahlen. Gewöhnliche
Durchschnitte (arithmetisches Mittel) kann man
für das ganze Jahr oder die Saison, für
einzelne Teile (aber nicht willkürlich, sondern
nach besonderen Geschehnissen) errechnen
und auch darstellen. Interessant sind aber /
noch, folgende Durchschnittszahlen: Man

setzt für einen Tag, am besten einen
derjenigen, die man als normal bezeichnet, die

Gästezahl gleich 100 und rechnet dann für
die anderen Tage die Verhältniszahlen aus.

Hat z. B. die Gästezahl am 1. Februar 150,

am 20. Januar 80 und am 10. Februar
180 betragen, dazu diejenige vom 1. Februar
gleich 100 gesetzt, so erhält man für den

20. Januar 53 und am 10. Februar 120.

Für die graphische Darstellung der
Durchschnittszahlen wählt man besser sogenannte
Balkendarstellungen, d. h. man zeichnet
Rechtecke, deren kleine (also Fussseiten)
alle gleich lang sind, während die Höhen
je nach den Zahlen variieren. Eine solche

Darstellung gibt Fig. 2. Sie zeigt
Durchschnitte verschiedener Jalire. Diese Balken
lassen sich aber auch für die gewöhnliche
Darstellung der Gästezahlen verwenden, da

man sie zur Aufteilung benützen kann. So

kann z. B. ein Balken die Gesamtzahl der
Gäste (oder den Durchschnitt) darstellen;
aber diese Gesamtzahl ist aufgebaut z. B. aus
den Zahlen der Erwachsenen, der Kinder
und Bedienten (drei aufeinandergestellte
Balken, die zusammen de.m Gesamtbalken
entsprechen), oder man setzt die verschiedenen

Gästezahlen nach Nationen
zusammen; die einzelnen aufeinandergesetzten
Balken ergeben auch die Gesamtgästezahl.

Jahr
1 2 3

Maîtres absolut 80 105 110

% Anteil 65 75 73

Enfants. absolut 24 25 28

% Anteil 22 18 19

Domestiques absolut 18 10 12

% Anteil 13 7 8

Total absolut 122 140 ISO

°/o 100 100 100

Fig. 2.

(Schluss folgt.)

Bankbericht über die Hotellerie
1

Dem Jahresbericht der Kantonalbank von
Bern entnehmen wir hinsichtlich der Lage in der
bernischen Hotellerie folgende Ausführungen :

Dem Hotelgewerbe hat der so ausserordentlich
schöne und heisse Sommer 1928 erkleckliche

Mehreinnahmen gebracht. Es sind im Berner
Oberland in der Sommersaison gestiegen : die
Gästezahl von 226,000 auf 263,000, die Logiernächte

von 1,111,000 auf 1,272,000 und die
durchschnittliche Bettenbesetzung von 38,7%
auf 44,4%. In Interlaken, Hauptzentrum des
oberländischen Fremdenverkehrs, wurden 1 14,498
Gäste gezählt gegen 109,864 in 1927 und 92,000
in 1926. Dagegen ging, den heutigen
Reisemitteln und (lern veränderten Lebenstempo
entsprechend, der Durchschnitt, der Aufenthaltsdauer

weiter noch etwas zurück (4,8 Tage im Oberland,

in Interlaken allein 2,96 Tage). In der
Wintersaison 1928/29 wurden, trotz der ungewöhnlich

lange dauernden Kälte und der günstigen
Sportmöglichkeiten in den tiefern Gegenden,
ebenfalls sehr gute, im allgemeinen erhöhte
Frequenzen gemeldet. Die seit dem Beginn eines
bessern Geschäftsganges wieder grosse Summen
verschlingenden Neueinrichtungen zur
Befriedigung der weitgehenden Ansprüche des
Reisepublikums haben die Erhöhung der im
Hotelgewerbe in der Regel ganz unzulänglichen eigenen
Mittel neuerdings aufgehalten. Eine
Schuldenabzahlung in grösserem Ausmasse war nur in
vereinzelten Fällen durchführbar, so dass es noch
mehrerer guter Geschäftsjahre bedarf, um den
Hotelbetrieben durch breitere Kapitalgrundlagen
die Kraft zu verleihen, für den internationalen
Wettbewerb und bei neuen Krisen richtig
gewappnet zu sein. Mit der Aufhebung des
Bedürfnisnachweises für neue Hotelunternehmungen

wird auf Ende 1930 das Vor- und Nachteile

bergende freie Spiel der Kräfte wieder
einsetzen. Es kann aber wohl dem Bestehenden
nicht allzuviel anhaben, wenn nach den durch
die Sanierungsarbeit und die Preisübereinkunft
eingeführten kaufmännischen Grundsätzen
gewirtschaftet und für eine Mittel und Kräfte
richtig zusammenfassende Organisation der Ver- I

kehrswerbung gesorgt wird.

DEWAR'S "White Label" WHISKY Agents Généraux pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A.
BALE



Wann sind
Sommeraufenthalter" im Ferienkanton

steuerpflichtig
(Aus dem Bundesgericht)

-bl- Das Bundesgericht beschäftigte sich in
einer seiner letzten Sitzungen mit einem
Doppelbesteuerungsfall zwischen den Kantonen Genf
und Waadt. Anlass hiezu bot ein von einem
in Genf wohnhaften Bankdirektor V. eingereichter
staatsrechtlicher Rekurs. Bankdirektor V.
bezieht ein jährliches Einkommen, das sich aus
einem gewissen Fixum, aus Tantiemen und aus
einer Gewinnbeteiligung zusammensetzt. Ferner
besitzt er ein kleineres Mobiliarvermögen und
eine im Kanton Waadt gelegene Liegenschaft.
Seit einer Reihe von Jahren zieht V. mit seiner
Familie während des Sommers nach Nyon,
wo sein Vater eine Besitzung hat. Anfänglich
verbrachte V. nur kurze Zeit in Nyon; der
Aufenthalt dauerte stets weniger als 3 Monate.
In den letzten Jahren verlängerte V. indessen
seinen Sommeraufenthalt bis auf 5 Monate, so
dass der waadtländische Fiskus auf den
Sommeraufenthalter" aufmerksam wurde und
für das Jahr 1928 sowohl dessen Mobiliarvermögen

und den daraus fliessenden Ertrag, als
auch das Erwerbseinkommen pro rata der
Dauer des Aufenthaltes auf waadtländischem
Gebiet besteuern wollte.

Direktor V. lehnte die Bezahlung der Steuer
für das Erwerbseinkommen im Kanton Waadt
ab, mit der Begründung, dass Genf bei der
Steuereinschätzung pro 1928 hinsichtlich seines
Aufenthaltes ausserhalb des Kantons nur das
Mobiliarvermögen und den Mobiliarertrag, nicht
aber das Erwerbseinkommen, pro rata tem-
poris, berücksichtigt hätte. In den zwischen
Genf und Waadt geführten Verhandlungen
hatte der Kanton Genf dem Kanton Waadt
allerdings proponiert, dass er bereit wäre, die
Steuerhoheit hinsichtlich des Mobiliarvermögens
und des Mobiliarertrages mit der Waadt zu
teilen, dass aber die Besteuerung des
Erwerbseinkommens ausschliesslich dem Kanton Genf
zustehe. Waadt beharrte aber auf seinem
Standpunkt und zwar vor allem gestützt auf
Informationen, die seine Steuerverwaltung von
Basel-Land erhalten hatte und die dahin lauten,
dass in letzterem Kanton die sog.
Sommeraufenthalter", d. h. Personen, die sich während
mehr als 3 Monaten auf eigenem Grundstück
dort aufhalten, neben ihrem Mobiliarvermögen
und dem daraus fliessenden Ertrag auch ihr
reguläres Erwerbseinkommen zu versteuern hätten,

falls es sich dabei um Personen handelt, die
zu den unselbständig Erwerbenden zählen.

Da Genf sich zum voraus bereit erklärt hatte,
die Besteuerung des Mobiliarvermögens und
-Einkommens des V. mit dem Kanton' Waadt
zu teilen, hatte das Bundesgericht im
vorliegenden Falle nur zu prüfen, ob der Kanton Waadt
berechtigt war, auch das Erwerbseinkommen

des V. pro rata temporis zu besteuern.
Diese Frage hat das Bundesgericht in Zustimmung

zu dem vom Kanton Genf eingenommenen
Standpunkt verneint. Der vom Kanton Waadt

angerufene Billigkeitsstandpunkt und der
Hinweis, dass es sich bei Direktor V. um einen
unselbständig Erwerbenden handelt, vermögen eine
Erweiterung des Besteuerungsrechtes seitens des
Kantons des Sommeraufenthaltes" nicht zu
begründen, wenn man nicht einer weitern
Zersplitterung der Besteuerung Vorschub leisten will.
In bezug auf die Besteuerung des
Erwerbseinkommens soll als Grundprinzip gelten, dass
diese nach Möglichkeit am regulären Wohnort
vorgenommen wird, und hievon soll ohne absolut
zwingende Gründe nicht abgewichen werden.

Erwähnt sei indessen, dass der Kanton Genf
zweifellos klug gehandelt hat, als er der Waadt
das Recht einräumte, pro rata temporis wenigstens

das Mobiliarvermögen und das
Mobiliareinkommen des V. zu besteuern und ihn somit
als steuerpflichtigen Sommeraufenthalter" zu
behandeln. Zwar ist richtig, dass die hiefür
nach bisheriger Praxis erforderliche Bedingung
des Aufenthaltes im eigenen Hause streng
genommen nicht erfüllt ist. Aus der
bundesgerichtlichen Beratung ergab sich aber, dass
das Gericht an dieser Voraussetzung kaum
festgehalten hätte, sondern dass es im Hinblick auf
die sich jährlich wiederholenden Sommerbesuche,
deren ausserordentlich lange Dauer von 5 Monaten
und die Tatsache, dass die Wohnung sich im
väterlichen Hause befindet, die Existenz eines
Steuerdomizils bejaht hätte, obschon das Wohnhaus

in Nyon nicht persönliches Eigentum
des Rekurrenten ist.

Auf Grund der ausgeführten Erwägungen
hat das Bundesgericht den Rekurs des V. in dem
Sinne als begründet erklärt, .dass der Kanton
Waadt nur berechtigt ist, das Mobiliarvermögen
und das Mobiliareinkommen pro rata temporis
zu besteuern; ein Steueranspruch auf dem
Erwerbseinkommen des V. steht der Waadt
dagegen nicht zu.

Schweizer. Gewerbeverband.
Am 15. /16. Juni hält der Schweizerische

Gewerbeverband in Luzern seine ordentliche Jahresversammlung

ab, verbunden mit der Jubiläumsfeier
seines 50jährigen Bestandes. Auf der Tagesordnung

figurieren neben den üblichen Jahresgeschäften

Referate mit anschliessender Diskussion
über die Alters- und Hinterlassenenversicherung"

und das Bundesgesetz über
die berufliche Ausbildung". An der
feierlichen Jubiläumssitzung vom Sonntag, 16. Juni
morgens, sind neben einem geschichtlichen Ab-
riss des Zentralpräsidenten Dr. H. Tschumi
Ansprachen von Bundesrat Schulthess, von
Vertretern der kantonalen und städtischen Behörden
sowie von Vertretern ausländischer und
schweizerischer Wirtschaftsverbände vorgesehen.

Die Versammlung wird abgeschlossen durch
eine Rütlifahrt mit patriotischer Feier und
Ansprache von Bundespräsident Dr. Haab.

Kiental -Reichenbach -Frutigen
(Mitget.)

Zu der auf Samstag, den 4. Mai, ins Hotel
Lötschberg in Frutigen einberufenen
Frühlingsversammlung dieser Sektion fanden sich die
Mitglieder in erfreulicher Zahl ein.

Neu aufgenommen wurde: Frl. Klara Reichen,
Pension Alpenblick, Kiental.

In vortrefflicher Weise referierte Herr Dir.
Rist vom Grand-Hotel Griesalp über die. letzte
Delegiertenversammlung S. H. V. in Zürich,
besonders über das in Arbeit befindliche Eidg.
Ruhetagsgesetz. Wir danken Herrn Dir. Rist
noch an dieser Stelle für seine Ausführungen
bestens.

Zu den Abstimmungsvorlagen vom 12. Mai
wurde ebenfalls Stellung genommen, und alle
Teilnehmer waren sich darin einig, dass gegen
die Branntweininitiative, welche die bestehenden
Zustände in keiner Weise verbessern kann,
gekämpft werden müsse. Von einigen Mitgliedern
wurde sodann der Hoffnung Ausdruck gegeben,
dass diejenigen Hoteliers, besonders im Kiental,
welche dem S. H. V. noch fernstehen und durch
Preispfuscherei ihre Kollegen schädigen, sich
doch auch bald entschliessen möchten, unserer
Sektion beizutreten. Der Präsident übernahm
es, mit den Betreffenden zu unterhandeln. So
hoffen wir denn, an der Hauptversammlung im
Herbst einige neue Mitglieder begrüssen zu
können.

Saisonchronik

Die Saison in Rheinfelden. Wie uns aus
dem benachbarten Badekurort Rheinfelden
gemeldet wird, nimmt dort die Saison seit der
Eröffnung im Monat März einen flotten Verlauf,
unter Heranziehung der verschiedenen Kurmittel.
Bereits begegnet man auf den Promenaden einer
Reihe bekannter Persönlichkeiten aus Kreisen der
Politik und Wirtschaft, darunter als alter Gast
Rheinfeldens Herr Bundesrat Scheurer, der im
Hotel Krone a. Rhein abgestiegen ist. Über
verschiedene badetechnische Neuerungen und
Verbesserungen, die im Laufe des Winters
geschaffen wurden, erfolgt in einer nächsten Nummer

näherer Bericht.

Heiden, (-nz.) Das Hotel Linde" in Heiden
wird gegenwärtig einer umfassenden Aussen-
renovation unterzogen, so dass es sich mit
Beginn der neuen Saison in schmuckem Gewände
präsentieren wird. Leider sieht sich der Besitzer,
Herr Ruppaner, altershalber genötigt, das Hotel
zu verkaufen. Ernsthafte Interessenten sind.
bereits vorhanden, und es ist zu hoffen, dass das
Hotel unter dem neuen Besitzer in gleich
vorzüglicher Weise geführt werde, wie unter Papa
Ruppaner.

Nun ist, herausgegeben vom Verkehrsverein
Heiden, der neue Prospekt in einer Auflage von
50000 Exemplaren erschienen. Der achtseitige
Pliant enthält neben einem kurzgefassten, aber
prägnanten Text acht Illustrationen, darunter
ein ganz stimmungsvolles photographisches
Winterbild von seltener Pracht. Der Pliant
erscheint in deutscher, französischer und englischer
Sprache und ist durch das Verkehrsbureau
Heiden kostenlos zu beziehen. Hoffentlich
gelingt es ihm, neue Freunde für unsern schmucken
Kurort zu werben.

Mit Beginn der Sommersaison wird das
Verkehrsbureau Heiden in gut zugänglichem, grossem
Räume gegenüber der Bankfiliale, in der Nähe
der Post und grösserer Hotels und Pensionen
eröffnet. Mit seiner Dislozierung ist auf dem
Gebiete des lokalen Fremdenverkehrs ein wesentlicher

Fortschritt erreicht worden.

Saison-Eröffnungen

Engelberg: Regina Hotel Titlis, 8. Mai.
Interlaken; Hotel Interlaken-Interlaknerhof,
Mai.
Brunnen: Park Hotel, 12. Mai.
Zermatt: Hotel Victoria, 15. Mai.
Rigi: Hotel Rigi-Staffel, 18. Mai.

Aus andern Vereinen

Schweizer. Wirteverein.
Der erweiterte Zentralvorstand des

Schweizerischen Wirtevereins hat in seiner Sitzung vom
30. April nach Anhörung von Referaten von
Dr. Neumann und Dr. Waldsburger einstimmig
beschlossen, den Kampf gegen das
Gemeindebestimmungsrecht nach wie vor energisch zu
fördern. Er nahm hierauf Kenntnis von
ausführlichen Darlegungen des Direktors des
Eidgenössischen Arbeitsamtes, Pfister, zum Vorentwurf

zu einem Bundesgesetz über die wöchentliche

Ruhezeit, zu welch letzterem er Stellung
bezog. Es wurde eine diesbezügliche Eingabe
an das Arbeitsamt mit Abänderungsvorschlägen
zu verschiedenen Punkten beschlossen. Auch der
Entwurf zu einem Bundesgesetz über die
berufliche Ausbildung fand nach erläuternden
Ausführungen von Direktor Pfister eine kurze
Besprechung.

CHAMPAGNE

STRUB

Gartenschirme
aparte, ges.gesch.Spezial-
dessins nur Ia. Qualität

Gartenmöbel
Rollschutzwände

fabriziert und repariert

Markisen- u. Slorenfabrlk

MERTZLUFFT
SPIEGELGASSE 29 ZÜRICH
Gegr. 1865 Telephon Hott. 22.84

Champagne

KUNSTHONIG
ALPFLOR"

Der vorzügliche, milde mit ächtem Bienenhonig-
zuaatz. Haben Sie denselben schon versucht?

Wenn nicht, verlangen Sio bitte unverbindliche
Musterprobe mit dem Auszug amtlich beglaubigter

Zeugnisse. 10 Kg.-Kessel Fr. 10., 25 Kg.
Fi. 35. franko, Inkl. Kessel, Talbahnstation.

DROGERIE ALPFLOR
GRAES 2 (St. Gallen)

mm

Schaffhausen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.

Goldene Medaillen

RÉNOVATION DE BILLARDS
de tons systèmes.
Accessoires, bandes, drap de billards.
billes. Queues etc Première»
références. Se recommande:

T. BAERISWÏL
SArtNWII, (AEGOVIH)

THE BREAKFAST IS

DELIGHTFUL SIR....
Worte, die Sie immer wieder hören,

wenn auf den Frühstückstischen Ihres Hotels der

CREME ZWIEBACK SUISSE
(Swiss Cream Rusks) in der Portionenpackung zu 3 Zwiebacks serviert wird. Ankauf 7% Cts. per Paket.
ZWIEBACK SUISSE NON SUCRE in ähnlicher Packung erhältlich. Spezialität für Zuckerkranke.
Lunchpackungen mit und ohne Chocolat zu 10, 16 und 21 Cts. Dessertbiscuits in allen Preislagen.

Hoteis, Schiffahrt;;- und Eisenbahngesellschaftan von vier Weltteilen sind regelmässige Grosskonsumenten.

J. P. RYTZ A. G., biscuits- und Zwiebackfabriken, LAUPEN-BERN

HOTEL
in erster Fremdenstadt,
an vorzügl. Lage, modernes

Haus mittl. Grösse,
mit kl. Restaurant.
Jahresgeschäft mit
nachweisbar gutem Umsatz,
wird verkauft

infolge ganz besond.
Umstände. ErforderlicheAn-
zahlung Fr. 100,000..
Weitere Auskunft an
ernsthafte Interessenten

gerne durch

ITABdmk. Immobilien-
Steilhang-jQnatalf

Kapellengasse 20

Prächtige, Nfllie Locarno
gelegene

Höfel-Pension
mit 18 Belten, Centrnlhei-
zung u. Gnrnge, Park etc.
um 85,000. zu verkaufen,
fernerhin, in Locamo
freistehendes, sehr schönes

Höfel
mit 40 Betten, fliess. Wasser
in Zimmern, Centralhei-
zung. Preis 200,000. Anz.
mind. 50,000. Fr.
Ferner in erster Industrie-
unil Verkehrsstadt d.
Centralschweiz ein erstkl.

Gasthof
mit 10 Zimmern. Umsatz
über 100.000.. Erforderl.
Anzahlung ca. 50,000. Fr.

Nähere Auskunft durch:
A. MaceK-Kossier

Lnzern Pilatusstr. 3n

Lugano und Cmgebung

in verschiedenen Preislagen
zu verkaufen.

Ausk. durch das Advokatur-
und Notariatsbureau

Dr. Meyerhans & Dr. Pozzi
in Lugano.

Wegen Todesfall ist das
gut bekannte

I Ml
in Thalwil

direkt am Bahnhof und
2 Minuten vonderSchifT-

Station

zu verkaufen.

Ç&lûtenrveiss

mit

Jfagô Sübevbad
In vielen Hotels und Restaurants glänzend bewährt

Generalvertretung für die ganze Schweiz:

Th. Meyer-Buck Sohn & C° Zürich 1
Porzellan Kristall Metallwaren

HOTEL-PENSION
de 25 à 40 lits, marchant
bien, demandé à acheter
dans la région Lausanne-
Montreux; éventuellement
avec immeuble. On reprendrait

aussi grand café-
restauranL Offres détaillées
ii Me. Rossiaud, notaire,

Neuchâtel.

Zu verkaufen
am Fuss des Salive, in der

Nilhe von Genf

Hotel
40 Zimmer mit laufendem
Wasser. Garage. Tennis. 7000
m* Land. Höhere Lage. Wun¬

derbare Aussicht.
Regle Delariie & Meylan,

Corratene IG, Genf.

Versand

feinster Hagenbutten-ConfitOre
naturrein, sehr ausgiebig, feinschmeckend,

In 10 Kilo-Eimern, franko Nachnahme, Fr. 14.50
in 25 Kilo-Eimern, per Kilo Fr. 1.30. ;

LOUIS DITZLER, Basel, Telephon Birsig 8490, Feldbergstr. 42.

JUAN-LES-PINS
HOTEL DE 1er ORDRE

Pl. centre à 100 mètres Plage et Casino. Grand confort

100 lits. 22 salles de bains avec W.C. Toutes
chambres avec bidets eau courante chaude et frqide.
Ascenseur. Salons. Jardin d'hiver. American Bar.
Magnilique Restaurant 130 couverts. Matériel 1er
ordre. Lo3'er exceptionnel. Bail 24 ans. Facilités
d'agrandir. Prix frs. 1,600,000. >/2 comptant.
Promesse de vente de l'immeuble à un prix dérisoire.
AGENCE SUISSE, 21, Avenue de la Victoire. NICE.

S'occupe exclusiv. d'hôtels.



Kur- und Verkehrsverein St. Moritz.
(Mitget.) Mit dem Besuch der ordentlichen

Frühjahrs-Generalversammlung des Kur- und
Verkehrsvereins, die am i. Mai zusammentrat,
durfte man zufrieden sein, sofern man dem
Umstand Rechnung trägt, dass wir gegenwärtig in
der stillen Zeit leben. Als pièce de résistance
figurierte auf der Traktandenliste neben den
Budgets des Kurvereins und der Reklameabteilung

für den Sommer 1929 die Erhöhung der
Grundtaxeri der Hotels. Unangefochten passierten
die Budgets, wiewohl dasjenige der Reklameabteilung

einen Ausgabenüberschuss vorsieht.
Nach den Ausführungen von Herrn Gemeindepräsident

Nater, der sich bereit gefunden hat,
die Charge eines Kurdirektors ad interim zu
übernehmen und der in überzeugender Weise
darzulegen verstand, dass für eine intensivere
und systematischere Propaganda auch vermehrte
Mittel zur Verfügung gestellt werden müssten,
wurde auch der Antrag betr. Erhöhung der Grundtaxen

genehmigt. Übrigens fand er auch im
Schosse der Versammlung nichts als Befürworter,
besonders aus den Kreisen der Hoteliers. Um
den Beschluss des Hoteliervereins, der in dieser
Sache die letzte Instanz darstellt, braucht einem
deshalb wohl kaum zu bangen. Dass der Kredit
für die vom Verband Schweiz. Badekurorte
herausgegebene ausgezeichnete Broschüre ohne
weiteres genehmigt würde, stand zu erwarten.

In der allgemeinen Diskussion kamen die
Automobilwoche, das Problem des Strandbades
und einige weitere Fragen zur Sprache.

Lausanne. Herr Max Otto verliess. am
i. Mai nach 5jähriger Tätigkeit seinen Posten im
Hôtel Victoria, um als Direktor in die Dienste
des Alexandra Grand Hôtel überzutreten.

Interlaken. Im Hôtel du Nord sind im
Laufe des Winters durchgreifende Renovationen
und Neuinstallationen getroffen worden. Es
wurde eine Anzahl Zimmer mit Fliessendwasser
ausgestattet, womit nunmehr der Grossteil der

Fremdenzimmer diese Einrichtung besitzt. Ferner
wurde in den öffentlichen Räumen des Hauses und
in einer Anzahl von Zimmern die Zentralheizung
eingerichtet.

Abbazia. Der frühere Direktor des Grand
& Palace Hotel in Lugano, Herr Nie. Vital,
ist zum Generaldirektor des Quarnero Majestic
Hotel in Abbazia gewählt worden und hat
gleichzeitig auch die Leitung des dortigen
Kursaal-Unternehmens inne. Wir wünschen besten
Erfolg.

Schlechter Geschäftsgang der amerikani¬
schen Hotelindustrie 1928.

Als erster der grossen amerikanischen
Hotelkonzerne ist die Bowman Biltmore Hotels
Corporation mit ihrem Rechenschaftsbericht für 1928
herausgekommen. Der Reingewinn beträgt
1 055981 Dollars gegen 1540145 Dollars im
Jahre 1927. Der Präsident der Corporation,
John Mc E. Bowman, führt zur Begründung des
kleineren Reingewinnes aus, er spiegele den
allgemein schlechteren Geschäftsgang in der
amerikanischen Hotelindustrie, doch bestehe begründete

Hoffnung auf Besserung der Lage. Die
Corporation plant die Auflassung des Hotels
Belmont, das am meisten gelitten hat und die
Überführung des Gebäudes zu Bürozwecken.

Kellnerstreik in New York.
(K). Wir entnehmen der letzten Nummer des

Hotel Bulletin", dass die Radikalisierung des
Bedienungspersonals in den New Yorker Restaurants

in den letzten Monaten beängstigende
Fortschritte gemacht hat. 35000 Kellner und
Kellnerinnen, die zur International Alliance" gehören,
verlangen die fünftägige Arbeitswoche zu 8 Stunden

und drohen mit dem Generalstreik, wenn sie
nicht bewilligt wird. Das Datum des Streikausbruches

im Falle der Weigerung, die wahrscheinlich
ist, wird geheimgehalten. Der Sekretär der

International Alliance", William Lehman, be¬

hauptet, dass andere Angestelltenkategorien das
Bedienungspersonal unterstützen werden.

Die Anfänge eines russischen Fremden¬
verkehrs.

In der Moskauer Isvestija" schreibt Alfred
Minkin über den Wiederbeginn eines russischen
Fremdenverkehrs. Vergangenes Jahr sei Russland

wieder zum ersten Male den Touristen
offen gewesen und 1500 Ausländer konnten
Leningrad von ihren Dampfern aus besuchen,
die eine Ostsee-Kreuzfahrt unternommen hatten.
Einige Touristen konnten einen kurzen Abstecher
auch nach Moskau unternehmen. Während der
Saison 1929 wird mit dem Besuche von 15,000
ausländischen Touristen gerechnet. Die Regierung

ist genötigt, für die Verpflegung derselben
besondere Massnahmen zu treffen, da bekanntlich

das Verpflegungswesen für die Eingesessenen
streng geregelt ist. Es werden auch Führer von
staatswegen für die Fremden aufgestellt. Die
staatlichen Magazine sollen darnach trachten,
möglichst viel russische Spezialwaren abzusetzen :

Pelze, Porzellan, Antiquitäten, Zigaretten,
Kaviar, Miniaturen, Samovars (Teekocher) und
Holzschnitzereien. Der Artikelschreiber verlangt,
dass die Regierung darauf verzichte, den
gegenwärtigen Hoteltarif auf die ausländischen
Besucher anzuwenden, und es müsse überdies ein
Unterschied zwischen Geschäfts- und
Vergnügungsreisenden gemacht werden. Hotel-, Restaurant-

und Reisespesen dürften 50% der
Gesamtausgaben eines Ausländers in Russland nicht
übersteigen, sonst wird das Land einen schlechten

Ruf unter den Touristen bekommen".
Minkin ist der Ansicht, in den nächsten Jahren
sollte die Zahl der Ausländer die oben erwähnte
Ziffer von 15,000 nicht übersteigen, da sonst die
Hotelgelegenheiten in Leningrad und Moskau
nicht ausreichen.

G renzverkehr
: Im Monat März sind 3675 fremde

Motorfahrzeuge in die Schweiz eingereist, 500 mehr als
im gleichen Monat des Vorjahres.

f Eduard Baltischwiler.
Am letzten Samstag, den 4. Mai, wurde in

Zürich der im Alter von 71 Jahren verstorbene
frühere Besitzer des Hotel Centrai-Zürich, Herr
Eduard Baltischwiler, zu Grabe getragen. Von
einem Freunde des Verstorbenen wird uns zum
Ableben dieses seltenen Mannes geschrieben:

Eduard Baltischwiler war in den Jahren
1881 1886 Oberkellner bei Papa Flück im
Hotel Drei Könige zu Basel. Alsdann übernahm
er pachtweise mit seinem Freunde, dem
bekannten Küchenchef und Restaurateur Brüderlin,
das etwa zehn Jahre vorher neuerbaute Hotel
Central in Zürich, das unter ihrer fachmännischen
Leitung zu einem der bestfrequentiertesten
Häüser des Platzes entwickelt wurde. Anfangs
der 1890er Jahre übernahm Ed. Baltischwiler
das Unternehmen durch Kauf auf eigene Rechnung

und wusste ihm allzeit einen ausgezeichneten
Ruf zu sichern. 1905/1906 begründete

und baute der jetzt verstorbene Kollege, in
Zusammenarbeit mit andern Interessenten und
einem Davoser Arzt, das daselbst in schönster
Lage befindl. Platzsanatorium", das heute mit
Hotelbetrieb als Kurhotel Explanade geführt
wird. Er war längere Zeit hindurch Mitglied
und später Präsident des Verwaltungsrates dieses
Unternehmens.

Eduard Baltischwiler war auch Mitbegründer
des in den Jahren 191 2/13 neuerbauten Hotel
Schweizerhof in Bern und sass lange in dessen
Verwaltungsrat. 1909 zog er sich von der Hotellerie

zurück und betätigte sich fortan zur Hauptsache

an dem wichtigen Posten als
Verwaltungsratspräsident der Arth-Rigi-Bahn und in andern
Unternehmen. Ed. Baltischwiler war ein Mann
von grossem Edelsinn, freigebig und allgemein
beliebt, im Bekanntenkreise ein gern gesehener
Freund und frohmütiger Kamerad mit glänzenden
Umgangsformen im Gesellschaftsverkehr. In
Zürich eine stadtbekannte Persönlichkeit, nahm
er am öffentlichen Leben sowie am Wohlergehen
der Hotellerie, seiner vielen Freunde und Kollegen
stets warmen Anteil. R. I. P.

I ||7pnn Hotel Wagner
UlfcUI II bei Bahnhof. Schiff U.Post

Vornehmes Familienhotel. Flìessendes Wasser
Jeder Komfort C.WAGNER, Eigentumer

ieder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

Mzüpß-Farjiik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874

soliden, schönen

ETTiRTRUTZ-
KORBMÖBEL
Heimelig schmücken
sie Ihre Halle. Veranda

oder den Garten.
Achten Sie auf
elegante, bequeme Form
von

SUTER-STREHLER SÖHNEST
AM LÖWE/VPLATZ ZÜRICH (jg

Feuerton-Toilette Bernina"
mit dem

Einbauschrank Ca s mira"
verleiht Ihren zimmern höchste
Eleganz und Bequemlichkeit

Hans U. Bosshard
Sanitäre Apparate en gros

Zürich-Giesshübel
Zweigniederlassung in Lugano

Walliserspargeln
la., extra frisch und von schöner
Auswahl. Sendungen franko per
Postpaket von 2V4 und 5 Kg. fl
Fr. 1.80 per Kg. II. Qualität à
Fr. 1.30 per Kg. Versand gegen
Nachnahme. Emile Ja ton,
Domaine d. Asperges. FuIIy (Valais)

mit schönem Repertoire
sucht Saisonstelle m klein.
od. gross. Ensemble. Gefl.
Angebote unter 0 F 936 Z
an Orell Füssli -Annoncen,

Zürich, Zürcherhof. 9

la. Trio
sucht Engagement

in Sommersaison. Offerten

unt. Chiffre W R 2666
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Tflarque£'Gurs deBerne"
FORME MANDOLINE

<S/>ez/a///à'/:

Chefköchin,
sehr tüchtig,

such* Stelle
für sofort oder später.
Offerten mit Gehaltsangabe
unter Chiffre H N 2647 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Spargeln
Für prompte und sorgfältige
Lieferung wenden Sie sich
an JULES WUEST,
Spargetnkulluren, SITTEN

(Wallis)

PICNIC-PARETE
BRICELETS

PETIT BEURRE
MÉLANGE HOTEL

GRIEB & Co.
GROSSHÖCHSTETTEN

?iWMMMMMMMMWMMMMWMMWyMMMMMMMMMWtèi

Hotelier Fluegli erzählt

Wenn man Sparen und Verdienen zusammenaddiert,
so ist das Ergebnis gediegener

Wohlstand. Sparen und verdienen kann man, wenn
man gute Ware billig einkauft.

Ich lasse z. B. meinen Gästen zum Kaffee
stets den guten Felchlin-Kunsthonig servieren.
Das ist bedeutend billiger, als wenn ich Konfitüre

auf den Tisch brächte.
Felchlins Superior, das ist eine Ware, zu der

man eigentlich Sie" sagen müsste, die Farbe
brillant goldgelb, in Aroma und Geschmack so
vorzüglich, dass jede Biene vor Neid erblasst,
wenn sie nur den Namen Felchlin hört. Ausserdem

ist er bekömmlicher. Manchen Naturhonig
verträgt nicht Jeder, er kann sogar heftige
Verdauungsstörungen, Darmkoliken usw. erregen, je
nach- den Pflanzen, von deren Blüten er
gewonnen ist.

Felchlin Superior ist den ausländischen Natur-
honigen weit überlegen und was die Hauptsache

ist er fällt immer gleichmässig in der
Qualität aus. Das ist sehr wichtig, denn die
Gäste dürfen nicht behaupten können, dass der
frühere Honig" besser war.

Genau so ist das mit dem kandierten Superior
Felchlin. Er hat den grossen Vorzug, dass er
tatsächlich wie echter Bienenhonig aussieht und
auch in diesem Glauben genossen wird.

Mit dem Felchlin-Kunsthonig Superior fesseln
Sie die Gäste an Ihr Hotel und sparen noch
Geld dabei. Mindestens 150 Franken sparen Sie
auf 100 Kilo gegenüber der Konfitüre, die nicht
einmal Jeder gern mag.

Lassen Sie sich doch kostenlos eine Probe
schicken. Sie reicht zum genügenden Ausprobieren.

Max Felchlin, Schwyz.
la. gek. Leinöl, von 5 Liter an Fr. 1.20 per Liter.
la. Terpentin, von 5 Liter an Fr. 1.30 per Liter.
Bleiweiss in Oel, von 10 Kilo an Fr. 1.35 per Kilo.
Zinkweiss in Oel, von 10 Kilo an Fr. 1.40 per Kilo, -

bei grösseren Bezügen verlange man Offerte.
KARL EICHER, Farbwaren, BERN. Tel. Bollwerk 41.58.

Seriöse Tochter
aus gutem Hause, im Haushalt bewandert, franz., engl.'
und deutsche Sprachkenntnisse, sucht sofort Stelle als

Stütze der Hausfrau
in kleinerem, flottgehendem Hotel (Pension) für Sommerevent.

Jahressaison, am liebsten im Engadin oder Berner
Oberland. Off. u. Chiffre T H 2660 an die Hotel-Revue, Basel 2.

ges. Alters, sprachenkundig, durchgebildet und
selbständig in allen Partien des Faches, mit tüch¬

tiger Frau,

sucht Direktion, Pacht oder

sonstigen Vertrauensposten.
Anfragen unter Chiffre E L 2661 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

ßpfillffltf auf Anfang Juni in Luxushotel des
UC9UU.II Berner Oberlandes, erfahrene

I. Economat-Gouvernante,
routin. I. Kaifeeköchin,
gutempfohlener
Kassier-Chef de réception,
tüchtige Glätterinnen,
23 Etagen-Portiers.

Es werden nur Bewerber mit Ia. Referenzen
berücksichtigt. Bei Zufriedenheit wird auch
Winterkontrakt zugesichert. Offerten unter Chiffre Z J 2665

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

LA MARQUE PRÉFÉRÉE DES GRANDS HÔTELS

RÉPARATIONS ET RÉ ARGENTURE SUR TOUTES MARQUES

USINES A PARIS-S'DENIS-MILAN-PLSEUX^EUCHÂTEL

DEVIS SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR :

HANS HERZOG. 5 bergustrasse, LUCERNE
TÉL. 19. 81

REPRESENTANT GÉNÉRAL POUR LA SUISSE



Publizitätsdienst der Bundesbahnen.
(Mitg.) Am 30. April 1929 fand in Bern die

ordentliche Frühjahrssitzung der Beratenden
Kommission für den Publizitätsdienst der S. B. B.
statt. Die Kommission nahm Kenntnis von den
Tätigkeitsberichten der Sektion Publizität und
der Auslandsagenturen der S. B. B. Sie äusserte
zuhanden der Bundesbehörden den Wunsch, es
möchte im Interesse des schweizerischen
Fremdenverkehrs und in Erwartung einer baldigen
Abschaffung des Passzwanges die in einzelnen
Ländern bestehende Identitätskarte als gültiger
Ausweis für die Einreise in die Schweiz
anerkannt werden.

Ferner ersuchte die Kommission die
Generaldirektion der S. B. B. um Bestellung einer
Spezialkommission zur Prüfung der Frage einer
rationelleren Zusammenarbeit der zentralen,
regionalen und lokalen Verkehrsorganisationen auf
dem Gebiete der Auslandspropaganda.

Schlaf- und Speisewagenkurse.
Der Jahresfahrplan 1929/30 bringt eine Anzahl

bedeutender Veränderungen in den auf dem
Netze der Schweizerischen Bundesbahnen
verkehrenden Schlaf- und Speisewagenkursen der
drei hieran beteiligten Gesellschaften. Die
Internationale Schlafwagengesellschaft führt einen
neuen Schlafwagenkurs Amsterdam-Rom, der
ganzjährig täglich via Gotthard und linksrheinisch,

d. h. über Strassburg-Brüssel verkehrt.
Die Mitropa führt vom 1. Juli bis 10. September
einen Schlafwagen Haag-Interlaken-Amsterdam
über Köln-Mannheim; ausserdem eröffnet sie
am 1. August einen Speisewagenbetrieb auf der
Linie Chur-St. Moritz der Rhätischen Bahn, und
zwar in drei Zugspaaren, und dehnt ihren Speise-
Pullmanwagenbetrieb der Berninabahn auf ein
zweites Zugspaar aus. Die Schweizerische
Speisewagengesellschaft verlängert ihren Kurs im
Abendschnellzug Basel-Zürich bis Chur und
übernimmt von der Internationalen Schlafwagengesellschaft

den Kurs Basel-Chiasso im
Saisonschnellzugspaar der Gotthardlinie, das südnördlich

durchgehend ausgestaltet wird. Auch die
Kurse auf der Montreux-Oberland-Bahn, die
über einen Park von 4 schmalspurigen Speisewagen

verfügt, werden ausgebaut. (Mr)

Drahtseilbahn Muottas Muraigl.
(O. T.) Einen beachtungswerten Passus enthält

der gedruckte Jahresbericht pro 1928 dieses
Unternehmens: Sowohl den Aktionären, als
den Obligationären wurden durch den vom
Bundesgericht am 28. Mai 1919 bestätigten Nachlassvertrag

beträchtliche Opfer auferlegt. Nachdem
sich nun die Verhältnisse in einer Weise gebessert
haben, die sich damals nicht voraussehen liess,
sind wir der Meinung, es sei unsere Pflicht, nach
Möglichkeit wenigstens einen Teil des Verlustes
zu ersetzen. Wir schlagen daher vor, aus
jährlichen Rücklagen einen Fonds zu bilden, bis

derselbe ausreicht, um die Obligationen von
Fr. 400 auf Fr. 500 aufzuwerten. Ist dieses
Ziel erreicht, so soll dann den Aktionären ebenfalls

in irgend einer Form ein Entgelt geboten
werden." Die Generalversammlung hat diesem
Antrag des Verwaltungsrates beigestimmt und
aus dem verfügbaren Aktivsaldo von Fr. 46,332.38
die Rücklage zur Aufwertung der Obligationen
auf Fr. 17000 angesetzt, während Fr. 21000
des Reingewinnes zur Ausrichtung einer
Dividende von 6 Prozent für das Geschäftsjahr 1928
verwendet werden.

Neuer Gesellschaftstarifder Schweizerischen
Transportanstalten.

(S.V.Z.) Am 1. Mai 1929 trat ein neuer
Tarif für die Beförderung von Gesellschaften
und Schulen in Kraft mit folgenden wesentlichen
Neuerungen :

1. Die Mindestteilnehmerzahl für Gesellschafts¬
und Schulreisen ist auf 8 Personen (früher 12)
herabgesetzt worden.

2. An Stelle der bisherigen Taxgruppen für
Gesellschaften (12 60, 61 120, 121 180,
über 180 Personen) tritt eine neue Abstufung
mit Taxen für Gruppen von 8 14,
15 -99, 100 249, 250 und mehr
Personen.

3. Die Hin- und Rückfahrtstaxen für Gesell¬
schaften und Schulen weisen gegenüber den
doppelten Taxen für einfache Fahrt (ermässigte
Gesellschaftstaxe) eine Ermässigung von 15%
(früher 10% )auf. Hauptsächlich ist im
neuen Tarif die Taxgruppe von 15 60
Personen erheblich verbilligt worden.

4. Die Mindestdauer für Kollektivbillette ist auf
4 Tage festgesetzt worden.

5. Vom 1. Mai 1929 haben die Gesellschaften
und Schulen nur noch den halben
Schnellzugszuschlag zu bezahlen.

Eine Neuschätzung der amerikanischen
Touristenausgaben

Mr. Ray Hall bringt in amerikanischen
Wirtschaftszeitschriften eine neue Schätzung der
amerikanischen Touristenausgaben pro Person,
die ersehen lässt, welch gewaltige Unterschiede
zwischen der dritten Touristenklasse und der
ersten Klasse bestehen, besonders vom Gesichtswinkel

der europäischen Fremdenverkehrsinteressenten

aus. Die amerikanischen Studenten
oder jüngeren Angestellten, die in der Tourist
Third Cabin jetzt so häufig eine Europareise
machen, geben nämlich nicht viel mehr als
500 Dollars für die ganze Reise aus, wovon natürlich

noch der Löwenanteil auf die Dampferfahrt
hin und zurück entfällt. Dagegen wird die
Ausgabe der Touristen erster Klasse pro Person
auf 5000 Dollars geschätzt, also das Zehnfache
der anderen Kategorie. Zwischen diesen beiden
Extremen befindet sich noch eine Mittelschicht
mit 1800 Dollars pro Person. Man kann sich also
an den Fingern abzählen, dass die fortwährende
Steigerung der Zahl der Reisenden in der dritten
Touristenklasse unter ständigem Rückgang der
zahlungsfähigen und geldkräftigen amerikanischen

Touristen Europa keine grosse Einnahmen-
Steigerung bringen kann. Ersetzt doch ein
Passagier erster Klasse nicht weniger als zehn

Passagiere der dritten Klasse. Die Ziffern von
Ray Hall geben also einen deutlichen Einblick
in die sinkende Qualität der Amerikatouristen,
die nach der alten Welt kommen, vorausgesetzt,
dass die Angaben, von denen hier à titre de
renseignement Kenntnis gegeben wird,
überhaupt stimmen.

Luftverkehr
Vorläufiger Sommerflugplan. S. V. Z. Die

Schweizerische Luftverkehrsunion in Zürich hat
auf 1. Mai eine Vorausgabe des Sommerf
lugplanes herausgegeben, die von derSchweizerischen
Verkehrszentrale kostenlos bezogen werden kann.

Auf 1. Mai ist auf folgenden Linien der
Flugbetrieb aufgenommen worden: Genf-Wien;
Basel-Zürich-München; Zürich-London; Basel-
Barcelona ; Basel-Malmö.

Am 6. Mai: Linie Zürich-Amsterdam.
Auf 21. Mai wird die Lufthansa

voraussichtlich ihren Sommerbetrieb auf nachstehenden
Linien aufnehmen: Zürich-Berlin;
Zürich-Stuttgart-Frankfurt; Zürich-Stuttgart-Erfurt-Berlin
(wird bis 18. Mai noch nach Winterflugplan
betrieben).

Fremdenfrequenz

Basel. Im Laufe des Monats April sind in
Basel 23,551 Fremde abgestiegen gegenüber
24,267 im gleichen Monat des Jahres 1928.

Zeitschriften

Velhagen & Klasings Monatshefte.
Es hiesse, Eulen nach Athen tragen, wollte man

dieser Zeitschrift noch einen besonderen
Lobeshymnus singen. Diese Monatshefte sind bei den
Freunden schöner und bildender Literatur so
gut eingeführt, dass sich jede Empfehlung
sozusagen erübrigt. Besondere Anerkennung aber
verdient immerhin die Art ihrer Stellung zur
Schweiz und deren Geistes- und Künstleben, die
je und je in Velhagen und Klasings Monatsheften"

besondere Beachtung und Würdigung
fanden. So bringt die Mainummer der beliebtèn
Monatsschrift eine ebenso tiefgründige wie rei-
zertde Abhandlung über den Schweizer Alpen maier
Hans Beatus Wieland und seine Werke mit einer
grossenAnzahl prachtvollerFarbenreproduktionen
von dessen glänzenden Gemälden aus der schweize-
rischenBergwelt und dem heimatlichenVolksleben.
Der gediegene Lebensabriss, die Schilderung einer
reichen Künstler-Arbeit dürfte des Eindrucks bei
den gebildeten Schichten Deutschlands nicht
verfehlen, während die Illustrationen gleichzeitig
eine hervorragende Propaganda für unser Land
und dessen Naturschönlfeiten bilden.

Wir wollten nicht verfehlen, unsere Leser
auf die bemerkenswerte Publikation aufmerksam

zu machen und dem Verlag der Monats¬

hefte Dank und Anerkennung dafür
auszusprechen. Velhagen und Klasings Monatshefte

können durch die grösseren Buchhandlungen

im Abonnement bezogen werden.

Das Auto-Hotel.
Zu den interessantesten Neubauprojekten,

die gegenwärtig in Berlin diskutiert werden,
gehört wohl der Vorschlag eines sogenannten
Auto-Hotels, das als Monumentalbau in einem
Vorort des Westens erstellt werden soll. Wie der
Automobil-Revue" geschrieben wird, soll das
Hotel im Parterre praktische und bequeme
Garageräumlichkeiten für 150 Wagen bieten,
so dass den Autotouristen Gelegenheit geboten
wäre, ihre Wagen im gleichen Hotel, wo sie
selbst Quartier nehmen, unterzubringen.
Daneben sind eine Reihe der Zimmer als Chauffeur-
zimmer vorgesehen, damit jene Gäste, die
nicht selbst fahren, Wagen und Personal unter
dem nämlichen Dach unterbringen können.
Für die Zimmer mit Garage soll ein Einheitspreis

berechnet werden. An die Garage
angeschlossen ist eine Reparaturwerkstätte und
Servicestation, gedacht, wo die eingestellten
Wagen wieder zur Weiterreise bereitgestellt,
wenn nötig auch repariert werden können.
Für die in einem der drei Baublöcke
untergebrachte und vollkommen in sich abgeschlossene

Garage sind die modernsten Sicherheits-
massnahmen, um Feuer- und Explosionsgefahr
auszuschliessen, vorgesehen. Die Ein- und
Ausfahrt der Wagen würde durch eine acht Meter
breite und 15 Meter lange Vorfahrt erfolgen,
die selbst überbaut ist. Im ersten Stock wären
Reisebureaux, Gesellschaftssäle etc. vorgesehen,
damit die Schlafzimmer ja gegen jeglichen Lärm
aus der Garage isoliert sind. Sofern die zurzeit
schwebenden Verhandlungen betrefferid
Finanzierung zum Abschluss kommen, wird noch dieses
Jahr mit deni Bau begonnen.

''Redaktion Rédaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

auch Zimmer mit Privat-Bad.

HOTEL DIANA nahe beim
Bahnhof. Alle Zimmer
mit fliessendem Wasser,

J. Müller, Prop.

Luzern
Schiller Hotel Garni

nächst Bahnhof, und Schiff, Pilatusstrasse 15,
schöne ruhige Lage. Jeder moderne Komfort,
flìessendes Wasser, Privatbadezimmer, Auto-
garage, Mahlzeiten nach der Karte. Das ganze
Jahr offen. Zimmer von Fr. 5. bis 7.
Höfl. empfiehlt sich ED. LEIMGRUBER.

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C^, Seewen «

wird als das

!£eUiste In Speiseolm
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurlick. Man achte auf die

plombierten Originalgcblnde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

Orfèvrerie Jacob
Genève (St-Jean)
Téléphone: Mt. Blanc 30.77
Adr. télégraph.: Jacobor, Genève

Fabrication spéciale pour
Hôtels et Restaurants
Couverts et Orfèvrerie de table
métal blanc argenté fortement

Réparations - Réargenture
Maison fondée en 1878 5 médailles d'or

9

Gartenschirme
l%m, 2 m, 2J4m Durchmesser,
mit Schrägstellvorrichtung.

Neuheit
Kleinschirm

IV2 m Durchmesser
zum Mitnehmen an den
Strand oder für den Balkon

?MEIER
Rohrmöbelfabrik,

Stampfenbachstr. 9, Zürich,
gegenüber Kino Palace.

Katalog franko.

200 Fr. Belohnung
bei Kaufabschluss demjenigen,

welcher mir mein
erstklassiges Kunstspiel - Piano
verkaufen kann. Nehme
Auto an Zahlung. Offerten
unter O F 645 Z an Orell
Füssli, Annoncen, ZOrich, Zür¬

cherhof.

Aparte Modelle in
modernfarbigen oder

naturweissen

tain Hüni & Cie.

Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt. Bern)
Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)
Gegründet 1884 Erste
Auszeichnungen Kataloge,

Mustersendungen
Besuch

Ostschweizer
Weine
vom Jahrgang 1928 sind gut und bekömmlich. Verlangen Sie Muster
und Preise von unserm reich assortierten Lager.

Iselisberger Schiller
Ottenberge.r rot
Osterfinger Auslese
Hallauer Beerliwein
Bachtobler Auslese
Rafzer Auslese
Wartauer Auslese
Oberländer Süssdruck

Spezialitäten für die Flasche : Bachtobler Schlossgut, Auslese
Arenenberger Rot, Auslese
Schloss llerdern Rot, Auslese
Buchberger Auslese
Steiner Rot-Auslese
Maienfelder Auslese
Malanser Beerliwein
Jeninser Beerliwein
Vaduzer-Kretzer a.d. fürstlichenDomäne
Arenenberger Riesling-Sylvaner, der

beliebte weisse Ostschweizer Qualitätswein

A. Rutishauser & Co. A.-G., Weinkellereien
Scherzingen (Thurgau) Tel. No. 6

Spezialgeschäft für Hotels und Restaurants

LUDWIG & GAFFNER
BERN - SPIEZ

Comestibles * Delikatessen * Konserven
Kolonialwaren * Kaffeerösterei

Man verlange unsere wödientlichen Comestibles-Preislisten

LEINENWEBEREI

YAN DEN BRIEL H YERSTER
EINDHOVEN (Holland)GEGRÜNDET 1847

Damast -Tischwasche
Aparte Dessins

Einwebung von
Namen, Wappen etc.

GEGRÜNDET 1847

Bett- und Toiletten-
Wäsche

Frottiertücher

Qualitätsware
Vorteilhafte Preise

VERTRETEN DURCH î HERRN H* GREDIG t ZÜRICH
SCHÜTZEN GASS E 5 _ TELEPHON SELNAU 73.34

Berner Luftsdiinhen
Prima im Geschmack und Farbe, gekocht (ohne Bein)
per Kilo Fr. 5.60, franko. A. DÜLLMANN, Metzgerei und

Fleischversandt, BELP (Bern). Telephon 89.

MlSEDABS J|
kteppichJ

ist heute dßrbeüebte,

HOTELTEPPICH
dank seinerQwotM0ta.9àrbon,

7/i MüUqux. Vorüdoon.

und. dpozIcdL-Ptasson Ußferbcu?

Ib.QeéÛiaaïr
^ßern

GEGR.1869
THUNSTßASSE



R.Nussbaum&Co. A.-G. OHen Bon
MetallgiessereiundArmaturenfabrik I "" L
Sanitäre Apparate

,/SchMre/zer
Hotelier-

jVereins

Quart- ud
Tasc»enformat

pre/8en

heim

Für Hotel! Seltene Gelegenheit!
Bereits neue

RenaultLimousine
6/7 PI, 6 Zyl, prima Bergsteiger mit erstklassiger 1

' Innenausstattung. Anschaffungspreis Fr. 22,000.,
wird mit enormem Einschlag verkauft. Der Wagen
ist wie neu, sehr geräumig, und eignet sich
vorzüglich zu Mietfahrten. Anfragen an Postfach 291' in Aarau. Telephonische Auskunft durch Tel. 175,

HIRSCHTHAL.

* writeoie!
el<*Wsces

11,11

"»»-»»
I ein eleKtrisches

RÜNSTSPIELPIA1
Phonoliszt-Violina (KU
prachtvolles Instrumer
zu richten unter Chiffr
Schweizer Hotei-o-

Weit,
s<*«aiiarko

3

WBi

na; bekömmlich
^hkehmeefend,

beste Quai läge von

Lugano
vornehm einger., 24Bett.

i preiswert zu verkaufen.
Off. u. Chiff. F. R. 2648 [
2648andisHolel-Revue. BaselS

ZU VERKAUFEN
ausHerrschaftshaus grosser

SPIEGEL
nit Goldrahmen 200x120 cn
lit Console I

Masdiinen für Hand- und
Kraftbetrieb

Konservatoren mit und
ohne Eiskühlung

Zerkleinerungs-Maschinen

Austragkasten

DIEZEIT

ISTDA....
Ihren Gästen unsere

EINH0RN' -FRISCHEIER-TEIGWAREN

(Hausmacher-Schnittnudeln,Hörnli
Spaghetti und Maccaroni)

wieder im vermehrtem Masse
vorzusetzen, denn keine andereSpeise
derSaison bietetsoviele u. so dankbare

Verwendungsmöglichkeiten
Unsere Frischeier-Teigwaren sind
mit frischen kontrolliertenSchweizer

Landeiern hergestellt und
enthalten daher alle die wertvollen
Nährsubstanzen, die frische Eier
uns vermitteln.

Verlangen Siebei IhrenLieferanten
die Produkte der

NahrungsmittelfabrikAffolterna.Albis
Gegründet 1885

Radikalvertilgung
«^h^hphb aller Arten von

WzäSk Un-
V£§ßlm geziefer

Mittelversand

J. BÜrgiSSer, KUsnacht-ZUrlch

H fi » n "

Tafelwasser
¦

Kurqucll

Dl
Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Hi Armand Pahud & CU, Rolle
Maison fondée en 1897

fWKFÜm
SANDWEGi

Langjährige Garantie"Iieferanienerstklassiger

' Hofeis,ResiauranfeuXafés/
der Schweiz und" des Auslandes

francoFracht undZoIMi'eferungerà
nach allen Plätzen der Schweiz

..ncî
Asti Mousseux,

Christi, Falerno,
311

DieBehaglichkeit ihres

Hauses gewinnt enorm
durch Plazierung von Leuchtern,
Tisch- u. Ständerlampen aus Holz

Spezialangebot fOr Hotels
Elegante Ständerlampe 180 cm hoch, verstellbar
mit schönem Uniseidenschirm, Farbe nachWunsch
Fr. 115. Vornehme Tischlampen für Speisesaal

komplett von Fr. 28. an. Geschmackvolle
Nachttischlampen komplett von Fr, 14.80 an

Gegebene Entwürfe werden in kürzester Zeit zu bescheidenen
Preisen ausgeführt. KatalogoderVertreterbesuch zu Oiensten

Grösstes Schweizerisches Spezialhaus für
Holzbeleuchtungskörper

Eug.« Barbé ¦
0e,8""acnsfras5e 24 Tl

Z*MCh J

^
' Te'ePh°" S. auf*

'
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[L'initiative de la circulation
routière

Les ii et 12 mai, le peuple suisse aura
à se prononcer sur le sort de deux initiatives,

celle demandant l'introduction en
Suisse du système étranger de l'option
locale, donnant aux cantons et aux
communes le droit d'interdire sur leur territoire

la fabrication et la vente de toutes les
boissons distillées et celle modifiant profondément

le régime actuel des routes.
L'hôtellerie étant étroitement intéressée à toutes
les questions relatives au trafic, nous allons
résumer brièvement les principaux arguments

présentés pour ou contre cette
deuxième initiative.

Celle-ci veut introduire dans la Constitution

fédérale un article 37 bis réservant
à la Confédération le droit de légiférer sur
la circulation routière. Les cantons auraient

^cependant la faculté, dans les limites de la
législation fédérale, d'édicter des prescriptions

adaptées aux circonstances locales. La
Confédération pourrait entreprendre la
construction de routes de grand trafic ou participer

à leur entretien. Les recettes actuelles
de la Confédération provenant des droits de

^douane, des impôts et autres taxes frappant
'les carburants utilisés par l'automobilisme

devraient être réparties entre les cantons
proportionnellement à leurs dépenses pour
la construction et l'entretien des routes
déclarées importantes pour le trafic. Si
elle construisait elle-même des routes de
grande communication ou participait à leur
entretien, la Confédération pourrait garder
pour elle une partie des recettes susdites.
I- Les partisans de l'initiative font valoir
que la part des cantons sur le revenu douanier

de la benzine est dérisoire comparativement

à leurs dépenses pour les routes. En
1926, le canton de St-Gall a dépensé
2.700.000 francs pour son réseau routier
et a touché de la Confédération 280.000
francs. La même année, pour une dépense
totale de 1.600.000 francs, Bâle-Campagne a
retiré 150.000 francs. Pour un réseau de

1 1000 kilomètres, Berne a déboursé 7 millions

et a reçu en compensation 750.000
francs^. En général, les frais des cantons
pour la construction et l'entretien des routes
ont augmenté ces trois dernières années de
50% environ. Dans le canton du Tessin,
cette progression s'est élevée jusqu'à 150%.

Les routes deviennent chaque année plus
coûteuses en raison du développement énorme

^de la circulation. En 1920, il n'est entré
F en Suisse que 3500 véhicules étrangers à
'

moteur; en 1928, on en a enregistré 100.000
et nous avons en Suisse 105.000
automobiles et motocyclettes. Nous avons vu
dans un précédent article f« A propos de
nos roules et du 12 inai») qu'en 1928 la
Confédération a perçu 52.562.820 francs de
droits de douane sur les motocycles, les
automobiles, les chassis, les carrosseries, les
bandages, les pneus et la benzine. Sur cette
somme, elle a conservé pour elle 45 millions,
alors qu'elle laisse généreusement aux cantons

le plaisir d'entretenir à gros frais leurs
réseaux routiers. Si la Suisse veut sauvegarder

son mouvement touristique, elle doit
se mettre au niveau des pays voisins, mieux
réglementer la circulation de tous les usagers
de la route et consacrer à la route les
recettes provenant de l'automobilisme.

Ecoutons maintenant l'autre son de
cloche.

Si l'initiative était acceptée par le peuple
et les cantons, les recettes ordinaires de la

^Confédération seraient réduites d'une ving-
rtàine de millions annuellement. Le budget
Pour 1929 bouclerait par 18 millions de
déficit au lieu de solder par un appréciable
boni. La Confédération devrait par conséquent

chercher ailleurs des compensations:
augmentation des droits d'entrée, relèvement

du droit de timbre, prolongement de
limpôt de guerre, introduction de l'impôt
fédéral direct, etc. Ce serait tout un
bouleversement dans nos finances fédérales
aujourd'hui plus ou moins assainies.

Pourquoi l'option locale doit être repoussée

L'option locale est louable en soi, puisqu'elle s'attaque au fléau du schnaps. Mais cette
attaque est mal dirigée. Ce sont précisément les communes où l'on abuse du schnaps
qui repousseront l'interdiction proposée, de sorte que le but essentiel de l'initiative ne
sera jamais atteint.

Pourquoi n'interdire que la fabrication et la vente des boissons distillées, et
non pas leur entrée sur le territoire des communes optantes, ni leur consommation
Dans ces conditions, on supprime peut-être le petit verre à l'auberge, mais on introduit
la bonbonne de schnaps dans la famille.

La surveillance de la prohibition des boissons distillées coûterait fort cher et
serait nécessairement inquisitoriale et vexatoire; ce serait le régime de l'hj'pocrisie,.
de la délation, des jalousies et des chicanes, un avant-goût des extravagances américaines-
Le développement de la bureaucratie policière est un progrès à rebours.

L'option locale est contraire au principe constitutionnel de l'égalité des
citoyens devant la loi ; d'importation étrangère, elle est en opposition avec notre caractère

suisse, ami de la liberté dans l'ordre.
Dans des pays du nord de l'Europe, la suppression des liqueurs a causé un

préjudice énorme à l'hôtellerie.La Norvège a perdu le 75 °/n de son ancienne clientèle
britannique et n'a plus de clientèle, américaine. Nous ne voulons pas faire une expérience
semblable et

nous voterons le 12 mai contre l'option locale!

Le réseau routier suisse est en bon état.
L'attribution aux cantons des vingt
millions revenant à la Confédération sur la
benzine n'améliorerait pas les routes, mais
seulement les finances cantonales, lesquelles
sont déjà, en général, en favorable posture.
Trois cantons seulement ont encore des

.déficits annuels importants. Plusieurs
réalisent des excédents cie recettes plus ou
moins considérables. La Confédération, au
contraire, qui en 1913 possédait une fortune
nette de 100 millions, doit aujourd'hui faire
face à un passif d'un milliard et demi.

D'autre part, les cantons reçoivent de
la Confédération des subsides représentant
du 30 au 50% du produit de leurs impôts.
Depuis 1913, le chiffre des subventions
fédérales aux cantons a triplé.

En ce qui concerne la législation fédérale
sur la circulation routière, le peuple s'est
déjà prononcé il y a quelques années dans
le sens négatif; il est peu probable qu'il ait
modifié son opinion depuis lors.

Comme on le voit, on dit des vérités
dans les deux camps et, en toute bonne foi,
les avis peuvent être partagés. Dans
l'hôtellerie elle-même, le problème n'est pas
envisagé partout d'une manière uniforme.
Puisse le verdict populaire du 12 mai ne
pas porter préjudice au mouvement
touristique en Suisse.

La propagande qui paie
Sous ce titre, la France Hôtelière, organe

officiel de la Chambre nationale de l'hôtellerie

française, a reproduit le 4 mai une
correspondance adressée vers la fin d'avril,
par un lecteur anglais, ami de la Suisse, à
la Gazette de Lausanne. C'est une fort
intéressante contribution à l'étude du
problème épineux et complexe, chaque année
plus actuel et plus urgent à résoudre, de la
propagande touristique. A ce titre, il nous
semble opportun et utile de mettre aussi
cette lettre sous les yeux des hôteliers
suisses et des autres milieux s'occupant chez
nous des questions de tourisme. Voici ce
document :

Monsieur le rédacteur en chef,

Permettez à un Anglais, ami de la Suisse,
qui passe une grande partie de l'année à

voyager en France, en Suisse et en Angleterre,

de vous donner le résultat de ses
impressions, de ses remarques et de vous

expliquer pourquoi tant de mes compatriotes
vont en France plutôt qu'en Suisse, quoique
les prix des hôtels en Suisse puissent
avantageusement concurrencer le prix des hôtels
français. En effet, les prix à la Riviera, dans
les stations balnéaires et aux plages les plus
à la! mode, sont plus élevés que dans les
stations suisses offrant les mêmes attractions.

Pourquoi donc la France est-elle
visitée par un million d'Anglais de plus que
n'est la Suisse, si hospitalière et si propre

Je crois que la raison est la suivante:
la France fait sa réclame, pour ainsi dire,
« devant la porte » du peuple anglais. A
Londres, à Picadilly Circus, à Trafalgar
Square, vous voyez chaque nuit étinceler
dans le ciel de grandes réclames électriques,
ainsi rédigées : « Venez à Trouville, la plage
fleurie, avec son Casino, golf, polo, courses;
Cannes, son Casino, golf, polo, yachting »

et sur les lignes principales de chemin de
fer quittant Londres, vous voyez des
réclames telles que «Allez à Baule, sa plage,
ses pins, 5 trains par jour de Paris », ou
« Visitez Vichy », ou «r Passez l'été à Ca-
bourg ». Si vous passez l'hiver à Monte-
Carlo ou à Menton, vous remarquerez, en
quittant ces villes, le long des routes principales,

de grandes réclames vous disant:
« Visitez Aix-les-Bains » ou « Visitez Evian,
la perle du Léman », ou bien « Dinard, sa
plage », ou « Biarritz, La Côte d'Argent ».

Plus loin: « N'oubliez pas la Savoie, si belle ».

Même sur vos routes importantes en Suisse,
j'ai remarqué la réclame suivante: « Monte-
Carlo, 400 kilomètres ».

Y a-t-il chez nous de telles réclames nous
invitant à visiter Genève, Lucerne ou
Montreux? Est-ce que le public anglais sait
que Montreux-PIage existe, ou qu'il y a
un Lido à Ouchy Je crois que probablement
il n'y a que ceux qui lisent par hasard « The
Tatler », « The Queen » ou le « Sketch » qui
le savent.

Quand l'Anglais est dans votre pays, je
propose que vous fassiez comme les Français.

Faites tomber sur lui une avalanche
de réclames en anglais, proclamant
les beautés de votre pays, comment le
visiter et comment se distraire en Suisse.

A la Riviera française, il y a plusieurs
journaux anglais qui tout le long de leurs
colonnes proclament les beautés de la Côte
d'Azur, ses distractions, décrivent ses hôtels,
relatent les faits et gestes de la colonie
anglaise et américaine, réunions mondaines
et privées, sports, bals, etc., avec des
photographies.

En Suisse, je n'ai trouvé qu'une publication
en anglais, et ce journal du type magazine

n'est que mensuel. Pour faire connaître la
Suisse à la nation britannique, dont les
9/10 des habitants n'ont jamais vu ce pays,
je proposerai qu'une organisation touristique
bien organisée patronne et aide un journal
anglais hebdomadaire.

Non seulement il intéresserait et amuserait

lès visiteurs anglais, mais il ferait
connaître les charmes de la Suisse t ses

attractions, ses stations climatiques, ses
écoles,, dans tout l'empire britannique et
cela; d'une manière que seule la presse peut
répandre avec efficacité. Il n'y a aucun
doute que ceux qui ont le désir et la volonté
de voyager ne pourront résister à une telle
réclame. G. M.

L'apprentissage des garçons
de salle en France

En mars 1928, nous avons exposé dans
ce journal les conditions d'apprentissage que
l'on venait alors d'établir en France pour
les cuisiniers.

La Commission professionnelle d'apprentissages

de la région parisienne, dans
laquelle sont représentés par trente délégués
une dizaine de groupements de patrons et
d'employés des hôtels et des restaurants,
a maintenant élaboré une charte d'apprentissage

pour les apprentis restaurateurs-
limonadiers " et restaurateurs-hôteliers. Nos
lecteurs prendront certainement connaissance

avec intérêt des principales
dispositions de ce règlement.

Tout jeune homme se destinant au métier
de garçon de salle doit accomplir une année

d'apprentissage, complétée par une période
de perfectionnement de deux années au
minimum. Pendant ces trois années, il est
tenu de suivre les cours théoriques et
pratiques prévus par la loi," tout en occupant,
durant les deux dernières années, les

emplois normalement rétribués de commis, de
commis de rang et de demi-chef. Les

apprentis doivent en outre apprendre l'une
des langues étrangères les plus employées
dans la profession.

Pour entrer en apprentissage, le jeune
homme doit être âgé d'au moins quatorze ans,
être possesseur du certificat d'études
primaires et être porteur d'un certificat médical
et orthopédique d'aptitudes physiques à

l'emploi recherché, La demande d'entrée

en apprentissage est adressée à la
Commission professionnelle. Les deux premiers
mois d'apprentissage sont considérés comme:
période d'essai et sont compris dans la
durée de l'apprentissage.

Les apprentis sont placés sous le
contrôle et la protection de la Commission
professionnelle. Celle-ci s'efforce de concilier
les litiges éventuels concernant l'exécution
du contrat d'apprentissage. Elle enregistre
les contrats, dont un exemplaire doit lui
être remis en dépôt.

Le patron s'engage à traiter son apprenti
avec politesse et bienveillance, à veiller a
son éducation morale et professionnelle, à

l'employer successivement et progressivement

clans tous les services, selon la limite
de ses forces, à rte l'occuper qu'aux seuls
travaux se rattachant à l'exercice de sa
profession, à oberserver à son égard toutes
les lois sociales en vigueur relatives au
travail, au repos et à la protection de
l'enfance, à lui accorder un minimum de quatre
heures de sortie par semaine pour suivre
les cours professionnels ainsi que les sorties
légales de l'après-midi, à tenir les parents
ou tuteurs au courant de la conduite et de
l'état de santé de l'apprenti, à loger
l'apprenti, dans le cas de. couchage à l'hôtel,
dans une pièce salubre, avec une literie
convenable et propre, à lui procurer une
alimentation saine et suffisante, enfin à lui
faire subir l'examen de fin d'apprentissage.

De son côté, l'apprenti s'engage à être
poli et prévenant à l'égard de son patron
et des membres de la famille de l'employeur,
ainsi qu'à l'égard des chefs de service chargés
de son éducation professionnelle, de même



qu'à l'égard de tout le personnel de la
maison; à faire preuve de bonne volonté
pour apprendre les notions du métier et à
exécuter de son mieux les travaux s'y
rattachant qui lui sont commandés. Le
contrat peut être résilié si l'apprenti témoigne
d'une mauvaise volonté tenace et habituelle
ou d'une incapacité notoire.

En cas de maladie de l'apprenti chez le
patron, l'employeur prendra toutes les
précautions utiles; il avisera les parents ou le

tuteur, ainsi que le président de la
Commission professionnelle.

Si l'apprenti abandonne volontairement
son emploi durant la première année, il ne

pourra obtenir aucun certificat d'apprentissage

au premier degré.

L'enseignement professionnel est donné

par le patron, ou par les chefs de service
sous la responsabilité de l'employeur, ainsi

que par les écoles spéciales reconnues par
la Commission professionnelle.

(A suivre)

Au Touring Club Suisse
Entr'aide routière et entr'aide

à la frontière
Un service d'entr'aide routière fonctionne

depuis de longues années en Angleterre, organisé
par l'Automobile Association. Un effort
semblable est tenté maintenant par notre Touring-
Club suisse. Comme premier essai, l'expérience
sera faite sur le tronçon de route Genève-Lausanne,

de mai en octobre. Mais il est prévu que
le service d'entr'aide sera étendu, cette année
encore, à une douzaine d'autres parcours suisses
où la circulation automobile est particulièrement
intense.

Le service d'entr'aide routière s'exerce dans
trois domaines: secours techniques aux automobilistes

en panne, secours sanitaires en cas
d'accident et contrôle de la circulation, vitesse non
comprise.

L'agent du T. C. S. pour le tronçon Lausanne-
Genève est M. Pautex, caporal dans notre troupe
automobile et mécanicien automobiliste habile.
U a à sa disposition une superbe Motosacoche-
portant l'emblème de la Croix-Rouge suisse. Le
side-car a été équipé suivant des plans
judicieusement établis pour contenir, sans excès de
charge, tout ce dont on peut avoir besoin en
cas de panne. Pour être en mesure de, porter
secours aux blessés dans un accident, M. Pautex
a suivi un. cours de la Société des Samaritains.
Les blessés peuvent être transportés éventuellement

dans le side-car transformable en ambulance.

Le véhicule est muni d'une trousse chi-

La prohibition el la cuisine
Avant la votation du 12 mai, nous tenons à attirer l'attention de nos lecteurs sur

les conséquences de l'interdiction de l'alcool même à la cuisine. On a fait à ce

propos en Amérique les plus désagréables expériences. Les spécialistes y déclarent
qu'ils se trouvent dans l'impossibilité de faire sans alcool et sans boissons alcooliques
une cuisine distinguée.

Pour ne citer que quelques exemples, comment se passer de vin ou d'alcool pour
préparer une sole au vin blanc, une sauce bordelaise, un jambon au madère, un Christmaspudding,

un baba au rhum ou même notre fondue nationale
L'interdiction de l'alcool est totalement incompatible avec les besoins de

notre cuisine d'hôtel et de restaurant.
N'oublions pas que tout d'abord on n'en voulait qu'à l'absinthe; maintenant c'est

le tour de toutes les boissons distillées et non pas seulement du schnaps ; si nous laissons
faire, on s'attaquera bientôt au vin et à la bière, malgré toutes les déclarations faites pour
jeter de la poudre aux yeux des gens trop crédules.

Pour empêcher la prohibition totale,
commençons par repousser l'option locale

rurgicale complète, de produits pharmaceutiques
courants, de narcotiques, etc.

L'agent patrouille sur sa machine de huit
heures du matin à sept heures du soir. Il se
tient constamment en contact avec les postes de
police et de gendarmerie du parcours; c'est donc
a la police que les automobilistes ayant besoin
des services de l'agent doivent s'adresser. Un
coup de téléphone arrête le side-car de secours
au plus prochain poste et l'amène aussitôt à
l'endroit où l'on a requis de l'aide.

Le service d'entr'aide du T. C. S. à la
frontière, dont les automobilistes ont pu apprécier
l'utilité, l'an dernier, fonctionne de nouveau, cette
année, depuis le 1er mai, aux postes genevois
de Perly, du Grand-Saccpnnex et d'Anières, à
Bâle aux deux entrées de Lysbiichel (route d'Alsace)

et de la Freiburgerstrasse (route
d'Allemagne) et à Kreuzlingen.

Ce service, absolument gratuit, est assuré à
chacun des six bureaux par deux agents du
T. C. S. en uniforme. Ils se tiennent à la disposition

des touristes et les renseignent exacterrient
sur n'importe quelle question: formalités
douanières et de passage de la frontière, état des
routes, hôtels, etc. Parlant plusieurs langues et
ayant suivi des cours spéciaux dans le domaine
du grand tourisme international, ils sont à môme
de rendre des services d'un avantage incontestable.

L'entr'àide routière et l'entr'aide à la frontière

cofTstituent deux des plus belles initiatives
prises par le T. C. S. Cette association dépensera

cette année, pour ses différents services
d'entr'aide en Suisse, une somme de plus de
cent mille francs. C'est assez dire que
l'automobilisme et tous les milieux intéressés au
tourisme automobile lui doivent une vive
reconnaissance. r.

Une innovation au Park-Hôtel
à Lugano

L'American-Dancing-Bar
(Traduit de l'italien de la Gazetla ticinese.)

Dancing! Un mot exotique, un mot anglais.
En italien, c'est le Tabarin.

Mais la vérité est que l'on danse dans toutes
les langues. Et en tous lieux aussi. La danse
n'est plus seulement un divertissement ou une
jouissance artistique; pour les gens du monde,
elle est devenue une occupation, une nécessité,
un. devoir!

Vivre, pour les gens du monde, n'est pas
toujours nécessaire; ce qui est nécessaire, c'est
le bal. Une créature du bon Dieu qui en plein
XXme siècle ne peut pas danser n'est pas une
créature complète!

Et la danse est aujourd'hui si facile; il suffit
de savoir marcher ou sautiller sans s'occuper de
la mesure

Le programme de la journée d'une personne
moderne doit également comprendre les heures
réservées au bal. Et ces heures ne sont pas
toujours les moins fatigantes. U y a des gens
qui transpirent à force de danser, alors qu'on
ne transpire plus de trop travailler.

On danse trop Cela n'est pas vrai. On
danse quand on en éprouve le besoin. On est
pris dans l'engrenage de la vie moderne et l'on
danse.

U s'agit d'être ou de ne pas être.
Enlevez subitement la danse de la vie nous

parlons toujours bien entendu de la vie mondaine
-r- vous la décolorez. U y manquera quelque
chose.

Tous les goûts sont dans la nature. La vie est 1

belle parce qu'elle est variée.

Pour rendre plus variée, donc plus belle, la
vie de leurs hôtes. MM. Zaehringer, propriétaire
du Park-Hôtel de Lugano, ont doté leur grand
établissement de Riva Caccia d'un ultra-moderne
American-dancing-bar, créé avec une fantaisie
surprenante par l'architecte Americo Marazii.
Etant donné les exigences spéciales du lieu et
de l'ambiance et le peu d'espace disponible, il
a fallu résoudre le problème en occupant la

partie la plus élevée de la place-jardin, devant la

façade de l'hôtel, du côté de l'entrée principale.
L'architecte Marazzi, auteur des plans et

directeur des travaux, a trouvé moyen de
concilier le résultat pratique avec les lois de l'esthé-^J
tique en enfonçant le nouveau bâtiment dans
le sol, dont il n'émerge que légèrement et par
conséquent ne trouble aucunement l'aspect de

l'élégante voie d'accès à l'hôtel.
La façade du bar, vers le quai, s'inspire du

style baroque, comme l'édifice principal; elle

a cependant des lignes sobres, plus simples
que celles de l'hôtel. Bien que celui-ci ait des

ouvertures relativement petites, la nouvelle
construction a dû être pourvue de grandes fenêtres
appropriées aux exigences de la spéciale
installation.

L'intérieur a un caractère absolument
moderne, très audacieux dans les couleurs, mais
parfaitement harmonisé à son but. La décoration
ne présente que peu de motifs en relief et se base

presque exclusivement sur les couleurs. A la
lumiere, l'ensemble a un joyeux air de fête, un
aspect d'une profonde originalité, complètement
nouveau dans sa conception.

Le salon dancing et bar, dont les dimensions
étaient dictées par la situation, est divisé en
deux parties: Tune est la salle de bal, l'autre
est une galerie munie d'un bar moderne. Celui-ci
peut fonctionner en dehors des heures dé bal
et il est plus facilement accessible depuis les
salons de l'hôtel.

L'American-dancing-bar n'a pas d'entrée
directement sur la rue, MM. Zaehringer" n'ayant pas
l'intention de l'utiliser habituellement comme
salle de bal publique; ils entendent au contraire
le réserver presque exclusivement à la clientèle de
leur hôtel et aux personnes invitées spécialement
par leurs hôtes.

En regard de la poésie (tout dans l' American-
dancing-bar parle de poésie), la prose. Nous
voulons dire le côté pratique.

Une autre exigence non moins urgente en
raison des commodités réclamées maintenant par
la clientèle qui voyage en automobile, c'était
la création d'un garage dans le voisinage immédiat
de l'hôtel. Observer les lois de l'esthétique était
une difficulté; faire quelque chose de bien dans
un étroit espace en était une autre. L'architecte
Marazzi a résolu heureusement ce double
problème en créant un spacieux garage à droite de
l'entrée de l'hôtel, un .pendant" qui s'harmonise
aussi bièn que possible avec la structure architecturale

du dancing-bar.
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Il a ainsi doté l'hôtel de deux importants
avantages, à savoir de deux terrasses, l'une pour
le service du thé en plein air sur le dancing-bar,
l'autre pour la manoeuvre et le stationnement
provisoire des automobiles sur le garage, où l'on
peut loger de nombreuses voitures.

La voie d'entrée principale, pavée de porphyre,
est bordée de gazon et d'arbustes. En arrière
émergent du sol les deux terrasses qui recouvrent,
à droite le grand garage et à gauche la salle de
divertissements.

L'édification des deux nouvelles annexes du
Park-Hôtel a nécessité d'importants travaux de
terrassement et d'isolation contre l'humidité.
Les grands travaux de construction ont été
exécutés par l'entreprise Inaudi et Skory. Les
autres travaux et fournitures ont été répartis
comme suit, toutes les entreprises étant de la
place, sauf indication contraire: béton armé et
pierre artificielle, G. Menefoglio; ouvrages en
stuc, Amado et fils; installations électriques,
Ehrenberg; parquets, Cattoretti et Frey; planchers

et revêtements en catelles, Christen et
Tobler ; décoration picturale, G. Bassi ; stuc verni,
Marazzi et Cavadini (Chiasso-Còme) ; granités,
Devittori et Arigoni; ouvrages en 1er, Poretti;
Ambrosetti et Franzi; ouvrages en bois, G. Mon-
torfani (Vezia) ; serrurerie spéciale, Fluhrer
(Zurich) ; ameublement, Keller (Zurich) ; verres
et cristaux, Bossetti et Biscossa.

Nous n'hésitons pas à adresser des éloges
particuliers à la maison Bassi pour la manière
distinguée dont elle a su vaincre la difficulté
de rendre fidèlement la coloration excessivement
compliquée du dancing-bar et pour le sens
artistique exquis avec lequel elle a exécuté tous
les travaux décoratifs qui lui ont été confiés.

L'American-dancing-bar du Park-Hôtel de
Lugano a été inauguré officiellement par une
soirée magnifique, quoique ,,en petit comité".
MM. Zaehringer ont fait les honneurs de la
maison avec leur distinction accoutumée. Au
vernissage" assistaient, outre l'architecte Marazzi
et les chefs des entreprises qui avaient exécuté

les travaux ou livré les fournitures, des représentants
de la municipalité, de la Société des

hôteliers-, de la Pro Lugano, avec leurs femmes
et leurs jeunes filles, la ,,fine fleur" de la clientèle
stable du Park-Hôtel et quelques familles d'amis
et de collègues des propriétaires: toute une
société digne de l'aimable invitation et des
luxueux locaux où se déroula la soirée.

Des impressions personnelles Un enchantement,

un émerveillement, un éblouissement, un
étourdissemenf. Oui, aussi un étourdissement!
Dans ce temple de Terpsichpre, avec son
extraordinaire originalité, c'est une féerie incomparable
de lumières, de miroitements et de couleurs, si
bien que celui qui n'est pas habitué à ces
fantasmagories ne tarde pas à en être littéralement
étourdi. Et cela sans boire. Ce qui l'enivre, c'est
l'ambiance, c'est de se trouver transporté dans
ce palais modernisé des Mille et une nuits, c'est
d'entendre les notes électrisantes et syncopées
d'un ensemble de la valeur du ,,Banci", l'orchestre
de l'hôtel, qui soutient avec nn brio endiablé les
danses de cette soirée inaugurale. C'est un coin

de Luna Park. Ce sont des scintillements
fantastiques faisant chavirer les yeux éblouis du
spectateur qui voit cette magie pour la première
fois. C'est une fascination de fable et de légende.
Maintenant que l'on ne raconte plus de merveilles
légendaires, les hommes en ont créé d'artificielles,
pour avoir encore et toujours quelques illusions.

L'American-dancing-bar a été créé, croyons-
nous, aussi dans ce but.

Les hôtes l'ont désiré.
Notre époque trépidante l'a exigé.
Les propriétaires l'ont voulu.
Marazzi l'a créé selon les désirs des hôtes,

selon les exigences de l'époque, selon la volonté
des propriétaires, avec tout son talent, avec toute
son imagination et sa fantaisie.

La Suisse n'a rien de semblable, ni de meilleur.
C'est une nouveauté absolue, une création.

A la Fête des narcisses
Carina Ari et son Corps de Ballet
On nous écrit:
Nous apprenons avec un vif plaisir que le

Comité de la Fête des Narcisses de 192g a fait
appel à la prestigieuse artiste qu'est Madame
Carina Ari et au fameux corps de ballet qu'elle
a créé et qu'elle dirige. Ce n'est pas sans émotion

que nous nous souvenons de cette soirée de
juin 1915 où, sur la scène de l'Opéra Comique,
cette inconnue se présentait. Nous ignorions
presque totalement cette danseuse. A peine
savait-on qu'elle était un transfuge de ces ballets
suédois qui, un moment, donnèrent tant d'espoir.
On s'attendait à l'un de ces spectacles
constitués de quelques numéros fugitifs reliés
par des entr'actes musicaux, des pièces
d'orchestre, des morceaux de piano ou des sonates
de violon. On imaginait déjà le décor composé
de draperies à la Duncan et les quatre ou cinq
changements de tuniques grecques que
comportent les exercices de ce genre. Carina Ari
parut, dansa, mima avec un art si accompli,
dans une magnificence et une plénitude si rare
qu'en un instant elle souleva l'enthousiasme.
Sa vive intelligence, son érudition, son sens
plastique si raffiné s'imposèrent spontanément.
On se trouvait soudain en présence d'une grande
artiste, dans une représentation exceptionnellement

riche et vivante.
Aussi les critiques unanimes la sacrèrent-ils

étoile de première grandeur au ciel de la danse.
Jamais des lors sa réputation ne s'est démentie,
pas plus à l'Elysée, où elle a été appelée à se
produira dernièrement devant les invités du
Président de la République, que sur toutes les
grandes scènes de capitales européennes et
américaines.

La création de son corps de ballet, qu'elle
conduit avec maestria, ne fit qu'ajouter à sa
gloire. Les musiciens les plus en vogue briguent
l'honneur de réaliser les contextes musicaux pour
les compositions réglées par Madame Carina Ari

et les peintres connus, celui de la seconder dans
l'établissement des décors et des costumes
car elle est elle-même peintre et décoratrice.
Honegger, Florent, Schmitt, Reynaldo-Hahn,
Inghelbrecht, Vuillermoz pour la musique, De-
thomas, Grünewald, Monveau, Ochsé, John
Bauer pour les décors et les costumes furent
parmi ses collaborateurs; ce sont là autant de
garanties assurant la dignité et la variété du
spectacle qui sera offert à la Fête des narcisses
de 1929. M. H. -G.

A Neuchâtel
Du rapport annuel de l'Association pour le

développement économique de Neuchâtel nous
extrayons les renseignements qui suivent, plus
particulièrement intéressants du point de vue
touristique:

Avec l'appui du Département de la police,
l'association a réorganisé complètement la
statistique du mouvement des étrangers dans les
hôtels de la ville et des environs. Elle possède
maintenant une documentation permettant de
constater que les dépenses consacrées à la publicité

sont vraiment productives et de diffuser
le matériel de propagande d'une façon plus
méthodique, c'est-à-dire en portant l'effort sur les

pays envoyant les plus gros contingents de
visiteurs.

En 1925, on avait compté à Neuchâtel 18.344
arrivées. En 1927, première année de la
réorganisation de la statistique et celle qui suivit la
première campagne de propagande, on
enregistra l'arrivée de 24.943 personnes. En 1928,
le chiffre des arrivées s'éleva à 28.316. Ces
arrivées se répartissent comme suit par
nationalités: Suisse 18.549 (18.341 en 1927),
Allemagne 2782 (1682), France 2507 (1575), Grande-
Bretagne 1002 (561), Italie 774 (438), Hollande
409 (259), Autriche et Hongrie 466 (272), Etats-
Unis et Canada 466 (335), Belgique et Luxembourg

303 (199), Yougoslavie et Roumanie 219
(98), Tchécoslovaquie 163 (91). La progression
est donc très sensible et de bon augure.

/ On avait entrepris des études pour doter
Neuchâtel d'un hôtel moderne situé près du lac,
sur le parcours même du trafic automobile. Un
concours avait été ouvert entre architectes, mais
l'affaire en resta là. Un restaurant installé au
bprd du lac serait le bienvenu pour les visiteurs
de Neuchâtel.

L'association a réussi maintenant à doter
cette ville d'un terrain de golf, au lieu dit Pierre
à;Bot". Un club de golf s'est constitué et compte
aujourd'hui plus de 120 membres et souscripteurs.

Un joli club-house a été construit dans
un site enchanteur, d'où l'on jouit d'une vue
superbe sur les Alpes, le lac et la trouée de
Bourgogne. Le terrain est à neuf trous.

U n'a pas été possible par contre de réaliser
le projet d'aménagement d'une plage. Les
terrains envisagés sont trop excentriques, trop
chers ou trop difficiles à transformer convenablement.

Mais Neuchâtel veut sa plage et il l'aura
certainement, tout en l'adaptant au caractère
sérieux de la cité.

On sait qu'un bureau de douane a été
installé l'année dernière à Neuchâtel. Les autorités

douanières elles-mêmes ont été surprises
de la rapidité du développement de ce bureau.
Pendant les neuf premiers m jis de son activité,
il a effectué 3406 opérations et réalisé 299.600
francs de recettes.

La constitution à Neuchâtel d'une section de
la Société suisse des hôteliers travaillant, pour
toutes les questions concernant le mouvement
des étrangers, de concert avec l'Association pour
le développement économique, ne manquerait pas
d'avoir d'heureuses conséquences.

I Sociétés diverses |
L'Union suisse des sociétés de développement

tiendra son assemblée ordinaire annuelle
des délégués les 25 et 26 mai à Weggis. Les
propositions concernant l'établissement de l'ordre
du jour doivent être communiquées le plus tôt
possible au vorort de Bienne.

Société suisse des cafetiers. Le Comité
central de cette société, après avoir entendu des
rapports de MM. Neumann et Waldsburger, a
décidé à l'unanimité de continuer la lutte contre
l'option locale. 11 a entendu un exposé détaillé de
M. Pfister, directeur de l'Office fédéral du travail,
concernant l'avant-projet de loi fédérale sur le
repos hebdomadaire; des propositions seront
présentées au dit office en vue de modifier divers
points de cet avant-projet. Une courte
discussion a eu lieu également sur le projet de loi
fédérale relatif à l'enseignement professionnel.

L'Union suisse des arts et métiers tiendra
son assemblée ordinaire des délégués les 15 et
16 juin à Lucerne. Les propositions que des
sections désirent voir mettre en discussion
à l'assemblée doivent être communiquées
à la direction de l'Union pour le 15 mai au plus
tard. Les Unions cantonales d'arts et métiers et
les associations professionnelles peuvent se faire
représenter, en temps ordinaire, par un délégué
pour 30 fr. de cotisation annuelle payée, toute
fraction de ce montant donnant également droit
à un délégué. Mais cette année-ci, exceptionnellement,

à l'occasion du cinquantenaire de
l'Union, ces groupements pourront déléguer deux
fois plus de représentants qu'à l'ordinaire.

Société de développement de St-Gall. ¦

Suivant le rapport annuel de cette société, les
hôtels et les pensions de St-Gall ont enregistré
en 1928 l'arrivée de 42.564 personnes, au lieu de
44.988 en 1927. Parmi ces hôtes on à compté
30.400 Suisses, 7600 Allemands et 1500
Autrichiens. En collaboration avec les entreprises de
transport du nord-est de la Suisse, la société
a publié une carte à vol d'oiseau, en couleurs,
de la région et l'a fait tirer à cent mille exemplaires.
La liste des hôtels de la Suisse orientale à été
éditée pour la troisième fois à 10.000 exemplaires.
Des affiches, des dépliants et des guides ont été
également diffusés en grande quantité. Sur un
total de dépenses de 38.000 francs, une somme
de 18.000 francs a été consacrée à la propagande.
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Les vins d'Espagne. D'après des chiffres
officieux, mais non encore définitivement
contrôlés, la récolte des vins, en Espagne, pour 1928,
serait de 16.200.000 hectolitres, contre 28.300.000
hl. en 1927. L'Espagne serait ainsi le seul pays
qui a eu en 1928 une récolte viticole inférieure
à celle de l'année précédente.

Savoy Hôtel Baur-en-Ville à Zurich.
Après un versement de 56.492 fr. 38 aux
amortissements (50.847 fr. 55 en 1927), l'exercice
1928 laisse un bénéfice net de 72.51g fr. 83,
ce qui permet la répartition d'un dividende de
6% sur le capital d'un million. Une somme de
12.519 fr. 83 est reportée à compte nouveau.

Le lac de Neuchâtel, en 1928, a fourni
248.807 Jvg. de poisson, d'une valeur de 673.250
francs. La prédominance des poissons nobles,
des salmonidés en particulier, est une caractéristique

de ce lac. Les palées, bondelles, truites,
ombres-chevaliers et ombres de rivière ont
représenté environ le 75% de l'ensemble de la
pêche. C'est ce qui explique la moyenne élevée
du prix du kilogramme pour le poisson capturé
l'année dernière, à savoir 2 fr. 70.

Le "vignoble suisse diminue d'année en
année. Sa superficie n'est plus actuellement que
de 13,900 hectares, alors qu'elle était encore
de 30,800 hectares en 1898. Le secrétariat de
l'Union suisse des paysans fait remarquer à ce
propos que la situation économique du vignoble
est jugée généralement de façon trop pessimiste.
Aucune autre branche de l'agriculture ne réalise
un revenu aussi élevé proportionnellement à la
surface cultivée. Une bonne année suffit à
compjnser l'insuccès de deux ou trois années.
Il est vrai que la culture de la vigne exige une
forte dépense de travail et c'est là l'une des
causes de la diminution des vignobles. Il est
indiqué de prendre des mesures techniques et
économiques pour conserver et encourager la
viticulture suisse.

Wagons-lits. Les bénéfices d'exploitation et
intérêts divers de l'exercice 1928 s'élèvent à
181.986.918 fr., au lieu de 158.244.530 fr. en 1927.
Aux amortissements est affectée une somme de
73.184.909 fr. contre 2472 millions précédemment.
Le bénéfice net est de 49.100.098 fr. (94.023.405 fr.
en 1927); il permet de verser un dividende de
20 fr. par action au lieu de 75 fr. auparavant.
Cette répartition s'applique à un capital de
230 millions au lieu de 115 millions l'an dernier.
Les immobilisations, en très forte augmentation,
atteignent 1.075. 207. 421 fr. Le poste valeurs
en portefeuille a passé de 98 millions en 1927 à
708 millions en 1928. Par contre, on relève au
passif un large accroissement de la dette obligataire,

qui atteint 1. 231. 812. 100 fr., au lieu de
364.788.000 fr. précédemment. Les fonds de
réserves et d'amortissements se totalisent par
335.107.074 fr. Les créditeurs divers et comptes
d'ordre s'élèvent à 363 millions.

Agriculture tessinoise. Le rapport du
Département tessinois de l'agriculture pour 1928
montre le bel effort que fait le Tessin pour
l'avenir de l'agriculture dans le canton. La
reconstruction des vergers, des vignes, des forêts
de châtaigniers se poursuit méthodiquement. A
elle seule, la vigne procure annuellement au
Tessin trois millions de francs. Le rapport
exprime le voeu que l'industrie hôtelière tessinoise
sbutienne ces efforts de tout son pouvoir en
favorisant le commerce des produits du pays.
L'année ; passée, 172,000 personnes ont visité
lè Tessin, dont plus de 100. ôoo ont séjourné à
Lugano. ,Si l'on évalue à 15 fr. par jour les
dépenses de - chaque personne pour un séjour
rnoyen de quatre jours par personne, on arrive
àj une recette annuelle de dix millions. Lé Conseil
d'Etat du Tessin fait tout son possible pour
cönclure un arrangement avec les hôteliers et le
cpmmerce local. Cette question est d'une
importance capitale pour la vie économique tessi-
ripise. Pour la résoudre, il faudra améliorer la
qualité des vins et celle des fromages de la
Léventine, réorganiser l'apiculture, l'aviculture,
l'horticulture et perfectionner l'élevage du bétail.

Viande de boucherie. A la foire de
Moudon du 29 avril, qui a été très importante,
lè bétail - gras de premier choix était fort
recherché. Voici les prix atteints par les bêtes de
boucherie: Boeufs et génisses premier choix, de
1 fr. 15 à 1 fr. 70 le kg. poids vif; jeunes vaches
avec dents de lait, 1 fr. 10 à 1 fr. 50; vaches
deuxième qualité, o fr. 80 à 1 fr. 20; vaches
pour les saucisses, o fr. 60 à o fr. 80. Les veaux
se sont vendus de 1 fr. 50 à 2 fr. le kg., selon
le poids et la qualité, ceux de plus de 100 kg.
se payant jusqu'à 2 fr. 20. Les porcs gras étaient
plutôt à la baisse et ne se payaient guère que
1 fr. 65 le kg., poids vif.

Le 30 avril s'est tenu à Romont un marché
de bétail de boucherie. Les marchands étaient
venus nombreux de plusieurs cantons de la Suisse,
mais la quantité de pièces de bétail amenées
était inférieure aux prévisions, ce qui contredit
l'affirmation que l'offre de bétail de boucherie
est abondante en Suisse. Les prix ont eu une
tendance marquée à la hausse. Une centaine
de têtes ont été vendues aux prix suivants:
génisses, de 1 fr. 60 à 1 fr. 80 le kg.; vaches
avec dents de lait, de 1 fr. 40 à 1 fr. 55; autres
vaches, de 1 fr. 10 à 1 fr. 40; taureaux, de 1 fr. 20
à'i fr. 30. On remarquera que cette mercuriale
ne fait pas mention de bufs de boucherie.

'

L'agriculture valaisanne. En Valais, un
récent arrêté cantonal accorde 66.000 fr. de
subsides annuels à l'industrie laitière, à l'élevage
du bétail, à l'aviculture, à l'arboriculture, à
la culture potagère et aux industries à domicile.
La plus forte somme est .allouée à la construction
de laiteries et fromageries modernes, pour
augmenter le rendement du lait par l'amélioration
de la fabrication du beurre et du fromage.
La fabrication routinière, encore trop répandue,
empêche en effet l'écoulement rationnel de ces
produits. En ce qui concerne le beurre, par
exemple, le Valais devrait pouvoir se suffire à

lui-même, ce qui n'est pas le cas. Il en est de
même de l'élevage de la volaille. Le Valais
importe chaque année pour deux millions de francs
d'ufs, ainsi que des poulets, des oies, des dindes

pour l'industrie hôtelière, alors que,, grâce à
son sol favorable, à son soleil et à son air sec,
ce canton pourrait élever avec succès tous les
genres de volaille. Le Valais importe aussi
beaucoup de légumes. Si la culture en est
assez active dans le rayon d'action de la
fabrique de conserves de Saxon, il n'en
est pas de même dans les vallées latérales. U
ne suffit pas d'autre part de produire seulement
des choux, des betteraves, des raves, des poireaux
et des asperges; il faut encore des salades, des
chicorées, des laitues, des épinards, des pois, des
haricots. Les efforts pour l'extension de ces
cultures seront aussi subventionnés. On encouragera
également la formation de coopératives pour la
vinification en commun, pour l'encavage et pour
la vente des vins. Grâce à ses autorités et à ses
hommes d'initiative, le Valais a devant lui un
bel avenir en ce qui concerne la production
terrienne et toutes les branches de l'industrie agricole.

I Nouvelles diverses

Lausanne. Nous apprenons que M. Max
Otto, après cinq années d'activité à l'hôtel
Victoria à Lausanne, a assumé dès le 1er mai les
fonctions de directeur à l'Alexandra Grand Hôtel
à Lausanne, propriété de M. Ch.-Fr. Butticaz.

Un décès. Le 28 avril est décédé au
Pont (Vaud), à l'âge de 84 ans, M. Edgar Rochat,
ancien hôtelier, tenancier de l'Hôtel de la Truite
durant de longues années, créateur des Glacières

; du Pont. M. Rochat a contribué dans une large
mesure au développement de son village et de
la région.

Repos hebdomadaire. Les délégués des
diverses associations groupées dans la Fédération
suisse des sociétés d'employés, réunis dernièrement

à Zurich, ont discuté l'avant-projet de
l'Office fédéral du travail pour l'élaboration
d'une loi fédérale sur le repos hebdomadaire.
D'une façon générale, l'avant-projet a été
considéré comme acceptable. La Chambre suisse des
employés, dans sa réunion annuelle, a pris acte
des décisions de cette assemblée concernant la
réglementation envisagée.

Un voyage d'études en Allemagne a été
effectué dernièrement par deux grands hôteliers
parisiens, qui se sont arrêtés notamment chez des
collègues de Cologne, Dusseldorf, Hambourg,
Berlin et Francfort. Partout ils ont reçu l'accueil
le plus sympathique et le plus empressé. A
Cologne, ils ont été particulièrement frappés par
l'usage très répandu des cuisines électriques, qui
assurent journellement le service pour 6.000 à
10.000 couverts. A Berlin, ils ont pu étudier
à l'hôtel Adlon le nouveau système de comptabilité
mécanique, expliqué et démontré par un jeune
stagiaire français. Durant tout leur voyage, ils
ont été frappés par l'organisation parfaite des
différents services des hôtels, organisation qui
permet un contrôle minutieux permanent, par
tableaux et graphiques, de la marche et du rendement

de chaque service. Les stagiaires français
en Allemagne sont cordialement traités et sont
partout mis en mesure d'apprendre à fond leur-
métier.

En Espagne. Les autorités espagnoles
ont pris des mesures spéciales, d'ordre touristique,
à l'occasion des expositions de Barcelone et de
Séville. Le Patronage officiel du tourisme
(Office du tourisme) publie un guide des hôtels,
avec prix maxima et minima, des transports
automobiles, des restaurants et des bars, des
manifestationsdiverses, etc., toujours avec indication

des tarifs. Un comité de tourisme est constitué

dans chaque province en vue d'établir des
statistiques et de renseigner l'organisme central.
Sur les prix marqués, les hausses suivantes sont
admises: 100% sur les prix normaux dans toutes
les villes d'Espagne pendant des fêtes spéciales
ne durant pas plus de huit jours; 50% à Barcelone
et à Séville pendant les expositions; 25% dans
les autres villes el^ centres de tourisme pendant
les mêmes expositions, moyennant mention dans
le guide officiel. Les infractions aux dispositions
établies sont passibles d'amendes de 100 à 5.000
pesetas. Le trop-perçu doit être restitué. En
cas de récidive, les établissements peuvent être
fermés temporairement ou les services de transport

suspendus. Un système sévère de contrôle
est organisé.

I Nouvelles sportives §

Sports nautiques. Du 23 au 26 mai aura
lieu à Zurich, dans le grand manège de la caserne,
une exposition de canots pliants, de tentes de
campement et d'articles de sports nautiques.

Genève. On nous informe que le personnel
de l'hôtel des Bergues, à Genève, encouragé par
son directeur M. René Baezner, organise à
nouveau cette année des courses cyclo-pédestres
(Illme critérium des Bergues pour les challenges
de la direction). Les épreuves seront disputées
le mercredi 22 mai, à 5 heures du matin. Le
lendemain aura lieu une grande soirée familière.
Ces efforts sportifs sont d'autant plus méritoires
qu'ils rencontrent dans l'hôtellerie des difficultés
nombreuses du fait des heures de travail. Il est
très utile cependant de les favoriser autant que
passible, car ils procurent aux jeunes employés
de saines distractions. Notons a ce propos que
la pratique des sports fait de grands progrès
depuis quelques années dans le personnel de
l'hôtellerie, en France notamment, grâce à l'appui
intelligent rencontré dans les milieux patronaux.

I Trafic et Tourisme |
L'aviation civile suisse, en 1928, a accompli

14.301) vols (7608 en 1927), "parcouru 817.700 km.
(468.000) et transporté 18.557 passagers (15.766).
155.400 kg. de poste, colis et bagages payants
(59.900). Le nombre des appareils immatriculés
a augmenté de huit et il était de 43 au 1er janvier.

Automobiles étrangères. En mars 1929,
on a enregistré l'entrée en Suisse de 3675 véhicules
étrangers à moteur (3150 en mars 1928), dont
1693 automobiles avec carte d'entrée provisoire,
353 avec passavant, 1447 avec triptyque ou
carnet de passage et 182 motocyclettes.

Extension des abonnements généraux.
Depuis le 1er mai, les abonnements généraux
annuels, trimestriels, mensuels et de plus courte
durée sont aussi valables sur la ligne Furka-
Oberalp, sur celle des Schoellenen (Goeschenen-
Andermatt) et sur celle de Martigny à Orsières
(ligne pour le Grand Saint-Bernard).

Tourisme belgo-suisse. Le Conseil fédéral
a décidé de s'entendre avec la Belgique afin

que les automobilistes belges se rendant en Suisse
pour une durée maximum de trois mois soient
exonérés des taxes suisses. Seraient exclues
de cet arrangement les voitures effectuant des
services réguliers de transport de voyageurs.
L'accord serait subordonné à la réciprocité de la
part de la Belgique.

L'Office national suisse du tourisme
: à Zurich et Lausanne envoie gratuitement sur
demande la liste des manifestations sportives et
mondaines de l'été 1929 en Suisse (allemand,
français et anglais), ainsi que la brochure publiée
par la Direction générale des postes (trois langues
nationales et anglais) sur l'utilisation des postes
alpestres, indiquant les tarifs, les distances et les
horaires.

Schuls-Tarasp-Vulpera. Cette station
a été. visitée en 1928 par to.ooo hôtes et on y a
compté 154.000 nuitées. La durée moyenne des
séjours a été de quinze journées et la moyenne
de l'occupation des lits a été de 60%. En ce qui
concerne les nationalités, les Allemands viennent
cn tête avec 6259 personnes et 99.155 nuitées,
puis suivent les Suisses avec 1698 personnes et
25.863 nuitées. Le trafic des automobiles postales
s'est considérablement développé dans la région.

Pour nos visiteurs américains. M. Paul
Champman Young, président d'une compagnie
qui a récemment acheté plusieurs avions
transatlantiques pour une somme de trois millions de
livres sterling, a déclaré que l'on prépare aux
Etats-Unis le premier service par avions entre
l'Amérique et l'Europe. Sa compagnie aurait
imaginé un certain plan qui permettrait à ses
passagers de franchir l'Atlantique en vingt
heures. Ces projets sont forts beaux; puissent-
ils ne pas rester. sur le papier!

Tourisme transatlantique. Sous le nom
dc n National Travel Association » vient de se
former une organisation, dirigée par lord Derby,
dans le but d'obtenir l'abolition totale ou du
moins partielle des frais occasionnés par les
visas de passeports aux Etats-Unis et en Grande-
Bretagne. Cette association travaillera ainsi à
accroître le nombre des passagers sur les paquebots

en leur épargnant à chacun une dizaine de
dollars. Des pourparlers ont déjà été engagés
entre les gouvernements de Washington et de
Londres et des démarches ont été entreprises
à la Chambre des communes anglaise.

La propagande tchécoslovaque. Des
représentants des ministères du commerce et des
chemins de fer de la république tchécoslovaque
se sont rendus à Paris afin d'y conférer avec la
Compagnie des wagons-lits et l'agence Cook au
sujet de la propagande en faveur de la Tschécoslo-
vaquie par l'intermédiaire de ces deux entreprises

fusionnées. La propagande comprendra
également les stations balnéaires de la Tschécoslo-
vaquie. L'Office du tourisme tchèque Cedock
supprimerait ses succursales à l'étranger - et
réorganiserait ses services sur une base commerciale.

Il se transformerait en société anonyme,
dont les actions appartiendraient pour le 51%
à l'Etat et pour le 49% à des capitalistes privés.

Pour le tourisme italo-suisse. L'agence
de Rome de l'Office national suisse du tourisme,
en 1928, a fourni des renseignements verbaux
à 1900 personnes, c'est-à-dire à 428 personnes de
plus qu'en 1927, tout en leur délivrant du matériel
de propagande. Elle a procuré des billets de
chemin de fer à 300 visiteurs et a donné plus
de mille informations par correspondance. Les
trois quarts des demandes de renseignements
provenaient d'Italiens et le reste surtout d'Américains

et d'Anglais; ceux-ci se présentent surtout
au printemps. Une forte quantité de matériel
de propagande suisse a été répandue dans les
agences de voyages, les clubs, les banques, les
consulats, etc. On a distribué notamment 13.000
Guides suisses des hôtels.

Propagande touristique des C. F. F.
Le 30 avril a eu lieu à Berne la réunion ordinaire
de printemps de la Commission consultative
du Service de publicité des C. F. F. L'assemblée
a pris connaissance des rapports sur l'activité
de ce service et des agences officielles des C. F. F.
à l'étranger. Elle a exprimé le vu, à
transmettre aux autorités fédérales compétentes, que
dans l'intérêt du mouvement des étrangers en
Suisse et en attendant la suppression des passeports

on reconnaisse comme légitimation valable
pour l'entrée en Suisse les cartes d'identité
obligatoires dans divers pays. La commission a
invité la Direction générale des C. F. F. à créer
une commission spéciale chargée d'étudier
l'organisation d'une collaboration plus étroite et plus
rationnelle des institutions centrales, régionales
et locales faisant de la propagande touristique
à l'étranger.

L'automobilisme en pays vaudois.
Le 31 décembre 1928, il y avait dans le canton
de Vaud 5947 automobiles, 117 autocars, 789
camions, 135 tracteurs, 3384 motocyclettes et
516 side-cars. On comptait à cette date un
véhicule à moteur pour 29,1 habitants, au lieu de
30,7 à fin 1927. On a immatriculé l'année
dernière dans le canton de Vaud 4009 véhicules
nouveaux ou de remplacement; 2891 conducteurs,
dont 290 dames, ont obtenu le permis de
conduire; 1598 certificats internationaux de route
ont été délivrés pour la circulation temporaire
à l'étranger; 95 permis de conduire ont été
retirés ensuite d'accidents et de contraventions
réitérées ou graves aux règlements de la circulation;

71 autres conducteurs ont été l'objet de
rappels à l'ordre. L'impôt sur les véhicules à

moteur a procuré à l'Etat vaudois une recette do
1.2 19.754 fr. 90. Les dépenses pour l'amélioration

et l'entretien îles routes cantonales ont atteint
5.168.000 francs. De 1922 à 1928, le canton de
Vaud a dépensé 31. 181.000 fr. pour son réseau
routier et perçu pendant la même période
5.662.000 fr. d'impôts cantonaux sur les
automobiles. Il faut ajouter à ce dernier chiffre les
taxes municipales.

Chez les directeurs français. Les
directeurs français d'hôtels et de restaurants
ont tenu dernièrement à Paris leur assemblée
annuelle. Dans son rapport, le secrétaire de
l'association se félicite de voir l'effectif croître
continuellement en nombre et en qualité. Beaucoup

de patrons suivent avec intérêt les efforts
de la société et tiennent à les encourager. Celle-ci
a collaboré aux travaux du comité de direction
de l'Ecole professionnelle de la rue des Martyrs
à Paris, à l'élaboration de la charte et du contrat
d'apprentissage pour le personnel de la salle, aux
études sur les assurances sociales, aux préparatifs
pour l'établissement d'une caisse autonome de la
Mutualité hôtelière. La société fait son possible
pour procurer des postes avantageux à ses
membres, malgré les difficultés résultant de la
facilité avec laquelle les postes directoriaux
sont confiés à des étrangers. Plusieurs autres
questions d'ordre professionnel ont également
fait l'objet d'intéressants échanges de vues.

A propos du repos hebdomadaire. Le
Journal suisse des artisans et commerçants
souligne que l'article 3 de l'avant-projet de loi
fédérale sur le repos hebdomadaire considère
«comme travailleurs au sens de la présente loi:
les ouvriers, les employés, les apprentis et les
personnes en voie de formation professionnelle».
Puis il ajoute: «Nous comprenons fort bien,
évidemment, ce que le législateur a voulu dire;
il entend opérer une distinction entre les salariés
ou les apprentis d'une part et, d'autre part, les
employeurs ou, si l'on préfère, les patrons. Mais
les expressions de ce genre, en se répétant,
contribuent à accréditer la légende que seul
l'ouvrier ou l'employé travaille, alors que le
patron ou l'employeur ne fait rien du tout!
Que les organes de l'extrême gauche réservent
le titre de «travailleurs» exclusivement à leur
clientèle, cela se conçoit aisément; il serait
regrettable néanmoins qu'une notion aussi
erronée finisse par recevoir droit de cité dans nos
textes de lois.:

Un peu de psychologie. ¦ La France
Hôtelière reproduit des observations psychologiques

faites par un hôtelier américain; la
plupart sont applicables dans l'hôtellerie
européenne. En voici la substance. ¦ ¦ La majorité
des clients paraissent être d'humeur et de caractère

plus complexes dans un hôtel que partout
ailleurs; ils désirent y vivre mieux et y sont plus
exigeants que dans leur propre ménage. Us
savent qu'ils payent le service aussi bien que la
nourriture et le logement ct leur manière de
compTeiidTe"ie^hTjri' "service n'est pas du tout la
même chez tous, ce qui complique singulièrement
le travail. Un homme seul est plus facile à
satisfaire que s'il est accompagné de sa femme.
Celle-ci reste davantage à l'hôtel; habituée à la
direction de son ménage, elle voit une foule dc
petites choses qui échappent à son mari ; elle lui
en parle et il croit de son devoir de se plaindre.
La plus grande partie des réclamations
proviennent, en première source, de femmes
mécontentes. Les femmes veulent en avoir pour
tout leur argent; les hommes sont moins méticuleux.

L'hôtel qui est parvenu à plaire aux femmes
est certain de pouvoir plaire aux hommes. Un
hôtel pour hommes seuls, s'il est convenablement
rempli, est celui dont le rendement sera le
meilleur.

Le pistage est paralt-il encore assez largement

pratiqué dans certains pays de tourisme.
La Section hôtelière de la Confédération nationale
française des restaurants et débits de boissons
s'est occupée de cette question dans son dernier
congrès. Elle a constaté que le pistage et ses
abus sont de nature à causer un grave préjudice
moral et matériel à la profession hôtelière.
Un rapport de Cherbourg signale à nouveau les
effets lamentables du pistage et les frais qu'il
entraîne pour les hôteliers qui le pratiquent,
bien que les organisations hôtelières se soient
toujours et toutes prononcées sévèrement contre
cette manière de recruter de la clientèle. La
section hôtelière a voté, conformément aux conclusions

de ses rapporteurs, une résolution déclarant
à nouveau que le pistage est, par sa nature même,
contraire aux vrais intérêts de l'hôtellerie.
Les syndicats hôteliers sont invités à considérer
comme un cas d'exclusion la pratique du pistage
par un de leurs adhérents. Ils sont invités en
outre à entreprendre des démarches pour
obtenir des préfectures et des municipalités des
arrêtés plus sévères, propres à réprimer efficacement

le pistage sur les chemins de fer, dans le
voisinage des gares et sur les voies publiques.
Il faudrait d'autre part engager les compagnies
de chemins de fer à prononcer des punitions
exemplaires contre leurs agents des wagons-lits
qui sur les lignes les plus fréquentées se transforment

en pisteurs. Enfin les syndicats devraient,
d'après l'exemple de Vichy, désigner et payer
un agent contre-pisteur, assermenté devant
le tribunal et agréé par la préfecture. Cet agent
ne dresserait pas des procès-verbaux, mais il
enverrait ses rapports à l'autorité judiciaire
compétente. A Vichy, par ce moyen, on a obtenu
des condamnations nombreuses contre des
pisteurs notoires et de ce fait les abus du pistage
ont été considérablement réduits.

CIGAR ETTES

LAU RENS
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Beßagdcß
wie im eigenen Heim

soffen sieß die Gäste in Ißrem Hause füßfen

Immer seßr vorneßm und einfadend werden sieß Ißre Trem*
denzimmsr und GesefTsdiaftsräume ausneßmen, wenn sie ge-
seßmadivoff mit indantßrenfarßigen Deflorationen, Gardinen, Be'
ßängen, Kissen und Dechen ausgestattet sind.

Die ausgewäßften nnd zu ßarmonisaSer Wirßung zusammen*
gestefften Tarßen dieser Studie werden ißre Scßönßeit trotz Lidit*
einwirßung und wiederßoften Wasdiens auffange Zeit ßewaßren.
Die AnsSajfung eines indantßrenfarßigen Geweßes aus Saum*
wo/fe, Kunstseide und Leinen ist desßafß immer seßr foßnend.

Indantßrenfarßige Textifien sind an der ßier aßgeßifdeten
SaSutzmarße zu erkennen, das Zeidien für unüßertroffene

Waseß*, Ließt' und Wetterecßtßeit

In jedem guten Textifwarengesdiäft

sind indantßrenfarßige Stoffe
und Garne zu ßaßen.

BENZ &
SANITÄRE ANLAGEN
ZGRICH md GLARUS

Eismaschinen
für Hand- und Kraftbetrieb

Eiskonservatore
Eiszerkleinerungsmaschinen

Eisahlen - Glacelöffel
Vorteilhaft bei

Christen & Cie«
Marktgasse 28 Ao'G* BERN

Weinhandlung

JJ©§. SÏÏUPlifô Â/G.
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Régnier & Co., S. A., Dijon
Schröder&Schyler&Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager Spezialpreislisten

Zu verkaufen:

Grösse 2,85 m lang, 1 m
breit, mit 4 Brat-Hôhren u.
2 Abteilungen für Platten¬

wärmer.

1 Hl
mit 3 Abteilungen. OlTerten
unter ChifTre P 1713 G an

Publicitas St. Gallen.

ETJffiElSSE.ME.NTS «SARINA» S../Î. ERIBOURG
SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG

TÉCÊPHOHE 4.31

Visite de l'Ingénieur et devis gratuits el sans engagement
Ingenleur-Besucße una Pro/elite Kostenlos una unverbindlich

Références ae premler ordre d disposition
Erstklassige Referenzen ju Diensten

^ioneritDrille
SCHOOP

à Co. Zürich
Muster und Preisliste auf Verlangen.

Kleidersäcke
zum Versorgen der Winterkleider, Pelze usw.

als wirksamer, sicherer Schutz vor den

Motten
Kleidersack Ron Marché", Mod gesch.
braun, Kraftpack, mit Sicherheitsverschluss, per
3 St. Fr. S.OO, per 1 St. Fr. 1.40.

Kleidersack Dnrex", Mod. gesch., zähes
Kraftpack, mit praktischem Verschluss

Nr. 1 60/100 cm Nr.2 62/135 Nr.361/150cm
3 Stück Fr. 5.7« 3 Stück «.20 3 Stück 7.-
1 Stück Fr. ». IO 1 Stück ».»O 1 Stück 2.«0
Grosse Auswahl in bewährten Moltenmitteln in

neuen Aufmachungen

Kaiser & Co. A.-G., JBern

Brausen
für

Fisch-Bassin
in jedes Bassin passend, liefert in
zweckmässiger Ausführung das Spezialgeschäft

Heinr- Junghans Apparatebau, Zürich
Telephon Hottingen 0043 Wibichstrasse 21

Sdiweizer
Hotelier-Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfls-
Bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbüch.
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
BilanzbUcher
Konto -Korrentbücher
UnkostenbUcher
Journal -Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässige Preise
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

Bekanntschaft
wünscht tüchtige Geschäftsfrau,

mit eigenem Hnus u.
Geschäft, mit rechlgesinnlem
Küchenchef in den 40er .hilir.
Vermögen Nebensache.
Aufrichtige Offerten unter Chiffre
F R 2W2 an die Schweizer

Hotel-Hevuc, Hasel 2.

/TSÈV EINRICHTUNGEN

^{S^im SCHUBLADEN

Ijjjjijfip^ Ç.GOTTSCHALCK
'HIPIrlïhi'PFWf' ttuisfabrik Kreuzlingen

0J^f-t«n zr: Du nsten

RORrViWBEL
ROHRMÖBEL

A.G.

CLARENS -MONTREUX

VINS FRANÇAIS
BLANK &

IMPORTATEURS
VEVEY

SPÉCIALITÉ:
Châteauneuf^du/Pape authentique

Am Endpunkte des Tales, da wo der Rhein am Fusse der ^TM«¦a^«a^ t~> /-. ¦m m 0- m m m a S
auf hohem Bergvorsprunge fronenden Ruine Hohenrhäticn aus | lllf im Garten CjraU- UflUlfl ffflfl % ffl 11 I ftllUtl dlewelt" 1 I | III ZM I ZM

feSÄdÄ llllllll Indens und die rEtlE UKL 3II 1 1U II 1 1û 1 1 berühmte UlUlllUlll
Hotel Post & Viamala, Privatbäder, fliess. Wasser - Hotel weisses Kreuz - Hotel Splügen - Hotel Adler - Hotel Gemsli - Hotel Albula - Gasthaus Sonne

Pensionspreise von Fr. 7. bis 15. Prospekte durch die Hotels oder das offizielle Verkehrsbureau Thusis
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Herr Hotelier!
Wenn Sie keine

Zimmer etc. mit rohen
Tannenböden mehr haben, dann

brauchen Sie nicht weiter zu lesen!
Im andern Falle aber, da sollten Sie solch rohe Böden
einmal mit dieser wunderbaren BÜFFEL-BEIZE be-

; handeln. In wenigen Minuten färbt und glänzt sie Ihnen
jeden Boden so - schön, dass er spiegelt wie Parkeft.

Es ist dies wirklich nicht übertrieben! Übrigens haben
alle Geschäfte, die BÜFFEL-BEIZE führen, Muster, die
praktisch zeigen, in welch schönen Farben, gelb, rot und
braun, die Büffel-Beize erhältlich ist, und dass sie

..vollauf das hält, was sie verspricht.

In 1-Kilo-Dosen, 5- und 10-Kilo-
Kesseln in jeder Drogerie und
Farbwarengeschäften erhältlich,
sowie in Handlungen, die solche
Artikel führen. Bei grösserem
Bedarf SpezialOfferte durch die

CHEMISCHE FABRIK JACOB TOBLER, ALTSTÄTTEN (ST. O.)

Versende ab 5 Kilo
gegen Nachnahme

Prima vollf. Emmentaler und
Greyerzer, extra lür
Portionen zu Fr. 3.60 per kg.

Guter, vollf. Emmentaler, IIa.,
zu Fr. 2.50, Z.80 und 3.20.

Prima vollf., »jähriger Sbrinz-
Reibkäse zu Fr. 4..
Grossere Bezüge billiger.

STADELMANN
KStehandlung

Eisengasse 6 LUZERN
Tel. 11.09. *

Kochherde

CEBRKREì
OBERHOFEN
THUNE USEE

Zu mieten gesucht
per sofort von tüchtigen,
sprachenkundigen

Geschäftsfrauen'

HOTEL-PENSION
mit Restaurant
oder Tea-room.
Gefl. Offerten unt. Chiffre
B D 2622 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Pic-Pic
6 Plätzer, wenig gefahren,
in einwandfreiem Zustand,

aus Privathand

zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Chiffre
0 F 1921 S an Orell Füssli-

Annoncen, Solothurn,

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Bedeutende
leistungsfähige Firma der Seefischbranche

an fast allen Seefischhäfen der Kordsee..
vertreten, sucht durch bestens eingeführte

Handelsvertreter
Absatz aller ihrer Produkte an Hotels usw.

Angebote unter B. R. 171 Ala-Haasenstein & Vogler, Bremen
(Deutschland)

IwPCIlfflf m Jjrosses Hotel (Höhenkurort) perWrSUUll Juni Sept., tücht., sprachenkundiger

Sekretär-Kassier
der schon solche Stellen versehen hat u. erfahrene

Etagen-Gouvernante.
Ohne gute Referenzen Anmeldung unnütz. Offerten
unter Beilage der Zeugniskopien und Photographie
unter Chiffre S S 2641 an die Hotel- Revue, Basel 2.

Gesucht für Bahnhofbuffet
1 Chef de service,
1 Casserolier.

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 0 F 2644 an die Schweizer

;. : ¦! Hotel-Revue, Basel 2.

in mittleres, gutfrequentiertes Hotel im Tessin :

CHEFKÖCHIN, die in der Führung einer
feinen Küche versiert ist, '

KVCHEFOIÄDCHRN,
sauberes und williges Mädchen,

PORTIER, arbeitsamer, solider, jung. Mann.
Lohn und Eintritt nach Übereinkunft. Offerten
unter Chiffre G E 2605 an die Hotel-Revue, Basel 2.

für anfangs und Mitte Juni:
1 tüchtiger Saucier,
1 tüchtiger Pâtissier,
1 Angestellten-Köchin,
1 Casserolier,
34 Saaltöchter.

Offerten mit Referenzen sind zu adressieren an:
Disentiserhof, Disentis.

DIRECTEUR
pour Hôtel de montagne environ 200 lits. Région

EST du Lac Léman

est demandé
Place à l'année. Entrée fin septembre. Adresser
ofTres avec références sous chiffre M R 2572 à la

Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Capitaliste ou hôtelier
demandé par hôtelier comme commanditaire-associé
ou bailleur de fonds pour très bonnes affaires

Vichy et Nice. S'adresser 113, Lausanne-Palace.

Im Hotelfach erfahrene Dame sucht

aktive Beteiligung
mit 2030 Mille an gutgehendem Hotel oder Pension.
Würde auch kleineres Geschäft pachtweise oder käuflich
übernehmen. Ausführliche Offerten unter ChifTre R D 2650 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
in gutes Haus mit 100 Betten für Sommer-
una Wintersaison

gesucht.
Offerten mit Altersangabe und
Gehaltsansprüchen an Postfach 24862, Arosa.

PourGenève - DANS QUARTIER BIEN SITUE:

on cherche
HOTELIER- RESTAURATEUR

pour location d'un magnifique premier étage d'en¬
viron 600 m2 qui se prêterait favorablement

ponr nne pension de premier orare.
Ascenseur, eau chaude, chauffage central, bains etc.
Fairo offres sous chiffre 0 F 7757 G à Orell Füssli-

Annonces, Genève.

Deutschschweizerin, Buchhalterin und Korrespondentin
in Deutsch, Französisch und Englisch, Han¬

delsdiplom, sucht Posten als

Miiiin oto Stütze è Hausfrau.

Offerten gefl. zu richten an A. BUCHSER, Hotel
Royal, NEAPEL.

Kaufmann Übersee-Erfahrung,
mit Ausland- sowie
sprachgewandt, gut

präsentierend, von leichter Auffassung, anpassungs-
und kautionsfähig, sucht Stelle als

Stütze des Chefs
bei bescheidenen Ansprüchen. Gelegenheit zu
persönlicher Vorstellung sehr erwünscht. OfTerten unt.
Chiffre L A 2604 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

7Lw verkaufen :
1 Drehstrommotor

Fabrikat: B. B. C. 14,984
Leistung: 70 KW
Spannung: 250 Volt
Stromstärke: 266 Amp.
Tourenzahl: 750 per Min.
Periodenzahl: 50 per Sek.

mit Schaltkasten C. Maier, Type K A 02 mit
Maximalstromauslösung bis 300 Amp. u. aufgebaut. Ampcrcmeter.

1 Drehstrommotor
gekuppelt mit 2 Gleichstrommaschinen auf eine Grund¬

platte montiert, komplett mit allem Zubehör.
Daten des Drehstrommotors: Fabrikat B. B. C. 10,298.

Leistung: 110 P.S.
Spannung: 250 Volt
Tourenzahl: 750 per Min.
Periodenzahl: 50 per Sek.

Daten der Gleichstrommaschinen:
Fabrikat: B. B. C. 16,296 und 16,297
Leistung: 37 KW
Stromstärke: 168 Amp.
Spannung: 220 Volt

Auskunft erteilt: Wasser- und Elektrizitätswerk Arbon.

T

Sporthotel
Finanzkräftigem Fachmann ist Gelegenheit
geboten, grösseres Unternehmen (120 Betten)
m erstklassigem Höhenkurort des Kantons
Graubünden, welches sich dank seiner
vorzüglichen Lage als Sportshotel mit 180 Betten

einrichten Hesse, zu vorteilhaften
Bedingungen

zu übernehmen.
Auskunft erteilt Bank fQr Graubünden, Chur.

Für Hotelier, Restaurateur oder Koch-Pätissier.
In einem der beliebtesten Fremdenplätze am Bodensee
mit starkem, stetig zunehmenden Kurgäste- u. Passanten¬

verkehr, ist eine moderne, kleinere

HOTEL^PENSION
mit feinem, auch im Winter gut frequentiertem Restaurant
und Saal preiswert zu verkaufen. Das ideal gelegene, leicht
vergrösserungsfähige ünd anerkannt zukunftsreiche
Geschäft böte tüchtigem Fachmann sichere Existenz.
Offerten unter Chiffre U 346 K an Publicitas, Kreuzlingen.

Verpachtung
der Bahnhofwirtschaft in
Rorschach-Hafen

Ausschreibung
Die Kreisdirektion III der SBB eröffnet Konkurrenz

iiberdieVerpachtung der Bahnhofwirtschaft Rorschach-Hafen

auf den I. Oktober 1929.

Die Übernahmebedingungen mit Planbeilagen und
Bewerbeformularen können beim Sekretariat des
Kreisdirektors im westlichen Flügel des Bahuhofgebäudes,
I. Stock, Zimmer 22, in Zürich eingesehen oder gegen
Vergütung der Selbstkosten, Fr. 5.-, bezogen werden.
Dieser Betrag wird nicht rückerstatten

Bewerbungen, die die Aufschrift Eingabe für Pachtung

Bahnhofwirtschaft Rorschach-Hafen" zu tragen
haben, sind spätestens bis zum 3. Juni 1929 der
Kreisdirektion III derSBB in Zürich verschlossen einzureichen.
Sie bleiben für den Bewerber bis Ende Juni 1929

verbindlich.

A VENDRE
à Neuveville belle maison, bien située, tout confort.

Jardin, verger, beaux ombrages, conviendrait pour

Pension de famille
pensionnat etc. Le tout en parfait état d'entretien. Prix
d'occasion. Conditions très avantageuses. S'adresser

agence E. AMSTUTZ, rue de la gare, 31, BIENNE.

Confiserie-Tea-room
sucht auf Anfang Juni bis Ende September eine jüngere,

tüchtige, gut präsentierende

SERVIERTOCHTER
Englisch erforderlich. Gute Stelle. Offerten mit Bild,
Zeugniskopien u. Altersangabe gefl.unterChiffre M WG 2628

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

POUR REPRENDRE Oll ACHETER

Rotels - tarés
Restaurants - Pensions
adressez-vous à l'INDICATEUR S. A. Gd. Pont 2.

LAUSANNE. Renseignements gratuits.

HOTEL
Jahr*es- und Saison-Geschäfte

vermittelt \

die führende, seit über 25
Jahren bestehende Speziai*
und Vertrauens^Firma :

G. Kuhn, Zürich
Hotel* Immobilien
56 Bahnhofstrasse 5b~

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

LUGANO -CASTAGNOLA

Hl it Resili
in schönster Lage v. Castagnola, ca. 30 Betten, prachtvolle

Aussicht auf See und Stadt, umständehalber

sofort zu verkaufen.
Anzahlung ca. Fr. 40 -50,000,-. Gefl. Offerten an
die Bevollmächtigten Koch, Fontana & Co., Lugano.

Telephon 12.66.

Nauisfeigerung
Die Erben Felix Donarzola in Leuk-Susten (Wallis)
bringen Sonntag, den 12. Mai, nachmittags 2 Uhr
im Hotel Leuk-Susten an eine freiwillige und
öffentliche KaufSteigerung:

Das Höfel In Lenk-Snslen mit
Garage, Garten nnd Mobiliar

Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Adolf Perrlg, Notar, Brig.

Seriöser Hoteldirektor
in langjähriger, leitender Jahresstellung in erst¬

klassigem Sommer- und Winterbetrieb
sucht ähnlichen Posten.

Frei ab Oktober. Gefl. Offerten unter Chiffre
R D 2562 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Direktor
gesetzten Alters, sprachenkundig, gute
Umgangsformen, ln- und Auslands-Praxis, mit
ebenfalls tüchtiger, arbeitsfreudiger
Geschäftsfrau, sucht selbständige Direktion
in Jahres- oder Zweisaison-Stelle für
September oder später. Gefl, Anfragen erbeten
unter Chiffre E. R. 2634 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.Kurarztstelle

für Saison 1929

gesucht
von einem erfahrenen Kurarzt.

Offerten und
Bedingungen gefl. unter Chiffre
A B 2594 an die Schweizer

Hotel- Revue, Basel 2.

Gute Kapelle
Violine und Piano, event.
mit Cello oder Jazz, sucht
Engagement für Sommer-
Saison in Kurort. Anfragen
erb. unter Chiffre M 21 17 Sn

an Publicitas Solothurn. Junger Koch
tüchtiger, soeben aus der Lehre tretend,

sucht passende Stelle
nach der französischen Schweiz. Jahresstelle
bevorzugt. Offerten unter Chiffre A R 2621 a

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Deutsche Hotelierstöchter

sucht
in einem erstklassigen Hotel

in der franz. Schweiz

StellungalsVolontärin
gleich welcher Art. Offerten
an L. Wirthle, Hotel Sommerberg,

Schönwald (Schwarz¬
wald).

Gesuch!:
Kfidiin,

nicht unter 22 Jahren, die
einer einfachen Küche
vorstehen kann. Lohn Fr. 100.-.
Offerten mit Zeugniskopien
an Publicitas, Chaux-de-Fonds,
unter Chiffre P 21833 C.

Zeugniskopien
liefert

E. KÜHN 1,
Schlachthausstr. 16, Biel 1.

Revue-Inserate haben Erfolg 1

nolßlfartimann.
Mitte 30er Jahre, sicheres Auftreten, vermögend,

Fraulein, in der Hotelbrnnchc
und Hestaurationsbetrieb be¬

wandert,

wünsdit sieb zu beteiligen
Junge, sprachkund., seriöse

Tochter
mit netten Umgangsformen
sucht Jahresstelle in besseres
Tea-Room oder Konditorei-
Tea-Room. Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Eintritt
könnte auf 15. Mai erfolgen.
Gell. Offerten unter Chiffre
H R 2606 an die Schweizer

Hotel -Revue. Basel 2.

in gangbarem Holelbetricbe,
würde event. auch Vertrauens¬

posten als

Gouvernante oder
BüfFetdame

annehmen. Eintritt sofort oder
nach Übereinkunft. Offerten
unter Chiffre B S 2645 on die

Hotel-ltevue, Basel 2.

in guter Position,

mttnsdit Behanntsdiafl
junger Dame (kath.) mit Herzensbildung, zwecks
späterer Ehe. Einheirat nicht ausgeschlossen.
Diskretion selbstverständlich. Zuschriften erbeten unter
Chiffre 0 F 931 Z an ¦ Orell Füssli-Annoncen, Zürich,

Zürcherhof.

Allbekanntes Tee-Speilalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms
Neue elektr. Misch-, Sieb-, und

Vakuumentstaubungsanlage (800 kg Tageskapazität)

BMKM
Firma: A. Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindung mit den Produzentenländern

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original-Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S.B.B. Station

Mischungen ab Lager Frutigen - Telephon 111

â
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Offene Slellen - Emplois vacants

Tarif ponr inser- Sociétaires Non-sociétaires
tlons sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
Jusqu'à 4 lignes comptés à part adresse Suisse Etranger
Première insertion Fr. 3. Fr. 4. Fr. 5. Fr. 6.

Pour chaque répétition
non Interrompue Fr. 2. Fr. 3. Fr. 4. Fr. 4.50

Pour chaque ligne en plus, 50 cent, par insertion.
On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Gesuoht per sofort zur Aushilfe jüngerer, tUchtiger Etagen-
portier. Offerten unter Chiffre 1226

Kooh, junger, gewandter, hätte Gelegenheit, sich in der Patis¬
serie Uber den Sommer auszubilden. Eintritt 15. Juni.

Confiserie Zürcher, Montreux. (1177)
'OChlehrtochter für die Sominersaison gesucht.
^ Hotel Hirschen, Obstalden am Wallensee.

Offerten nn
(1223)

Les offres pour les insertions suivantes sons
chiffre doivent être adressées à la

Revue Suisse des Hôtels
Bâle

Aide de ouisine, jüngerer, für 14. Mat gesueht nach der West¬
schweiz. Offerten mit Zeugniskopien und Angabc der

Gehaltsanspr. an Postfach 1801", Neuchàtol-Transit. (1206)

TJuffet-Dame. parlant si possible les trois langues, tout au moins
O l'Italien et l'allemand, est demandée au Tessin pour plaee à
l'année. Faire offres avec photo, copies de certificats et âge, case
postale 174, Bellinzona. (1200)

Buffetdame gesueht, junge, fleissige, fur Kestaurant-Tea Koom,
dreier Hauptsprachen mächtig. Offerten mit Gehaltsan-

sprflehen unter Chiffre 1214

Casserolier, jüngerer, tüchtiger, gesueht für sofort in Jahres¬
stelle. Offerten mit Zeugniskopien an Postfach 18017,

Neuohâtel-Transit. (1205)

Chef de cuisine est demandé dans hôtel-restaurant (50 lits),
Lac Léman, restauration assez importante, mai, fin octobre,

1 commis. Adresser offres avec prétentions sous Clliffre 1215

Chef de réception-caissier est demandé pour hôtel de 1er ordre
de Lausanne. Place à l'année. Faire offres détaillées sous

Chiffre 1216

Etagen-Gouvernante, tüchtig und fachkundig, für Passantenhaus
I. Hanges gesneht. Off. mit Bild u. Zeugniskopien an Bahn-

postfach 20967, Zürich. (1208)

Etagengouvernante. Tüchtiges, intelligentes Zimmermädchen
als Etagengouvernante zu sofortigem Eintritt ins Engadin

gesucht. Gefl. Offerten mit Zeugnissen und Bild. Chiffre 1220

Pmme de chambre, capable, est demandée pour hôtel de mon¬
tagne. Valais. 2 bonnes saisons. Adresser offres avec photo

et références sous Clliffre 1173

Gesucht von Erstklasshotel im Engadin, Sommersaison Mai-Sep-
tember, I. Hallentochter. Offerten mit Zeugniskopien, Photo

nnd Oehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre 1679

Gesucht für Sommersaison in besseres Berghotel der Zentral¬
schweiz 1 tüchtiger, solider Küohenchef, 15. Juni-15. Sept.,

1 CasseroUer 1. Juni, 1 tüchtige, englisch sprechende I. Saaltochter,
Jnni. Offerten unter Chiffre 1948

Gesucht für sofort 1 Gouvernante, 1 Kaffee-Angestelltenköchin,
1 Pâtissier. Offerten mit Zeugnissen, BUd und Lohnansprü-

chen sind zu richten an Postfach 8038, Meiringen. (1170)

Gesucht I. Saaltochter, sprachenkundig, für feines Haus. Eintritt
1. Juli. Gehalt Fr. 80 monatl. Gute SteUe. Clüffre 1174

Gesucht Obersaaltoohter, sprachenkundig, für Berghotel 80 Betten.
Eintritt Juli. Sehr gute Stelle. Off, an Chiffre 1175

Gesucht in mittleres Hotel im Tessin eine Chefköchin, tüchtige,
saubere und ruhige Person, ein Küchenmädchen, sauberes und

williges, und ein Portier, williger und arbeitsamer junger Mann.
Lohn und Eintritt nach Übereinkunft. Gefl. Offerten unter

Chiffre 1178

Gesucht in gutgefUhrtes Passantenhotel jüngere Köchin zur
WelterausbUdung oder Kochlehrtochter mit Vorkenntnissen,

neben Chef. Lohn und Eintritt nach Übereinkunft. Hotel Glaraer-
hof, Qlarus.

| | m mi IIIM, (118,0)

Gesucht in erstklassiges Haus: 1 gewandte, sprachenkundige
Sekretärin, 1 Obersaaltoohter, event. Oberkellner, 1 Office-

Gouvernante, event. Gouvernante générale, 1 CasseroUer, 1 Wäscherin
oder Wäscher, 1 Küchenbursche oder Küchenmädchen,

Saaltöchter, Zimmermädchen, Offerten an Chiffre 1184

Gesucht tüchtige Wäscherin und jüngeres Zimmermädchen in
JahressteUe. Offerten unter Chiffre 1187

Gesucht, mit Eintritt am 15. Mal: Gut empfohlenes Zimmer¬
mädohen, welches auch im Service mithelfen muss, sowie

tüchtiges Hausmädchen für Privat bei gutem Lohn, welches
Gelegenheit hat, sich im Servieren auszubilden. Event. Jaliresstellen.
Offerten mit Photo und lleferenzen gefl. an die Direktion des
Kurhans Oberwaid bei St. Gallen. (1197)
Gesucht für Confiserie-Restaurant ein gut präsentierendes,

sprachenkundiges Fräulein. Ferner für Hotel eine Saaltochter,
ein Lingerie-Zimmermädchen, sowie ein Officemädchen, Gefl.
Offertenjinter Chiffre 1199

Gesucht 1 Küchenbursche und 1 Hausbursche mit guten Zeug¬
nissen bei gutem Lohn. Bahnhofrestaurant Winterthur.

(1201)

Gesuoht für die Sommersaison 1920 nach Holland perfekte
Saaltöchter, Saallehrtöchter und Zimmermädchen. Gefl.

Offerten an Grand Hotel Britannia, VUssingen (Holland). (1202)

Gesucht wird für die Sommersaison in mittclgrosses Haus jüngere
gute Glätterin. Offerten erbeten unter Chiffre 1041

Gesucht nach Ouchy Alleinportier, tüchtiger, solider. Offerten
mit Zeugn. nebst Photo an Hôtel d'Angleterre. Ouchy. (1203)

Gesucht fiir grösseres Restaurant in Bnsel tUchtiger Aide de
ouisine. Eintritt sofort. Clüffre 1204

Gesucht in Berghotel mit 90 Betten per Anfang Juni: 1 tüch¬
tiger, solider Küchenchef, Salär Fr. 1500. pro Saison,

1 Economat-Gouvernante, die Interesse daran hätte, den Etagen-
dlenst zu erlernen, 1 Hausbursche, 1 Küchenmädchen, 1 Wäscherin.
Offerten unter Chiffre 1207

Gesuoht per sofort eine Saallehrtochter, eine tüchtige Saaltochter
und ein Zimmermädchen per 15. Juni. Offerten mit

Altcrsangabc, Photo und Zeugniskopien an Parkhotel Schwert, Weesen
». Wallensee. (1209)
pesucht ein jüngerer, solider Koch, welcher die Lehrzeit absol-

viert hat, zur praktischen Weitcrausbildung. Offerten mit
Altersangabe, Photo und Zeugniskopien unter Chiffre 1210

fesucht tüchtige Lingère (Vertrauensstelle) und zuverlässiger.^* solider Portier für Haus- und Bahndienst, deutscli und
französisch sprechend. Jahresstellen. Offerten mit Zeugniskopie und
Photo erbeten an Familienhotel ,,z. Johannes Kessler", St. Gallen.
: («id
gesucht auf 1. Juli eine tüchtige, französisch sprechende, seriöse" Serviertoohter für Saal und Restaurant (Garten), mit guten
Zeugnissen. Offerten unter Chiffre 1212

fesuoht in Grosshotel des Engadins: Ein tüchtiger Kellermeister,^ gelernter Küfer, bei gutem Lohn und Jahresstelle. Ein
Restaurant-Sekretär für die Sommersaison. Offerten mit Zcugnls-
«oplcn und Photographie an Chiffre 1213
/"¦esucht werden in Jahresstelle in Hotel ersten Ranges am Gcnfer-

see: General-Gouvernante, Casserolier. Küchenbursche,
Küchenmädchen, alle tüchtig ulid bestempfohlcn. Ausführliche
Offerten erbeten an Postfach 09, Montreux. (1217)
fesuoht gut empfohlenes Zimmermädchen, französisch und

deutsch sprechend. Zeugniskopien mit Bild einzusenden an
Hotel Beau Rivage, Genf. (1218)
Qesucht in ein bedeutendes Hotel mit Sommer- und Wlnter-
2* betrieb mit Eintritt ca. J. Juni tüchtige, zuverlässige Sekretärin,

perfekt deutsch, franz. u. englisch korrespondierend und In
der Buchhaltung bewandert. Offerten mit Beilage von
Zeugnisabschriften, Hlld und Oclinltsangnbc an Chiffre 1221
Pesucht per sofort in Hotel I. Ranges nach Luzern eine tUchtige
JÎ und selbständige Office- und Economatgouvernante. Gefl.
Offerten unter Chiffre 1222

gesucht per Anfang Juni tüchtiger Koch neben Chef und Pâtis-
sler in Kurhotel mit ziemlich grossem Passantenvcrkchr am

Vlerwaldstättersee. Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Chiffre 1224

gesucht per sofort ein Aide de ouisine.
1 unter

JahressteUe. Offerten
Chiffre 1225

Qesucht per sofort Chef d'étage, Jahresstellung. Ohne prima
Zeugnisse und Referenzen unnütz. Offerte einzureichen.

Clliffre 1227

Qosucht in erstklassiges rnmilienhotel mir Sommer- und Winter-
saison per Juni: 1 Hotelpätissier, I ganz tüchtiger Aide de

fulsine-Saucier, Economat-Küchengouvernante, I. Lingère
(getarnte Weissnäherin), I. Saaltochter nolien Oberkellner, Saaltöchter.
- Zimmermädchen, 2 Etagenportiers, 1 Liftier, Casserolier, Glätterin,

Lingeriemädchen und Wäscherin für Handbetrieb. Bei
Zufriedenheit auch Wiiitorstcllon. Retourmnrke beilegen.
Anmeldungen mit ZeugnLskoplen, Photo und Altersangabe an Pojt-
MÇh 21413, Adelboden. (1228)
Qesucht I. tUchtige Glätterin, Eintritt 15. Mai. Offerten unter
J* Angabc der lohnansprüehe und Einsendung der Zcugnls-
oplen sind zu richten an Hotol Waldstätterhof. Brunnen. (1229)

Personalköchin per sofort in Jahresstelle gesucht. Offerten mit
Zeugniskopien, Altersangabe und Gehaltsansprüchen sind

zu richten nn Hôtel de la Paix, Genf. (1198)

Sekretär-Kassier-Chef de réception von mittlerem Hause im
Engadin zn sofortigem Eintritt gesucht. Hoher Gchalt und

lange Saison. Gefl. Offerten mit Zeugnissen und Bild unter
Cliiffre 1219

Les offres pour les insertions suivantes sons
numéro doivent être adressées à

l'Hôtel-Bureau Bâle
Nr.

8653 KUchenchef, Mitte Mal, Saisongehalt Fr. 1700, Ober-
Baaltochter, engl, sprechend, Zimmermädchen, Bureauvolontärin,

Etagenportier, Portler-Conducteur, Gouvernnnte,
Mitte Mal, Hotel 60 Betten, Zentralschweiz.

8771 KUchenbursche, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Simmental.
8773 Käffeeköchln, n. Übereink., Hotel 60 Betten, Vierwald¬

stättersee.
8774 I. Saaltochter, sprachenkundig, Küchenbursche, Sommer¬

saison, Hotel 45 Betten, Berner Oberland.
8777 Economat-Gouvernante, Casserolier, Sommersaison, grosses

Hotel, Genfersee.
8781 Bureaufräulein, ev. Bureauvolontärin mit Hotelpraxis,

sofort, Jahresstelle, Hotel 50 Betten, Tessin.
8782 Käffeeköchln, Zimmermädchen, Glätterin, 2 KUchcnmäd¬

chen, 10. Juni, grosses Berghotel, Zentralschweiz.
8787 Küchenchef, n. Übereink., kl. Hotel, Nähe Interlaken.
8788 Bureautochter, Mithilfe im Saalservice, Mitte Mai, Sanat.

40 Betten, Graubd.
8789 Chef de partie, Saucier, Gardemanger, Sommersaison,

grosses Hotel, Berner Oberland.
8796 Gouvernante-Stütze, Keller- Schenkbursche, Hausbursche

(Anfänger), Sommersaison, "kl. Hotel, Ragaz.
8806 Office-Gouvernante, Officemädchen, Rüstfrau, Küchen¬

bursche, Sommersaison, Hotel I. Rg., Grindelwald.
8815 2 Zimmermädchen, 1. Mal, Alleinportier, Chauffeur-Mecha¬

niker, 1. Juni, I. Saaltochter, sprachenkundig, Mitte Juni,
Kurhaus 70 Betten, Zentralschweiz.

8819 Casserolier, Küchenbursche oder -mädchen, n. Übereink.,
Hotel 50 Betten, Wallis.

8821 Kaffee-Angest.-Köchin, Mitte Mal, Jahresstelle, Hotel
50 Betten, Wallis.

8822 Tüchtiges Zimmermädchen, Officebursche, sofort, Hotel
40 Betten, Bielersee.

8824 Gouvernante d'étage, 2 filles de salle, parlant les langues,
15 mai, laveuse de linge, fin mai, hôtel 1er ordre, Suisse
romande.

8834 Tüchtige General-Gouvernante, 1. Juli, Sommersaison,
Berghotel 70 Betten, Graubünden.

8835 Aide de cuisine, Officemädchen, 1. Juni, Hotel 110 Betten,
Zentralschweiz.

8839 Chefköchin, Fr. 250. Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.
8840 Wäscherin, Küchenmädchen, n. Übereink., mittl. Hotel,

Interlaken.
8842 I. Saaltochter, sprachenkundig, Wäscherin, KUchenmädchen

Casserolier, Hotel 40 Betten, Berncr Oberland.
8846 Hausmädchen, deutsch, franz. sprechend, Anf. Juni, kl.

Hotel, Interlaken.
8848 Käffeeköchln, n. Übereink., grosses Kurhaus, Kt. Bern.
8849 Aide de cuisine, tüchtiger, 1. Juni, Hotel 60 Betten, Thuners.
8850 Saallelirtochter, Ende Juni, mittl. Hotel, Interlaken.
8851 Chef de cuisine, n. Übereink., Sommer- und Winterbetrieb,

Hotel 50 Betten. Berner Oberland.
8852 Chasseur, Mitte Mai, Hotel I. Rg., Zürich.
8855 Buffettochter, n. Übereink., mittl. Hotel, Interlaken.
8856 Lingère-Glâtterin, Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel

I. Rg., Adelboden.
8859 Selbst. Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 50 Betton,

_ Berner ÖJierland.
8801 1ère fille de salle, parlant les langues, fille de salle, aide-

jardinier, saison d'été, hôtel 1er ordre, Suisse romande.
8864 2 Saallehrtöchter, Glätterin, Lingeriemädchen, Wäscherin,

Office-Economat-Gouvernante, KUchcnmädchen, Hotel 200
Betten, Berner Oberland.

8879 Küchenmädchen-JCochlehrtochter, n. Übereink., Hotel 130
Betten, Thunersee.

8881 Liftier, Hotel 100 Betten, Tessin.
8884 Kochlehrtochter, n. Übereink., Hotel 30 Betten, Tessin.
8885 KUchenmädchen, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Berncr

Oberland.
8889 Telcphonlst, deutsch, franz., engl., ital. sprechend, bei

Zufriedenheit Jahresstelle, Anf. Mai, Hotel I. Rg., Lugano.
8890 Obcrsaaltochter, Zimmermädchen, Saaltochter, Saallelir¬

tochter, Hausbursche-Gärtner, Küchenmädchen, Küchenbursche,

Sommersaison, Hotel 60 Betten, Graubd.
8898 Saal- Oberkellner, Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel

200 Betten, Graubd.
8900 Küchenchef, Fr. 500. Sekretärin (Buchhaltung, Kor¬

respondenz und Réception), Mitte Mai, Hotel 80 Betten,
Vierwaldstättersee.

8904 Zimmermädchen-Anfängerin, 1. Mai, Serviertochter, 1. Juni,
kl. Hotel, Kandersteg.

8909 Serviertochter, Buffetdame, Saaltochter, jg. Koch, aus der
Lehre, Sommersaison, Hotel 45 Betten, Zentralschweiz.

8914 Bureauvolontär. Wäscherin, Lingère, Officebursche, KUchcn¬
mädchen, Mai,' Saalkcllner, 1. Juni, mittl. Hotel, Kandersteg.

8922 Casserolier-Heizer, Saaltochter, sofort, Hotel 90 Betten,
Graubünden.

8924 Chef de rang, tUchtiger, Jahresstelle, Mal, grosses Bahnhof¬
buffet, Zentralschweiz.

8925 Wäscherin, Sommersaison, Hotel 70 Betten, Berner Oberld.
8937 TUchtiger Oberkellner, mit nur erstkl. Referenzen, Jahres¬

stelle, Grosshotel, Genfersee.
8941 Commis de cuisine (pâtisseriekundig), KUchenbursche,

Anf. Juni, Hotel 75 Betten, -Zentralschweiz.
8943 KUchenchef, entremetskundig, Mitte Juni, Hotel 70 Betten,

Wallis.
8944 I. Saaltochter, Sommersaison, Hotel 30 Betten, Zentral¬

schweiz.
8945 Chefköchin, Küchenmädchen, Sommersaison, Hotel 00

Betten, Vierwaldstättersee.
8947 Chef d'étage, Sommersaison, Grosshotel, Luzern.
8948 Wäscherin, Sommersaison, mittl. Hotel, Wengen.
8953 Personalköchin, sofort, JahressteUe, Hallentochter, Restau¬

ranttochter, Sommersaison, grosses Kurhaus, Kt. Bern.
8957 Economat-KUchen- Gouvernante, Alde-Office-Gouvcrnante,

jg. Zimmermädchen, n. Übereink., Berghotel I. Rg.,
Zentralschweiz.

8960 Oberkellner mittl. Alters, Kaffee-Angest.-Köchin, Saal¬
tochter, Glätterin, Kochlehrling (Sommer- und Wintersaison),

Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
8965 Jg. Etagen-Gouvernante, engl, sprechend, Sommersaison,

Hotel 00 Betten, Berner Oberland.
8960 Weissnäherin, erfahrene, sofort, JahressteUe, Hotel 100

Betten, Tessin.
8907 Garçon d'office, fille d'office, casserolier, de suite, hôtel

125 lits, Lac Léman.
8976 Lingère, Lingeriemädchen, sofort, Kurhaus 100 Betten,

Wallis.
8983 Cuisinière, Hotel 70 Betten, franz. Schweiz.
8984 Economat- Gouvernante, Serviertochter, n, Übereink.,

Kursaal, Ostschweiz.
8987 Casserolier, Officemädchen, 2 Saallehrtöchter, Sommer¬

saison, Hotel 00 Betten, Berncr Oberland.
8991 Servlertochter, engl, sprechend, Hallentochter, mit Bar-

servlcc vertraut, Sommersaison, Hotel 200 Betten,
Vierwaldstättersee.

8993 Glätterin, Sommersaison, Hotel 80 Betten, Berncr Oberld.
8994 KUchenbursche, Hausmädchen, ev. JahressteUe, Hotel

40 Betten, franz. Schweiz.
8996 Allcinkoch, Sommersaison, Hotel 50- Betten, Vierwald¬

stättersee.
8997 Kaffee-Angest.-Köcliin, Somniersaison, mittl. Hotel,

St. Moritz.
8998 Aide de cuisine, Sommersaison, Hotel I. Itg., Zentral¬

schweiz.
9000 I. Saaltochter, franz., engl, sprechend, Sekretärin-Volon¬

tärin, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Berncr Oberland.
9002 I. Saaltochter, Serviertochter für Café-Restaurant, mittl.

Hotel, Interlaken.
9004 Käffeeköchln, Glätterin, Officebursche, Küchenmädchen,

Saaltochter, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Berncr
Oberland.

9010 Argentier, JahressteUe, sofort, Hotel I. Rg., Zürich.
9019 Kaffeeküchin (muss Office-Gouvernante vertreten), Ende

Mai, Hotel I. Rg.. Tessin.
9022 II. Sekretär, Tellerwäscher, n. Übereink., grosses Hotel,

Graubd.
9026 Saallelirtochter, Kaffeeküchin oder Kochlehrtochter, Som¬

mersaison, Hotel 35 Betten, Nähe Interlaken.
9028 Köchln, Sommersnison, kl. Hotel, Grindelwald.
9029 Gouvernante, Hotel 55 Betten, Tessin.
9031 Oberkellner oder Obcrsaaltochter, Gärtner, Sommersaison,

Hotel 100 Betten, Berncr Oberland.
9033 Maître d'hôtel, garçon d'office, fille de lingerie, hôtel 1er

ordre, Lausanne.

Nr.
9040 I. Lingère, gelernte Weissnäherin, Kaffee-Angest.-Köchin,

2 Etagenportiers, 3 Zimmermädchen, 4 Saaltöchter, 2
Saallehrtöchter, Glätterin, Lingeriemädchen, Handwäschcrin,
Offico- und KUchenmädchen, Cassoroller, Hotelpätissier,
I. Aido do cuisine, Sommer- und Winterbetrieb, Hotel
L Rg., Adelboden.

9003 Saaltochter, Officemädchen, CasseroUer, Sommersaison,
mittl. Hotel, Mürren.

9070 I. Glätterin, II. Glätterin, I. und II. Wäscherin, I. und II.
Kaffccköchin, Küchenmädchen, Officemädchen, Sommersaison,

mittelgrosses Hotel, Wengen.
9079 Obersaaltochter, sprachenkundig, Zimmermädchen, Som¬

mersaison, Hotel 30 Betten, Wallis.
9082 I. Kaffeoköchln, Casserolier, Officemädchen, I. Economnt-

Gouvernnnte. Sommersaison, mittl. Hotel, Wallis.
9086 Selbständige Sekretärin, Hilfsköchin, Wäscherin, Mitte Juni,

mittelgrosscs Hotel, Sommersaison, Ostschweiz.
9089 Nachtconcicrge, Liftier, Kaffeeköchin, KUchcnmädchen,

Economat-Gouvernante, Glätterin, Stopferin, Angestellton-
Serviertochter, Angestellten-Zimmermädchen, Oberkellner,
Commis de rang, Chef de rang, Etagen- Gouvernante,
Zimmermädchen, Sommersaison, grosses Hotel, St. Moritz.

9103 Küchen-Gouvernante, Concierge, sprachenkundig, 2 Zim¬
mermädchen, Saaltochter, Saallehrtochter, 2 KUchcnmädchen,

Sommersaison, Kurhaus 100 Betten, Kt. Bern.
9112 Saaltochter, engl, sprechend, ev. Anfängerin, Hotel 55

-Betten, Berner Oberland.
9113 Chasseur, jg. Kellner, Sommersaison, Hotel 100 Betten,

Zentralschweiz.
9115 Oberkellner, Saaltochter, Hilfszimmermädchen, Chef d'étage,

Commis de rang, Chef de rang, Aido do cuisine,
Kaffeeköcliin, Office-KUchenmädchen, Sommersaison, grosses
Hotel, Thunersee.

9124 I KUchenchef, Fr. 300. Sommersaison, Kurhaus 60 Betten,
Zentralschweiz.

9125 II. Oberkellner, Sommersaison, grosses Hotel, Luzern.
9126 Obersaaltochter, engl, sprechend, grosses Hotel, Brienzersee.
9127 Officemädchen, KUchenmädchen, Officebursche, KUchen¬

bursche, Etagenportier, Jahresstcllen, Hotel 100 Betten,
I Tessin.

9132 I Küchenmädchen, Zimmermädchen (Servieren und Nähen),
Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

9134 : 1. Lingère, Obersaaltochter, Sommersaison, mittelgrosses
Hotel, St. Moritz.

9137 '
Küchenbursche, sofort, Bahnhofbuffet, Ostschweiz.

9140 Lingère, 20. Juni, Hotel I. Rg., Wallis.
9142 3 Saallehrtöchter (ohne Bubikopf). Sommersaison, Hotel

; 80 Betten, Ostschweiz.
9148 Glätterin, sofort, grosses Hotel, Brunnen.
9149 r nestauranttochter, sofort, kl. Hotel, Zug.
9150 2 Hausburschen, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
9157 Hausmädchen, sofort, kl. Passantenhotel, Basel.
9158 1 KUchenbursche, sofort, Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.
9160 1 Alleinkoch. l.Juni, Hotel 40 Betten, Graubd.
9161 Alleinkoch, sofort, Hotel 40 Betten, Kt. Glarus.
9163, Mehrere junge Töchter für gute PrivatsteUen in England,

Lohn Fr. 65. monatl., Gelegenheit engl, zu lernen. Wenn
' möglich Kenntnisse im Kochon.

9166 Saucier, Mai, Hotel I. Rg., Thunersee.
9167- Tüchtige Scrvicrtochter für Restaurant und Halle, mittcl-

- grosses Kurhaus. Kt. Sol.
9168 Küchln neben Chef, tüchtiger Aide de cuisine, gewandte

Obersaaltochter, Glätterin, auf Juni, grosses Kurhaus
GraubUnden.

9173 ' Chef do rang, engl, sprechend, Angcstelltenzlmmermädchen,
Mai, Hotel I. Rg., Basel.

9179* Caviste, franz. sprechend, nicht unter 20 Jahren, II. Office-
Gouvernante-Stütze der Hausfrau, Sommersaison, grosses
Berghotel, Berner Oberland.

9181 Pâtissier, Sommersaison, Hotel 240 Betten, Berncr Ober¬
land.

9182 Jg. Economat-Gouvernante, tUchtige Saaltochter, Hotel
145 Betten, Graubünden.

9185 Kaffeeköcliin, Fr. 100. sofort, mittelgrosses Hotel,
Genfersee.

9187 Küchenchef, Sommer- und Winterbetrieb, Juni, Hotel
100 Betten, Graubd.

9190 Casserolier, KUchenbursche, Offlcemädchen, Sommersaison,
Kurhaus 90 Betten, Berner Oberland.

9195 Casserolier, Kaffec-Angcst.-Köchln, Küchenmädchen, Of¬
ficemädchen, Sommersaison, Palace Hotel, 220 Betten,
Berncr Oberland.

9199 Offlcemädchen, Saaltochter, Nachtportier, sprachenkundig,
_ »»Hotel I. Rg., Mürren. »
9202 Fille de salle, femme de chambre, portier, entrée à con¬

venir, hôtel 30 lits, Suisse romande.
9205 Anfnngs-Zimmermädchcn, Saallehrtochter, Sommersaison,

Kurhaus 45 Betten, Berner Oberland.
9207 Secrétaire-caissière, -à convenir, hôtel 1er ordre, Suisse

romande.
9208 Obcrsaaltochter, Kenntnisse im Barscrvicc, ca. Mitte Juni,

2 tüchtige Küclienmädehen, tiichtige Glätterin, Juni,
Sommer-, cv. Wintersaison, Hotel 90 Betten, Graubd.

9212 I. Aide dc cuisine, 15. Mai, Hotel 115 Betten, Kt. Glarus.
9213 Jg. Hausbursche, sofort, Offlcemädchen, Mitte Mai, Commis

de cuisine, Ende Juni, Hotel 80 Betten, Sommer- und
Winterbetrieb, Obw.

9218 Oberkellner (auch Anfänger), Bureaufräulein, I. Restaurant¬
tochter, engl, sprediend, erstkl. Possantenhotel, Wallis.

922T Zimmermädchen, Lehrtochter für Saal und Etage, n. Über¬
eink., mittl. Hotel, Thunersee.

9223 Serviertochter, aus der Lohre entlassen, 12. Mai, Hotel
.t.- 140 Betten, Interlaken.

9224 Jg. Kaffee-Haushaltungsköchin, n. Übereink., Hotel 110
Betten, Brunnen.

9225 Jg. Köchin neben Chef, Fr. 150., 1. Juni, tüchtige, selbst.
Saaltochter, Fr. 40., 15. Juni, mittl. Hotel, Kt. Uri.

9227 Bureauvolontärin, ev. II. Sekretärin, Restaurantkellner,
II. Kaffeeköcliin, Mädchen für Abwaschküchc; n. Übereink.,
Sommer- und Winterbetrieb, Hotel I. Rg., Obw.

9232 Saalkellner, Anf. Mai, Oberkellner, n. Übereink., Sommer¬
saison, -Borghotel 100 Betten, Westschweiz.

9234 Jg. Entremetier, Gehalt Fr. 1050. per Saison, Garde-
manger, 15. Juni, Sommersaison, 3 Monate, grosses
Berghotcl, Zentralschweiz.

9230 Tüchtiger Alleinkoch, 1. Juni, lnittl. Hotel, Wengen.
9237 Couricrkellner, deutsch, franz. sprechend, nicht unter

20 Jahren, n. Übereink., Hotel I. Rg., Genf.
9238 Fille d'office, garçon d'office, caissière-daine de buffet,

à convenir, buffet de la gare. Suisse française
9240 Serviertochter, für Restaurant und Saal, n. Übereink.,

Hotel 25 Betten, Unterengadin.
9241 Jg. Saaltochter, Ende Mal, Lingeriemädchen, n. Übereink.,

erstkl. Passantenhotel, Luzern.
9243 Economat- Gouvernante, Kaffccköchin, Officemädchen, Kü¬

chenmädchen, Saaltochter, Etagenportier, Hotel 140 Betten,
Sommer- und Winterbetrieb, Berncr Oberland.

9249 I. Snaltoehter, sprachenkundig, Hnusburschc-Hilfsportlcr,
Casserolier-Küchenbursche, Fr. 90. Officebursche, Fr. 75.-,
Wäscherin für Hotelwäsdie, Fr. 120. Sommersaison,

'¦'¦» mittl. Hotel, Westschweiz.
9255 Köehin, n. Übereink., mittl. Pnssantenhotel, Interlaken.
9256 I. Lingère-Maschinenstopferin, Alleinglätterin, Knffeeköchin,

Sckrctär-Kassicr, selbst. Serviertochter für Sommer-
Restaurant, n. Übereink., Hotel I. Rg., St. Moritz.

9265 Hilfs-Etagcn-Gouvernante, Hilfs-Economat-Gouvernante,
Etngcnportier-Anfänger, Chasseur, Köchin n. Chef, n.
Übereink., Kuranstalt 100 Betten, Kt. Aargau.

9272 Sekretärin, Sommersaison, Kurhaus 100 Betten, Berner
Oberland.

9273 Apprentie fille de salle, 18 ans, parlant allemand ct français,
fille d'office, aider au linge, fr. 70. a 80. garçon de
cuisine, casserolier, entrée juin, hôtel 50 lits, Lac Léman.

9278 Jg. KUehcnbursche-Casscrolier, n. Übereink., mittl. Hotel,
Gunten.

9279- Casserolier-Heizer, Fr. 140. KUchcnmädchen, n. Übereink.
Hotel I. Rg., Montreux.

9281 Etagenportier, 20. Mni, Sommersaison, Hotel 110 Betten,
Thunersee.

9282 Casserolier, Etngen-Gouvernante, Sckretâr-Knssier-CIicf dc
réception, 20. Mai, Sommersaison, Hotel 130 Betten, Engad.

9285 I. Saaltochter, Zimmermädchen-Anfängerin, n. Übereink.,
mittl. Hotel. Thunersee.

9287 Jg. Kaffcc-Haushaltungsköchin und Mithilfe neben Chef,
20. Mal, Hotel 45 Betten, Adelbodcn.

9288 Sekretärin, ev. Volontärin, nicht über 24 Jahre alt, sofort,
Hotel 45 Betten, Vierwaldstättersce.

9289 Köchin oder Allcinkoch. n, Übereink., Pension 30 Betten,
Montreux.

9290 3 Zimmermädchen, 2 Etagenportiers, 15. Mai, Hotel 80
Betten, Tessin.

9296 Kaffee-Angest.-Köchin, Küchenmädchen, cv. -bursche,
n. Übereink., Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.

9298 Lingère-Glâtterin, sofort, Jahresstellon, Hotel 50 Betten,
Tessin.

9301 Zimmermädchen, sofort, mittl. Passantenhotel. Bascl.
9302 2 jg. Saaltüchter, deutsch, franz. sprechend, Kaffce-Angest.-

Küehln, ca. Fr. 120. Lingeriemädchen, Küchenmädchen,
Küchenburschc, Casserolier, Glätterin, Zimmermädchen,
Sommersaison, Juni, Hotel I. Itg., Nähe Interlaken.

9317 Jg. I. Aide, 1. Juli, Hotel 70 Betten, Thunersee.
9319 Jg. Commis dc cuisine, Fr. 130. 14. Mai. Casserolier,

n. Übereink., Passantenhotel 80 Betten, Neuenburg.
9321 Chasseur, n. Übereink., erstkl. Café-Restaurant, Zurich.
9322 Koch allein, Fr. 300. bis 400., Hotel 40 Betten, Nähe

Biel.
9323 Kellnerlehrling, Saucier, n. übereink., Berghotel I. Rg.,

Zentralschweiz.
9325 III. Aide de cuisine, 17. Mal. gutgehendes Restaurant,

Basel.

Nr.
9326 Officemädchen, KUclienmädehen, n. Übereink., mittl. Hotel,

Wengen.
9328 Officemädclien, Stütze der Hnnsfrau, 20- bis 25jährig,

Casserolier, Ende Mai, Hotel 70 Betton, Berner Oberland.
0331 Casserolier, n. Übereink., Hotel 85 Betten, Interlaken.
9332 Etagenportier, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Interlaken.
9333 Jg. Koclilehrtochter neben Chef, Lehrzeit 5 Monate, n.

Übereink., Kurhaus 50 Betten, Zugersee.
9334 Officemädchen, Officebursche, n. Übereink., Hotol I. Rg.,

Graubd.
9336 Femme de chambre d'étage, femme de chambre-tournante,

de suite, hôtel 1er ordre, Genève.
9338 Handwäscherln, n. übereink., Berghotel 95 Betten, Zentral¬

schweiz.
9341 Hausbursche-Portier, Pâtlsslcr-Aide de cuisine, Bureau¬

fräulein, Saaltochter (Bubiköpfe werden nicht berücksichtigt),
n. Übereink., Pension 00 Betten, Thunersee.

9345 Commis dc cuisine, Casserolier-Küchenbursche, Office¬
mädchen, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Thunersee.

9348 Selbst. Pâtissier, Commis de cuisine, n. Übereink., Sommer¬
snison, Kurhaus 110 Betten, Graubd.

9350 Kaffeeköcliin, Mitte Mai, Jahresstelle, Hotel I. Rg., Zürich.
0351 Sekretär. Wäscher oder Wäscherin, Gouvernante, Saal¬

tochter, Obcrsaaltochter, Zimmermädchen, n. Übereink.
Hotel I. Rg., Wallis.

9357 Jg. Glätterin, 15 .Mai, Commis de rang, 25. Mai, Lingerie¬
mädchen, Bureauvolontär, 1. Juni, Hotel I. Rg., Basel.

9364 Etagcnportler, Telephonistin, Commis do rnng, n. Über¬
eink., erstkl. Passantenhotel, ZUrich.

9367 Chef de cuisine, n. Übereink., Passantenhotel 55 Betten,
grössere Stadt.

9369 Officebursche, n. Übereink., erstkl. Restaurant, in Basel.
9371 Saallelirtochter, Buffetlehrtöchter, n. Übereink., Sommer¬

saison, mittl. Hotel, Brunnen.
9373 Anfangs-Zimmermädchcn, deutscli, franz. sprechend, jg.

Köchin neben Chef zur Ausbildung, Juni, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

9375 Jg. Portler, Jahresstelle, n. Übereink., Passantenhotel
55 Betten, Ostschweiz.

9380 Tüchtige Buffetdame, sofort, Passantenhotel I. Rg., Luzern.
9381 Glätterin, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Graubd.
9383 Schreiner, Hnusmaler, Jahresstollen, n. Übereink., Hotel

I. Rg., Davoä.
9385 Obersaaltochtcr, n. Übereink., Sommersaison, Hotel 50

Betten, Westschweiz.
9386 Gouvernnnte générale, de suite, hôtel 50 lits, Lac Léman.
9387 Kassier-Sekretär, jg., sprachenkundig, Ende Mai, Liftier,

sprachenkundig, sofort, Hotel I. Rg., Tessin.
9390 I. JournnlfUlirer oder Journalführerin, 25- bis 30jährig.

Liftler, Mitte Mal, Grosshotcl, St. Moritz.
9392 Economat- Gouvernante, Liftier, Mitto Mai, mittelgrosses

Hotel, Lausanne.
9394 Selbst. Saaltochter, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
9397 3 tUchtige Commis de rang, sofort, Aushilfsstellen bis

1. Juni, Hotel I. Rg., Basel.
9401 Küchenchef, Saisongehalt Fr. 2000. bis 2400. bei

Zufriedenheit Wintersaison, Hotel 130 Betten, Graubd.
9403 Kaffce-Haushaltungsköctün, Zimmermädchen, n. Übereink.,

Hotel 80 Betten, Kt. Luzern.
9405 I. Saaltochter, engl, sprechend, Mitte Mai, Stütze der Haus¬

frau (Vertrauensstelle), engl, sprechend, l.Juni, mittl.
Hotel, Interlaken.

9407 Zimmermädchen, jg. Saaltochter, Stütze der Hausfrau, Jah¬
resstellen, Hotel 50 Betten, Tessin.

0410 Rôtisseur, Sommersaison, Hotel 80 Betten, Graubd.
9413 Obcrsaaltochter, Sommersaison, Hotel 45 Betten, Graubd.
9414 Hestaurantkellncr, Demi-Chef, Saaltochter, Saallehrtochter,

grosses Hotel, Vierwaldstättersee.
9418 Chef de réception, Sekretär oder Sekretärin, Saaltochter,

Sommersaison, grosses Hotel, WaUis.
9421 Glätterin, Lingeriemädchen. Officemädchen, Sommersaison,

Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
9424 Casserolier, Laveur de linge, 15. Mni, Hotel 120 Betten,

Bielersee.
9426 Kaffee-Haushaltungsköchin, Casserolier, Küchenmädchen,

Wäscherin, Officemädchen, Angestelltenzimmermädchen,
Sommersaison, mittelgrosses Hotel, Wengen.

9432 I. Saaltochter, engl, sprechend, Hotel 07 Betten, Berner
Oberlnnd.

9433 Küchenbursche oder -mädchen, Saallehrtochter, Sommer¬
saison, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

9435 Chef de cuisine, aide de cuisine, 5 femmes de chambre,
3 filles de salle, 1ère fille de salle, repasseuse, portier, garçon
de maison-jardinier, cosscrolier-laveur d'assiettes, fille
d'office, 2 filles de cuisine, snison d'été, hôtel 90 lits, Suisse
romande.

9453 Saaltochter, sofort, Hotel 80 Betten, Tessin.
9456 3 Zimmermädchen, 3 Saaltöchter, Aide de cuisine, Casse¬

rolier, Hotel 100 Betten, Graubünden.
0462 Tüchtiger HallcnkeUncr, sprachenkundig, Barmald, gut

präsentierend, engl, sprechend, Kellermeister,
Warenkontrolleur, Sommersaison, Hotel 200 Betten, Graubd.

9400 Alleinkoch oder Chefköchin, Fr. 300. monatl., Saison
2Î4 Monate, Hotel 50 Betten, Wallis.

9407 Economat- Gouvernante, Köchin neben Chef, 2 Kaffee¬
köchinnen, 2 Küclienmädehen, Officemädchen, CasseroUer,
jg. Portier, Sommersaison, Hotel 90 Betten, Berner Oberld.

9470 Büffetfräulein, Alleinporticr, Kaffccköchin, 20. Mai, Hotel
60 Betten, Simmental.

0479 Portier-Hausbursche, deutsch, franz. sprechend, gut prä¬
sentierend, nicht unter 30 Jahren, Mitte Mai, Gross-Re-
staurant, Basel.

9480 Zimmermädchen, Küchenmädchen, sofort, kl. Passanten¬
hotel, Aarau.

9482 Chasseur, sofort, erstkl. Passantenhotel, Bascl.
9483 Jg. Sekretär-Journalführer, Commis de rang, sofort, Hotel

I. Rg., Genf.
9485 Chef de service, Casserolier, sofort, grosses Bahnhofbuffet,

Graubd.
9489 Restauranttochter, sofort, kl. Passantenhotel, Kt. Sol.
9490 Officebursche, 20. Mai, Hotel I. Hg., Basel.
9491 Obersaaltochtcr, Saaltochter, Sommersaison, Hotel 70

Betten, Berner Oberland.
9493 Zimmermädchen, Deutsch, Franz., Engl., JahressteUe,

sofort, Orosshotel, Genfersee.
9494 Zimmermädchen, sofort, Passantenhotel II. Rg., Basel.
9497 Chef d'étage, n. Übereink., Grosshotcl, Luzern.
9498 Zimmermädchen, Demi-Chef, Grossliotei, St.Moritz.
9500 Buffetdame, Deutsch, Franz., Fr. 100., Mitto Mai, Hotel

45 Betten, Tessin.
9501 KUchenchef, Commis do cuisine, Küchenmädchen, Casse¬

rolier, Glätterin, Lingeriemädchen, Saaltochter, Sommersaison,

mittelgrosses Hotel, Thunersee.
9509 II. Saaltochter, sofort, mittl. Hotel, Thunersee.
9510 Aide de cuisine. Pâtissier, Casserolier, Offlcemädchen, Som¬

mersaison, mittl. Hotel, Kandersteg.
0514 Chasseur, 20. Mal, grosses Pnssantenhotel, ZUrich.
9515 Economat-Office-Gouvernante, 15. Juni, Hotel 200 Betten,

Sommcrsaisom, franz. Schweiz.
9510 Bureauvolontär oder -volontflrln, engl, sprechend, 1. Juni,

mittl. Hotel, Lugano.
0519 General- Gouvernante, Küchenburschc, sofort, Jalircsstdlcn,

mittelgrosses Hotel, Montrcuv.
0521 Chef de réception-caissier, place A l'année, dt suite, hôtel

1er ordre, Lausanne.
9524 Küchenbursche, sofort, jg. Zimmermädchen, Anf. Juni,

mittl. Hotel, Interlaken.
9520 Saallehrtochter, Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel

110 Betten, Kt. App.
9528 Obersaaltochter, Sekretärin, Sommersaison, Hotel SO

Betten, Graubd.
9530 Cavlstc-Kcllermcister, Fr. 120. bis 140. sofort, grosses

Berghotel, Zentralschweiz.
9531 Heizcr-Rcparateur, Casserolier, Argentier, Küchenbursche,

3 Officemädchen, Lingeriemädchen, Glätterin, Sommersaison,

Hotel I. Rg., Wengen.
9540 Economat-Gouvernante, Sommersaison, Grosshotel, Genfer¬

see.
9541 Kaffcc-Haushaltungsköchin, Saucler, Mal, grosses Kurhaus,

Badeort, Aarg.
9545 CommLs-Pätlssler-Entreraetler, sofort, grosses Restau¬

rant, Basel.
9540 Oberkellner, 2 Saaltöchter, Jahresstcllen, Passantenhotel

90 Betten, Graubd.
9549 Rôtisseur, Fr. 280., sofort, Jaliresstelle, erstkl. Sanat.,

Davos.
9550 Economat- Gouvernante, sofort, Hotel I. Rg., Luzern.
9551 Tüchtiger Oberkellner, Sommersaison, grosses Hotel, Graub.
9552 Zimmermädchen, Saaltochter, sofort, Hotel 65 Betten,

Tessin.
9554 Saallehrtochter, sofort. Hotel 50 Betten, Badeort, Aargnu.
9555 Saallehrtochter, Sommersaison, erstkl. Hotel, Adelbodcn.
9556 Zimmermädchen, etwas engl, sprechend, sofort, mittel-

grosses Hotel, Interlaken.
9557 Alleinporticr (Haas- und Balindlcnst), sofort, Jahresstelle,

Passantenhotel 40 Betten, Ostschweiz.
9558 Tüchtige Obersaaltoditer, engl, sprechend, sofort, Hotel

50 Betten, Interlaken.
9559 Chef dc rang, Jnliresstelle, 20. Mai, Hotel I. Rg., Tessin.
9500 Casserolier. tüchtiger, sofort, mittclgrosses Hotel. Lugano.
0561 Pâtissier. Knffecköclün, Sommersaison, mittelgrosses Hotel,

Graubd.
0563 Etagcnporticr, Saalvolontärin. Zimmermädchen, Küchen¬

mädchen, Officemädchen, Kaffeeküchin, Lingère, welche
maschinenstopfen kann, Hotel 100 Betten, Westschweiz,
Sommer- und Wintersaison, Eintritt 10. Juni.
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Bureau & Reception

Buchhalter, seit Jahren in der Branche tätig, firm in neuzeitlicher
Kalkulation und Statistik, sucht Stelle. Chiffre 837

Chef de réception-Kassier, Schweizer, allererste Kraft für Kécep-
tlon, Korresp. u. Kassa, 15 J. In- u. Auslandpraxis, 5 Sprachen,

Ia Zeugn. u. lief., z. Zt. frei. Eintritt sofort oder später.
Adr.: Tomaschett, Palace, Bruxelles, (827)

Chef de réoeption, 27 J., firm in Empfang, Kasse und Journal
sowie sonstigen Burcauarbeiten, Englisch perfekt, zieml.

Französisch, sucht Stellung per sofort bei bescheidenen Ansprüchen.
S. Basedow, Wiesbaden (Deutschi.), Kheinstr. 07. (871)

Chef de réception-Kassier, allererste Kraft, mis grosser int. Praxis,
flotte Erscheinung, mit guten Umgangsformen, 5 Sprachen

perfekt, letzten Winter ln Luxushotel in St. Moritz, sucht sofort
od. auf komm. Sommersaison analogen Posten. Erstkl. Ref. u.
Zeugnisse. Chiffre 702

Direktor, event. Chef de réoeption in grösseres, nur erstkl. Hotel,
sprachengew. u. versierter Schweiz. Hotelfachmann, 34 Jahre,

gr., sympath. Erscheing., sucht Stellung im In- oder Ausland.
Beste Zeugnisse und Beferenzen zu Diensten. Chiffre 683

Hotel-Sekretär, Mann ges. Alters, Deutsch, Franz., ziemlich
Englisch, Buchh., Korresp., mit mehrjähr. Praxis, sucht Stelle.

Chiffre 466
otelier suisse, marié, cherche direction, très expérimenté,

meilleures références, libre de suite. Ecrire sous Chiffre 540

Sekretär-Kassier, 31 Jahre alt, Deutsch, Französisch, Englisch
in Wort ulid Schrift, Auslandspraxis, an exaktes, intens.

Arbeiten, gewöhnt, sucht Stellung. Beste Referenzen zur Ver-
fügung. Chiffre 825

Sekretär-Volontärstelle an Höhenkurort in Hotel oder Sanat.
sucht Schweiz. Kaufm., 29 Jahre, gr. sympath. Erscheing.,

perfekt Deutsch, Englisch u. Franz., bilanzsicher, langj. Ühersee-
praxis. Clliffre 828

Sekretärin-Volontärin, 24 Jahre, Deutsch, Französisch und Eng¬
lisch in Wort und Schrif t, eine Saison Hotel- und 1 y« Jahre

Bureaupraxis, sucht Saison- oder JahressteUe. Chiffre 527

Sekretärin, mit Hotcljournal vertraut, Deutscli, Französisch, Eng¬
lisch und Italienisch in Wort und Schrift, sucht Stelle.

Chiffre 796

Sekretärin-Volontärin. Junge, intelüg. Tochter mit absolv.
Handelsschule Luzern (Diplom) und Lausanne, sucht Stelle

in erstkl. Hotelbureau. Perfekt Deutsch u. Franz., sowie gute Vor-
kenntn. in Englisch. Rasche Steno-Daktylographin. Chiffre 753

Sekretärin, event. Stütze der Hausfrau. Deutschschweizerin.
sprachenkundig, mit den Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle,

JahressteUe bevorzugt. Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Chiffre 811

Sekretärin-Anfängerin, Deutscli, Franz., Engliscil in Wort und
Schrift, Maschinenschreiben, Steno, sucht Stelle in gutes

Hotelbureau. Eintritt kann sofort erfolgen. A. J. Preg, Hotel
Esplanade, Looarno. (833)

Stütze des Prinzipals (gew. Direktor Hotel 250 Betten), Schweizer,
erstkl. Chef de réception, 5 Spr., 7 J. In- u. 7 J. Auslandspraxis,

Ia Zeugn. u. Ref., sucht Eng. Eintritt sofort oder später. Adr.:
W. Studer, poste restante, Bruxelles. (826)

Volontärin, Stütze oder Sekretärin, Deutschschweizerin (18 Jahre),
mit Handelsschuldiplom, gute Kenntnisse der franz. u. engl.

Sprache, 1 Jahr Praxis an Fremdenkurort, suclit Stelle auf
Hotelbureau. Chiffre 840

Salle & Restaurant

Buffetfräulein, nettes, sucht Stelle in besseres Hotel oder
Tea Room. Offerten unter Chiffre 875

Chef de service, 37 Jahre, Abstin., perfekt französisch, englisch
sowie ziemlich Italienisch sprechend, in Küche, Service,

Bureau durchaus bewandert, sucht Saison- oder JahressteUe auf
Mai oder Juni. Chiffre 422

Commis, junger, französisch, etwas deutsch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle per sofort oder später. Chiffre 547

Commis de rang oder d'étage, junger Manu, gute Erscheinung,
sucht Stellung. Genfersee oder Tessin bevorzugt. Franz.,

Ital., gut Englisch. Fachsclmlbildung. ¦ Chiffre 839

Commis oder SaalkeUner, seriöser Jüngling mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle per sofort oder nach Übereinkunft. Clliffre 900

FiUe, jeune, de 23 ans, cherche place dans un hôtel pour service
au restaurant place de saison ou à l'année, entrée à convenir.

Causant français et allemand. Offres T. Kuhn, Postgebäude,
Thoune. (849)

Kellneranfangsstelle gesueht von gewandtem, willigem JUngling,
spricht deutsch, franz., engl, und etwas spanisch, angenehme

Erscheinung, guto Umgangsformen u. allg. Bildung. Eintritt sofort
in gutes Hotel im WelBchland oder Tessin. Chiffre 834

Maitre d'hôtel,. 30 ans, 4 langues, cherche engagement pour la
saison d'été. Chiffre 880

Oberkellner, Berner, 35 Jahre, sprachenkundig, tUchtig im Fach,
absolut treu, ehrlich, seriös und zuverlässig in allen Teilen,

mit besten Keferenzen, in noch ungekündeter Stellung, sucht pas-
senden Jahres- oder Saisonposten. Offerten unter Chiffre 571

Oberkellner, Ende 20er Jahre, die 4 Hauptsprachen beherrschend,
guter Organisator, sucht Stelle per sofort in mittleres

Passantenhotel. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 909

R

Obersaaltoohter, fachtüchtig und sprachenkundig, sucht selb¬
ständigen Posten in gutes Haus. Chiffre 866

Office-Schenkbursche, sucht Jaliresstelle in der französischen
Schweiz zur Erlernung der Sprache. Eintritt 1. Juni. Zeug-

nissc zu Diensten. Th. Odermatt, Café du Nord, Zürich 1. (842)
estauranttochter, servieegewandte, zuverlässige, gesetzten Alters,

geübte Mixerin, sprachenkundig, sucht baldmöglichst Stelle.
Chiffre 881

Restauranttochter, auch im Saalservice tUchtig, Deutsch, Fran¬
zösisch, Kenntnisse im Englischen, sucht Stelle in gutes

Restaurant. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 907

Saaltoohter, durchaus tüchtig, sowie selbständige, gewandte
Restauranttochter suchen Stelle auf kommende Sommersaison.

Clliffre 691

Saaltoohter, 21 Jahre alt, deutech und französisch sprechend,
im Saal- und Etagenservice bewandert, sucht Saisonstelle

als Anfängerin. Berner Oberi, bevorz. Photo und Zeugn. zu
Diensten. Chiffie 76S

Saaltochter, tüchtig im Saal- und Rest.-Service, deutsch und franz.
sprechend, sucht Engagement in nur besserem, gut gehendem

Hotel. Jahres- oder Zweisalsonstelle. Chiffre 818

Saal- oder Restauranttoohter, nette, treue, selbständige Tochter,
sucht Saison- oder Jaliresstelle. Deutsch und französisch

sprechend. Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten. P. Schwöb,
Gurbrüstr., Kerzers. (843)

Saallehrtoohter. 16jährige Tochter, deutech und französisch
sprechend, sucht Stelle nls Saallelirtochter. Elsa Müller,

Lindenhofstrasse 10, Basel. (743)

Saallehrtochter, 18 Jahre alt, deutech und französisch, etwas
italienisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Clliffre 878

Saallehrtochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Saison-
odor JahressteUe. Chiffre 854

Saallehrtochter. Tochter, deutsch, franz. u. englisch sprechend,
aus gutem Hause, sucht Stelle als Saallelirtochter, Chiffre 898

Saal-Volontär, tüchtig «selbständig und sprachenkundig, sucht
Stelle auf 1. Juni 1929, 18 Jahre alt. Gademanns Handelsschule

und Wirtefachschule in Zürich beendet. Chiffre 807

Schwestern, zwei, sprachenkundig, suchen Stellung in Berg-
restaurant. Eintritt auf kommende Saison. Clliffre 889

Serviertochter, deutech und französisch sprechend, sucht Stolle
in besseres, gutgehendes Restaurant für sofort. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. L. Schwab, Engehaldenstrassc 6, Bern.
(757)

Cuisine & Off ice

Alleinkoch-Pätissier, tüchtig, zuverlässig und solid, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Antritt kann sofort geschehen. Det.

Offerte mit Gchaltsangabcn an Jak. Hohl, Lindenberg, Wolf-
halden (Appenzell). (852)

Argentier oder Küchenbursche, junger, solider Mann mit prima
Zeugnissen, sucht Saison- oder JahressteUe. Cliiffre 902

Chef-Alleinkoch, noch in Stellung, sucht Eng. In mittl. Hotel.
Auch in Entremets und Restaurant erfahren. Jahres- oder

Doppelsalsonstellc bevorzugt. Chiffre 872

Chef de ouisine, ges. Alters, tüchtiger, solider, zuverlässiger Fach¬
mann, in Hotel und Sanatorium erfahren, sucht eine Jahresoder

dauernde Zweisalsonstelle in einem Hotel, Sanatorium oder
Kurhaus. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 775

Chef de cuisine, très sérieux, avec de bonnes références, cherche
place de saison ou à l'année. Henri Bayard, chef de cuisine,

Nevers-Nièvre (France). (763)

Chef de cuisine, 41 J., durchaus erstkl., sparsamer und soUder
Arbeiter (pâtisserie- und entremetskundig), sucht Jahres-

oder Saisonstelle in erstkl. Haus. Chiffre 794

Chef de cuisine, eventuell Alleinkoch, tUchtig im Fach, Bucht
Saison- oder Jahresstelle. Bitte um Salärangabc und Saison-

dauer. Chiffre 785

Chef de ouisine, d'un certain âge, sobre, économe, bon caractère et
de confiance, ayant travaillé longtemps dans les mêmes places,

cherche engagement dnns une petite maison de la Suisse
française. Chiffre 276

Chef de cuisine, in allen Partien perfekt, pâtisseriekundig, soUd
und sparsam, sucht Engagement in grösseres Haus. Bevor-

zugt Jahresstelle. Chiffre 856

Chef de cuisine, gesetzt. Alters, ökonomischer, nüchterner und
zuverlässiger Mann, der in allen Teilen der feineren Küche

sowie in Entremets durchaus bewandert ist, sucht Jahres- oder
Saisonstelle zu kleinerer Brigade. Chiffre 855

Chef de cuisine (nicht Alleinkoch), 40 Jahre, ledig, tUchtiger,
sparsamer Fachmann, sucht Stelle. Gefl. Offerten mit Ge-

halteangaben an Postfach 25299, Lugano-Paradiso. (7771

Chef de cuisine, selbständiger, entremetskundiger und routinierter
Mann, sucht Stelle in Zweisaisons- oder Jahrcsgeschäft.

Eintritt könnte sofort erfolgen. Erbitte Offerte mit Gehalts-
angabe unter Clliffre 894

Chef de cuisine, très capable, 40 ans, connaissant bien la pâtis¬
serie et entremets, bon restaurateur, cherche place dans bonne

maison, seul ou avec ouvrier. Clliffre 886

Chefkoch, tüchtiger, sparsamer Arbeiter, mit besten Empfeh¬
lungen, mittleren Alters, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Eintritt baldmöglichst. Chiffre 896

Chefkoch, 20 Jahre alt, tüchtig und zuverlässig, sucht Zweisaison-
oder Jahresstelle. Chiffre 838

Chefköchin, tüchtig, sparsam, entremetskundig, prima Refe¬
renzen, sucht für sofort Jahres- oder Saisonstelle.

Gehaltsansprüche: Fr. 300. bis 350. monatlich. Zuschriften unter
F. W. 22, postlagernd, St. François-Lausanne. (832)

Koch, junger, seriöser, mit guten Zeugnissen und Diplom, sowie
der franz. Sprache mächtig, suclit in nur erstklassiges Haus

Stelle als Commis. Eintritt und Lohn nach Übereinkunft. Jos.
Kaufman jun., Restaurant z. Bahnhof, Wauwil (Kt. Luzern). (847)

Koch, der die Lehrzeit beendet, sucht Stelle in grosses Hotel,
am liebsten der franz. Schweiz, wo er sich in der feinen Küche

weiter ausbilden kann. Bescheidene Ansprüche. Eintritt nach
Übereinkunft, Clliffre 851

Kooh- und Pätissierlehrstelle gesucht für JUngling, gesund und
stark, aus gutem Hause. Gefl. Offerten an Louis Moll, 52,

Rue Centrale, Moutier (Berne). (783)

KochlehrsteUe. Ein der Schule entlassener JUngling, deutsch
und französisch sprechend, sucht Kochlehrstclle in gutem

Hotel. Chiffre 815

Kochlehrling. Solider lSjâhriger Jüngling sucht per sofort Stelle
als Kochlelirling, wenn möglich in der französischen Schweiz.

Richard Janser, Tuggen (Kt. Schwyz). (903)

ochvolontär. Junger Mann, 25 Jahre, suclit Saison- oder Jahresstelle

per 15. Mai. O. Frick, Winkelstr. 4, Biel. (885)K

Obersaaltochter, gesetzten Alters,
suclit Stelle für Juli/August.

fach- und sprachenkundig,
Chiffre 857

Köchin, tüchtige, durchaus selbständige, suclit Stelle auf 1. Juni
ev. früher in gute Jnliresstelle in Hotel von 40 bis 60 Betten.

Maria Fesster. Villa Moritz, Castagnola. (904)

Küchenchef, tüchtiger Fachmann, ökonomisch und zuverlässig,
sucht Engagement für die Sonimersuison in gutes Haus.* Bes.te

Zeugnisse zur Verfügung. Gefl. Offerten unter Chiffre 884

Küchenchef, 35 Jahre, ökonomisch, entremetskundig, sofort frei
für Saison- oder Jahrcsbctrieb in nur gutes Haus. Chiffre 859

Officebursche. Junger, strebsamer Bursche, 20 Jahre, sucht
SteUe, wo Gelegenheit vorhanden, die franzosische Sprache

zu erlernen. Gute Zeugnisse zu DienBten. Chiffre 722

Pâtissier, 27 Jahre, solider, tUchtiger Arbeiter, mit ziemlich
guten Kochkenntnissen, Bucht in der franz. Schweiz in nur

feiner Küche Stellung bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten
an O. P. 10, hauptpostlagernd, Montreux. (788)

Pätissier, 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend, exakter Arbei¬
ter, im Beruf durchaus bewundert und entremetskundig,

sucht Saison- oder JahressteUe in gutes Hotel ev. Sanat. Sehr guto
Zeugn. Eintr. sofort. Max Dutoit, Pât., Bern, Gcrechtigkcltsgusse
52; (829)

Pâtissier, tüchtiger, 32 Jahre, vom Auslände zurückgekehrt,
welcher in nur erstkl. Häusern gearbeitet hat, suclit En-

gqgement in Saison-, event. JahressteUe. Chiffre 850

Pâtissier-Confiseur, tüchtiger, in allen Teilen des Berufes bewan¬
dert, sucht Stelle als Commis-Pätissier. Eintritt kann sofort

erfolgen. Otto Steiner, Benkenstr. 38, Oberwil bei Basel. (835)

Pätissier sucht Stelle in erstkl. Hotel. Eintritt nach Übereink.
Zeugnisse stehen zur Verfügung. L. Roloff, Niesenstrasse,

Interlaken. (860)

Pätissier-Aide de cuisine sucht Stelle als Commis oder allein.
Gute Zeugnisse. Spricht französisch. JahressteUe bevor-

zugt. Offerten an Paul Seiz, postlagernd, Schwyz. (874)

Pâtissier, tüchtiger Chef, in allen Arbeiten perfekt, exakt und
zuverlässig, sucht Stelle. M. Suter, Chefpâtissler, Haller-

strasse 41, Bern, (882)

Pâtissier, tUchtiger Arbeiter, 25 Jahre, sucht Saisonstelle neben
Chef. Prima Referenzen. Alb. Dcllsperger, Drahtzugstrasse

65, Basel. " [360]

Pâtissier, junger, tüchtiger, sucht SteUe auf 15. Mai in Hotel
oder Restaurant. A. Trelchler, Hotel Federico, Lugano.

(801)

Restaurantkoch, junger, sucht auf Endo Mai passende Stelle in
erstklassiges Haus. Chiffre 758

VolontärsteUe gesucht von der Schule entlassenem JUngling
rechtschaffener Eltern in Confiserie-Pâtisserie, Familienleben

erwünscht, am liebsten nach Lausanne. Rud. Birmann,
Girsbelhof, Magden (Aarg.). (908)

Etagengouvernante-Stütze. Hotelierswitwe, gesetzten Alters, sehr
tUchtig, gut präsentierend und sprachenkundig, sucht Posten

in mittelgrosses Haus, am liebsten in Jahresstelle und nach der
französischen Schweiz, für sofort. Chiffre 830

Hand- und Maschinenwäscher, junger, kräftiger, in der Branche
gut erfahren, sucht Jahresstelle, gute Referenzen stehen zur

Verfügung. Chiffre 906
Timmermädchen, tiiclitiges, deutech und französisch sprechend,£ sucht Jahresstelle in gutes Passantenhaus. Eintritt anfangs
Juni, event. früher. Chiffre 759

Zimmermädchen, selbständig und sprachenkundig, Bucht En¬
gagement in erstklassigem Hotel. Eintritt sofort oder später.

Guto Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Offerten an Post-
fach 1046, Lungern (Obwalden). (790)

Zimmermädohen, tüchtiges, sauberes, mit besten Zeugnissen,
sucht Stelle in gutgehendes Passantenhaus. Sommersaisonoder
Jahresstelle wird bevorzugt. Chiffre 831

Zimmermädchen, 23jährig, tüchtig, arbeitsam und zuverlässig,
deutsch, französisch u. italienisch sprechend, sucht .Saison¬

stelle. Geil. Offerten an Marie Pnndiani. Bassersdorf (Zürich). (844)

Zimmermädchen, tüchtig und sprachenkundig, sucht Sommer¬
saisonstellc Clliffre 862

Zimmermädchen, selbständig, 26 % Jahre alt, deutsch, französisch
und etwas englisch sprechend, sucht Saisonstelle in gutem

Hotel. Eintritt Ende Juni. Guto Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 876

Zimmermädchen, perfektes, sprachenkundiges, sucht Saison¬
oder Jahresstelle auf 1. Juni. Prima Zeugnisse. Chiffre 877

Zimmermädchen, 23jälirig, tüchtig, arbeitsam und zuverlässig,
deutsch, französisch, Italienisch sprechend, sucht Saisonstelle.

Gefl. Offerten nn Marie Pandiuni, Bassersdorf (Zürich). (844)

Loge, Lift & Omnibus |

AUeinportier oder Portier-Conducteur, junger, tüchtiger, sprachen¬
kundig, sucht Stelle in gutes Hotel. Jahresstelle bevorzugt.

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Jac. Hein, A. Sp., Winkel
b. Bülach (Zürich). (910)

Anfangsportier, junger, solider Mann, suclit Saison- oder Jahres¬
stelle^ ; Clüffre 901

Chauffeur-Portier oder Conducteur sucht SteUe per sofort oder
später, sprachenkundig, auch in allen Reparaturen bewandert.

Offerten unter Clliffre Z. K. 1416 befördert Rudolf Mosse,
Zürich, [441]

Chasseur, Liftier, 21 Jahre, deutsch, französisch, ItaUenisch spre¬
chend, gut präsentierend, fleissig und zuverlässig, sucht

Engagement in erstklassiges Etablissement. Zeugnis und Referenzen
zu Diensten. Chiffre 813

Concierge, Conducteur oder Nachtportier, besten Alters, deutsch,
französisch und englisch sprechend, mit guten Zeugnissen

und Empfehlungen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach
Ubereinkunft. Chiffre 343

Concierge oder Concierge-Conduoteur, Berner, 30 Jalire, vierer
Hauptsprachen mächtig, tüchtig und gewissenhaft, sucht

Sommerengagement. Zeugnisse erster Häuser und Referenzen zu
Verfügung. Chiffre 745

Concierge de nuit, gesetzten Alters, gewissenhaft und zuverlässig,
sehr gut englisch, französisch und deutsch sprechend, sucht,

gestutzt auf erstkl. Zeugnisse, sich baldmöglichst zu verändern.
Dauerstelle bevorzugt. Chiffre 755

Concierge oder Coneierge-Conducteur, gesetzten Alters, mit
prima Zeugnissen, durchaus zuverlässig, sucht Stelle für

kommende Saison. Chiffre 779

Concierge, mittleren Alters, gut präsentierend, vier Hauptspr.,
absolut zuverlässiger und fachkundiger Mann, sucht Soinmer-

engagement. Zeugnisse erster Häuser u. Ref. zur Verfügung. Of-
ferten an Postfach 1 0309, 'Luzern. (864)

Coneierge-Conducteur, seriöser Mann, 40 Jahre alt, mit erst¬
klassigen Referenzen, sucht Stelle in Saison- oder Jalires-

betrieb. Chiffre 865

Concierge, Coneierge-Conducteur, Conducteur, Nachtconcierge,
in den besten Jahren, tüchtig, durchaus zuverlässig, sprach-

gewandt, sucht Engagement. Prima Referenzen. Chiffre 863

Coneierge-Conducteur, mit guten Referenzen, englisch, franz.,
deutsch sprechend, suclit Engagement für Saison- oder

Jahresposten. P. Soland, Effingcrstr. 14a, Bern. (883)

Concierge-Conduoteur, 33 Jahre, deutsch, französisch und eng¬
lisch sprechend, sucht persofort oder später Stelle. Chiffre 868

Concierge, Conoierge-Conduoteur, 29 Jahre alt, Wiener, deute*
und französisch sprechend, beste Ref., tüchtig, solid u. zrtveri

sucht Sommersaisonstelle. Bevorz. event. deutscho Schweiz, oï
erb. an Fritz Kindl, Hôtel de France, Monaco (Principauté), (ait)

Conducteur oder Portier-Conducteur sucht Engagement ffe
Sommersaison (bevorzugt JahressteUe). TUchtlg ln Hau«. «

Bahndienst. Deutsch und französisch sprechend. Alter 29 Jan«
Gute Zeugn. mit Photo zu Diensten. Chiffre 741

Conducteur-Autochauffeur-Portier, 27 Jnhre, deutsch, engT
franz. sprechend, sucht Sonunerengagement. Eigene Linfe,

la Referenzen. Eintritt sofort. Chiffre fli
tagenportier oder Liftier, 24 Jahre alt. Deutscli, FranzoS

und ein wonig Englisch, sucht Saison- oder Jahressttlle
Gute Zeugnisse zu Diensten. T. W postlagernd, Göslikon (AanjJ

(MO)'

Liftboy, Chasseur, Portiergehilfe (Anf.), 18 Jahre, gut präsent.
sucht Saison- oder Jahresstelle ln gut renoin. Haus. Gufc

Schulvorbildung und Sprachkcnntn. Eintritt ca. Endo Juni.
Chiffre 841

Portier. Bursche, 18jährig, gesund und kräftig, der schon 11
Portier tätig war, sucht Stelle nls solcher, Haushund»

Chasseur oder Liftler. Noch in ungekündigter SteUe. Deutsch mj
französ. sprechend. Chiftre 7i|

Portier, bien recommandé, cherche placo pour l'année, seul n
comme portier d'étage. Bons certificats il disposition. Faire

offres A Arni Jaquet fils, Concorde 47, Le Locle. (803)

Portier aUein oder d'étage, In ungekündigter Stellung, solido,
tUchtiger Mann, 25 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Zeugnisse und Photo zu DienBten. Chiffre W
Portier-Chauffeur, 23 Jahrc alt, mllitärfrci, deutsch, franz., IUI.

u. etwas englisch sprechond, sucht Stelle uls solcher oder tk
Chauffeur. Eintritt nach Ubereinkunft. Chiffre 845

ortier-Conducteur oder Portier-Chauffeur, 28 Jahre, deutsch,
franz., engl, sprechend, suclit Engagement per sofort, wenn

mögl. In Sommer- und Winterbetrieb. Offerten an A. W., Hat
Mader, Lugano. (858)

Portier, deutech und französisch sprechend, suclit Stello aui
Sommersaison. Gute Zeugnisse vorhanden. Clliffre 861

ortier, mit prima Zeugnissen, 30jährig, sprachenkundig, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Frei sofort. Chiffre 861

Portier-Conducteur, 32 Jahre, deutsch, franzüsisch und engliscil
geläufig sprechend, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,

sucht Engagement per sofort oder nach Übereinkunft. Chiffre 868

Portier, 28 Jahre alt, solid und zuverlässig, Deutsch, Franzüsisch,
Italienisch, etwas Englisch, sucht Stelle per Bofort. Chiffre 870

Portier, tüchtiger, sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle als Portier d'étage, Alleinporticr oder Conducteur.

Chiffre 879

Portier sucht per sofort Stelle nls Etagen- oder AUeinportier,
Prima Zeugnisse zu Diensten. O. V., liauptpostlugcrni,

Luzern. (887)

Portier allein oder Etagenportier, 23 Jahre, sucht Engagement
auf Sommersaison, event. Jahresstelle. Sprachenkcnntniaae:

Deutsch, Französisch und etwas Englisch. Eintritt kann sofort
erfolgen. Alfr. Wiedmer, im Holz, Bettenhamen. (892)

Portier, 30 Jahre, in allen Arbeiten bewandert, sucht JahressteUe
als Etagen- oder AUeinportier. Chiffre 895

Portier, fleissiger und zuverlässiger JUngling von 20 Jahren, sucht
Saisonstelle. Chiffre 899

Portier, junger, tüchtiger, suclit Stelle per sofort als Allein- orte
als Etagenportier. Chiffre 891

Bains, Cave & Jardin

Masseuse, Krankenpflegerin, tüchtig und erfahren, sprachen¬
kundig, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, Engagement.

Chiffre 848

Chauffeur. Zuverlässiger, soUder Bursche, 27 Jahrc alt, sucht
SteUe als Chauffeur, Conducteur oder Portier-Chauffeur.

Kenntnisse der deutschen, italienischen u. franz. Sprache, .lahres-
oder SalsonsteUe. Eintritt Ende Mal/Anfang Juni. Chiffre 764

Phepaar, gesund und arbeitefreiidig (Deutsche); Mann, 37 Jahre,
*-* gelernter Schlosser, sucht Stelle als Waschmeister oder
Hausbursche ; Frau, 35 Jahre, perfekt in Behandle, allerfcinster Fremden-
u. Hotelwäsche, sucht Stelle als I. Wäscherin. Chiffre 687

Economat-Gouvernante, Anfängerin, oder Lingère, sucht Stellung,
tüchtige Stopferin, gesetzt. Alters, zwei Sprachen. Offerten

unter Chiffre 893

Fräulein gesetzt. Alters, sprachenkundig, geschäftstüchtig, sucht
Posten als Gouvernante oder Verwalterin eines grössern

Betriebes. Chiffre 836

Hilfsköchin oder Wäscherin. Tochter, in gut bürgerlicher KUche
bewandert, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt

nach Übereinkunft. Cliiffre 846

Hotel-Schreiner. Ein sehr tüchtiger Hotcl-Schrclncr, gesetzten
Alters, sucht Stelle in erstklassiges Hotel. Jahresstelle

bevorzugt. Eigenes Werkzeug vorhanden. Prima Zeugnisse und
Empfehlungen zu Diensten. Chiffre 905

Kaffeeköchin oder Zimmermädchen. Tochter, bisher in guten
Privathäusern tätig, mit ital. u. französ. Sprachkcnntnissen,

sucht Stelle. Guto Referenzen. Chiffre 891

Ti/Ténage. mari chef de cuisine, 30 ans, travaillant seul ou avec
IVI commis, femme comme femme de chambre ou fUle de salle,
cherche place ensemble, année ou saison. Bonnes références.
Ecrire sous Chiffre 746

Officebursche oder Liftier. Aufrichtiger Jüngling, gut deutsch
und französisch sprechend, sucht per sofort Stelle. Chiffre 888

Suisse français, 15 ans, cherche place comme volontaire dans hôtel,
office ou étage. Fillette ou jeune fille serait acceptée 4 mols

d'été pour les vacances dans hôtel dc montagne. Occasion
d'apprendre le français. Chiffre 853

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

On cherche

Secrétaire dactylographe
rapide parlant et écrivant parfaitement le français,
l'allemand et l'anglais. Références de premier choix
indispensable. Offres sous chiffre C. E. 2664 à la
Revue Suisse des Hôtels à Bàie 2.

Rnncnho im Alter von 22
DUI MillU Jahren, deutsch u.
franz. spr., sucht Stelle als

Portier-Chasseur.
Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt sofort. Gute Zeugnisse.

E. Fliickiger, Kreuz¬
acker 69, Solothurn.

Seriöse Frau,
tüchtig in Küche
und Haushalt,

sucht Saisonstelle
in Hotel oder Privat.
(Vierwaldstättersee oder Berner.
Oberland.) Offerten unter
Chiffre E K 2663 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

CONCIERGE
cherche place

pour la saison d'été à la
montagne. Adresser offres
à J. L. P. Poste restante,

PRILLY (Vaud).

Hip Metzger,

ges. Alters,

sucht Stelle
als Metzger. Prima Zeugnisse

zu Diensten. Offerten
mit Lohnangaben erbittet
Conr. Krösi, Metzger, Gessler,

Hundwil (Appenzell).

fluslausrh.
Junger deutscher KOCH sucht
Stellung uls COMMIS in der
Schweiz. Zum Austausch ist
grösseres Hotel Im Rheinland
bereit, einen Schweizer Koch-
Cominis anzustellen, Gefl.
Angebote unter Cliiffre K P 2639

an die Hotel-Hevue, Basel 2.

Jeune fille sachant les 3

langues, allemand, français et
italien, cherche place comme

FILLE DE SALLE

dans hôtel, de préférence
au Tessin. Faire offres par
écrit sous chiffres D J4I4 à

Publicitas St-lmier.

GESUCHT
für die Sommersaison

tüchtige

Obersaaltochter,
Gouvernante,
Bureaufräulein,

sowie angehende
Buffetdame.

Gefl. OlTerten unt. Chiff.
R R 2667 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

FRÄULEIN, in der Hotel-
branche durchaus bewan¬

dert, sucht

Leitung
eines kleinen Hotels, Pension,
Ferienheims. Offerten erbeten
unter Chiffre R 0 2620 an
die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Jnnge engl. Dame,
aus erstkl. Familie, mit guter
Bildung und sich. Auftreten
wünscht Stelle als

Tanz-Leiterin
für die Wintersaison. -Primu
Tänzerin mit besten Empfehlungen.

Offerten unter Chiffre
A W 2638 an die Schweizer

Hotel-Revue, Masel 2.

ErfaiiTener Dr. med.

sprachenkundig, sucht

an besserem Kurort.
Zeit beliebig. Offerten
unter Chiffre D R 2636
an die Scliweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Junger, intelligenter

Bursche,
18 J, deutsch, franz. u. ital.
sprech. u. im Restaurantservice

bewandert, möchte
den Saalservice gründl.
erlernen. Westschweiz bevorzugt.

(Zeugn. u. Photo stehen
zu Diensten). Offerten sind
zu richten an W. LANZ,
Zürich 3, Zweierstrasse 137.

Tüchtige Coiffeuse
(Schweizerin)

sucht Damensaion

(event. mit Herrensalon) zu
mieten. Bevorzugt wirdHotel-
geschäft an Fremdenort in
Höhenlage. Event, auch nur
Lokalitäten. Offerten an
C S 2635 an die Schweizer

Hotel-Revue,Basel 2.

Erstklassiges Hotel im Engadin mit langer Sommertimi
Wintersaison sucht zu baldigem Eintritt:

1 Etagen-Gouvernante,
1 Lingerie-Gouvernante,
1 I. Aide de enisine (Saucier),
1 jüngerer Koch als Rôtisseur,
1 Casserolier.

Gefl. Offerten unter Chiffre D J 2649 an die Schweizer
Hotel- Revue, Basel 2.

Koch-Lehrling.
Suche für meinen Jüngling, 16 Jahre alt (gross und

stark)

Lehrstelle in Hotel.
Offerten sind zu richten unter Chiffre J H 2689 Lz.

an die Schweizer Annoncen A.-G., Luzern.

WER ANNONCIEREN Will
sei ea Geschschäftsempfehlung oder auch
nur durch kleine Inserate, wie Personal-,
Kauf-, Verkaufs - Gesuche etc., wendet
sich mit Vorteil an die Administration der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

fiPCIIfflf in bedeutendes Hotel mit Sommer-
UL9I1UII und Winterbetrieb mit Eintritt ea.

10. Juni, tüchtige, zuverlässige

Economat-Gouvernante,
tüchtige Kaifeeköchin,
II. Glätterin,
58 Aushilfs-Officeniädchen.

Offerten unter Chiffre H E 2658 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Eine Annonce
in derHotel-Revue ist eine

vorzügliche Geschäftsempfehlung.

WalliserSpargeln
franko Kisten, kg: 2% 5 10

extra frs. : 5.- P.50 18." i

Dondaina:, Charrat- 1



Mene Wegre
}| In der Hotel-

Reklame
Hotel-Drucksachen der gewöhnlichen

Art linden heute keine
Beachtung mehr. Studieren Sie die

Auslagetische im Hotel oder im

Verkehrsbureau : ans der grossen
31 enge Prospekte, die sich wie ein

Ei dem andern gleichen, ragen

einige wenige hervor, die sich

sofortAufmerksamkeit erzwingen.

^%ir haben in letzter Zeit eine

Anzahl Hotel -Drucksachen von

besonderer Eigenart geschaffen,

die Ihnen manche Anregung
geben dürften. Eine Anzahl Muster

dieser Drucksachen haben wir
zusammengestellt und senden

sie Ihnen gern znr Einsicht zu.

Wenn Sie die Sammlung
neuzeitlicher Hotel-Drucksachen zu
erhalten wünschen, so schreiben

Sie uns bitte.

GEBR. FRETZ Vi*
ZÜRICH ^
Hotel-Drucksachen ^jlftijJflQ
die JEh'folge brachten

SWISS CHAMPAGNE
ia plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondée en 1811 i Neuchâtel

EXPOSITION OE BERNE 191*
MÉDAILLE D'OR

avec félicitations du Jury

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & CÜ, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Rideaux et étoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Téléphone 4067

Sl-6au

Mäuse
und

Ratten
werden ausgerottet.

Schreiben Sie sofort an
Postfach 7658, Lorraine,

BERN.

BLOCK/FABRIK
LKHTEN/TEIC

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Proliantsäcke

Béticule, Salzsäckchen

Trinkbecher

empfehlen

Fritr Danuser &Co.

Zürich 6
NeueBeckenhofstr.47

Arbeiten besorgt gewissenhaft

langjährige Chefbuchhalterin.

RUF- und andere
Systeme. BERTA LÜBER,
Asylstrasse 21, Zürich, Tele¬

phon Hottingen 6214.

Elektrische

Brände
bis zu einer Spannung von
300,000 Voll löscht ohne jede
Gefahr der Eleklro" Feuer¬

löscher

Hydra."
Verlangen Sie Prospekte
und unsere Referenzen
ersterFachleule.Vertreter
in der ganzen Schweiz.
Fabrikation und Verlrieb

M. BETTENMANN SÖHNE
Z 0 r i ch 6 - Spyristrasse 9

Tel. Höningen 22 86

BESTE BEZUGSQUELLE
für

Mangegurten, Mangebezüge
(Offerten nach Angabe von Walzenlänge und Umfang)

Filze für Bügeltische
Moltons, roh Baumwolltuch, diverse Breiten

Wäschesam melsäcke
diverse Grössen

Waschnetze
sehr praktisch und solid (besonders für Waschmaschinen)

*ESWA*
ZÜRICH, DREIKÖNIGSTRASSE 10
Einkaufs-Centrale für Schweizerische Wäschereibetreibe
Maison d'achat pour Buanderies Suisses

/SNHotelzimmer-Treior&
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

550,000 Franken

Seit 10 fahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon: Selnau 44.40

Anzeige und Empfehlung
Um unserer geschätzten Kundsdiaft
nodi besser wie bbher zu dienen,
haben sich die zwei altbekannten

Weinhandlungen
B. Lang, Luzern

und

Th. Schuler S. Cie.
Luzern

zur

Kollektivgesellschaft
Lang, Schuler & Cie.

Luzern
vereinigt.

Wir danken unserer geschätzten Kundschaft

ffir das unsern Einzelfirmen
erwiesene Vertrauen, das zu erhalten wir
uns mit vereinten Kräften bemühen
werden. -Wir empfehlen uns höflich.

Lang, Schüler & Cie.
Luzern, Franziskanerplatz 14

Bei Bedarf in

SITZMÖBELN u. TISCHEN

III
fQr Restaurants, Cafés, Speisesäle etc.

Verlangen Sie die erstklassigen und

preiswürdigen Schweizerfabrikate der

II

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Aeltestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesagter und gebogener, sog. Wiener-Möbel

IfRevue"-Inserate sind nie erfolglos!

GESELLSCHAFT

BERN-6ÜMUGEN

I JosseDir gut raten
\ZuSuppenuBraten,
Zurhöchstenlhlfendung

Zurfeinsten Uerspeisung,

/Juch in allerKürze
MmmnuflëxTôn Würze.

Es wundert sich
der Fachmann, und der Laie

stauntdass man mittelst unserem interessanten und
leichtfasslichen

brieflichen Fern-Unferridri

Englisch in 30 Stunden

gelaufig sprechen lernt.
Unsere ausgebildeten Schüler sind die

lebende Reklame
für die Verbreitung der RAPID-METHODE".

Lesen Sie die folgenden
Original - Anerkennungsschreiben,

deren
Hunderte vorhanden sind.

Solcfe« Erfolge beweisen deutlich die

Vorzügllchkeil der
RAPID" -Methode.

Niemand sollte daher
zögern, die nützliche
englische Sprache mittelst
der RAPID"-Methode

schnell, leicht und gut zu erlernen!

Sehr geehrter Herr Direktor!
In der Beilage übersende ich Ihnen die letzte

Aufgabe zur gefl. Korrektur. Was nun den Kurs
und Ihre Methode anbetrifft, haben sie wirklich
gehalten, was sie versprochen hatten. Ich schätze
mich glücklich, auf Ihre «Rapidmethode»
aufmerksam gemacht worden zu sein. Es ist wirklich

eine Lust zu lernen, da man durch den
interessanten Stoff Ihrer «Rapidmethode» immer
aufs neue interessiert wird. Ich kann sie nur
bestens empfehlen und werde es auch tun, wo
sich eine Gelegenheit zeigt. Mit freundlichem
Gruss zeichnet hochachtend

A. G., Restaurateur in Grünenmatt.

Geehrter Herr Direktor!
Ich möchte nicht ermangeln, Ihnen für Ihre

Bemühungen meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen und finde Ihre Englisch-Methode wirklich

verblüffend. Mit vorzüglicher Hochachtung
verbleibe Ihr H. B., Hotelsekretär in Disentis.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Bin mit meinem Lehrkurs zu Ende und danke

ich meiner Kollegin, die mir die « Rapidmethode»
geraten hat, denn dieselbe ist wirklich zu empfehlen.

Sie hat den richtigen Namen, denn es geht
rapid vor sich, was bei uns Hotelangestellten
eino wichtige Sache ist. Ich werde Ihre Methode
bei Gelegenheit gerne empfehlen. Hochachtungsvoll

grüsst Frl. A. F. in Islikon.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Anliegend übersende ich Ihnen meine letzte

Aufgabe zur gefl. Korrektur. Was Ihre verehrte
«Rapidmethode» für Englisch anbetrifft, so kann
ich Sie meiner grössten Zufriedenheit versichern.
Der Erfolg, den ich aus Ihren 80 Lektionen zog,
ist gegen Erwartung gut ausgefallen. Kleiner
Zeitanspruch, sehr leichtfasslich und grosser
Lernerfolg sind die drei Ideale Ihrer
«Rapidmethode». Indem ich Ihnen nochmals meinen
aufrichtigsten Dank darbiete, grüsst Sie Ihr
ergebener Schüler A. R. in Seftigen.

Sehr geehrter Herr Direktor
Teile Ihnen höflichst mit, dass ich mit Ihrer

«Rapidmethode» sehr zufrieden bin. loh war
erstaunt, wie Sie die englische Sprache so leicht
und rasch in meinen Kopf setzen konnten, der
am Anfang gar keine Ahnung vom Englischen
hatte. Es tut mir nur leid, dass unser Lehrkurs
schon beendigt ist, denn Ihre Lektionen hatten
so einen Reiz zum Lernen, dass ich jedesmal mit
Sehnsucht auf die folgenden wartete. Überhaupt
kann ich nur sagen, dass Ihre «Rapidmethode»
sehr leichtfasslich und lehrreich ist, so dass ich
dieselbe allen, die Englisch lernen wollen, nur aufs
wärmste empfehlen kann. Mit vorzüglicher
Hochachtung F. T., Liftier, Truns.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Soeben habe ich Nachricht erhalten, dass ich

nach Kanada gehen kann und ich bin froh, dass
vor meiner Abreise der englische Lehrkurs
beendigt ist. Ich kann Ihnen schreiben, dass Ihre
« Rapidmethode» eine vorzügliche ist. Ich bin mit
derselben sehr zufrieden und kann diese Methode
jedermann mit gutem Gewissen empfehlen. Es
sollte niemand nach Amerika oder Kanada
auswandern, ohne vorher die englische Sprache
erlernt zu haben und da haben Sie gerade mit
Ihrer «Rapid-Methode» für Auswanderer den
Nagel auf den Kopf getroffen. Nochmals
herzlichen Dank für Ihre Mühe, verbleibe ich
hochachtend Fr. R., Ponte-Campovasto.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Beiliegend übersende ich Ihnen die letzte

Aufgabe zur gefl. Korrektur. Gleichzeitig gestatte
ich mir, Ihnen für Ihre Mühe meinen besten
Dank auszusprechen, denn Sie habon auch wirklich

gehalten, was Sie versprachen! Meine
anfängliche Abneigung der englischen Sprache
gegenüber hat sich dank Ihrer leichtfasslichen und
unterhaltenden Methode in das Gegenteil
verwandelt. Ich kann daher Ihre «Rapidmethode»
Interessenten nur aufs Beste empfehlen. Mit
vorzüglicher Hochachtung grüsst W. W., Zürich.

Interessenten erhallen die -vollenNamen obiger Briefschreiber.

Garantie für Lernerfolg 1

Wir garantieren, dass jeder Schüler bei etwas
Fleiss nach Absolvierung des Lehrkurses von
30 Stunden Englisch sprechen, lesen und schreiben

können wird. Falls dies nicht erreicht wird,
verpflichten wir uns, den Schüler unentgeltlich
weiter zu unterrichten, bis derselbe ganz

zufrieden ist.

Die Direktion der Spezialschule
für EnglisclKRapid", Luzern Nr. 8.
Man verlange Prospekt gegen Rückporto von der
«Rapid-Schule» für Englisch in Luzern Nr. 8.
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Delaforce

¦tem-mssig
Generalagentur fQr die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A. G.v BASEL

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Speziai»

Tennismergel

Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte

La Grande Marque

laGrande Marque

Cognac
te**»I _

General-Vertreter

Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 48.05 - Turnerstr. 37

Hotel-Reklame

Senden Sie uns Lichtbild

Ihres Hotels u. wir
machen Ihnen künstl.
mehrfarb. Entwurf für

Kofferetiquetten

Plakate, Prospekte

Llth.Lienhard & Rittet
Basel V

Verheiratet
Freilich! Dann verlangen
Sie gratis und verschlossen
meine neue illustrierte Preisliste

Nr. 10 über alle
sanitären Bedarfsartikel und
Gummiwaren. Grösste
Auswahl. P. Hübscher, Sanitätsund

Gummiwarengeschäft,
Wflhre !7(Weinplatz) Zürich I.

Stets frisch und
knusperig die
berühmten
englischen

Pf

Wernli, Biscuits, Olten

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & GO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Eine
ausgezeichnete _£
Küche

führen wir
beim Verbrauch von

Qualitäts-
Wurstwaren

der Firma

AKTIENGESELLSCHAFT

ETAAHN! ERBEN
CHARCUTERIE ST GALLEN

Ausstattungen für
Rotels und Restaurants

Gegründet 1S20

Hotel - Porzellan
Engl.Holel-Fayencen

Glas- und Kristall-Service
Hotel- Silber und -Bestecke

Spezialitäten für Hotels aus
Cromargan - Kupfer - Nickel

Theodor UTeyer, Bern
32 marMgaue 32

Verlangen Sie Offerte und
unverbindlichen Vertrefer-Besucfi

die stilgerechte kleidung
des personal» ist für jedes hotel
genau, ebenso wichtig, wie die feine
bediennn g nnd die behagliche ein-
richtnng. gute kleidnng ist reprä-
sentation!
denken sie daran nnd verlangen sie
nnsern livrcen-spezialkatalog oder
preisotferte. anch pkz-livreen haben
alle Vorzüge der pkz-kleider: gnte
Stoffe, elegante passform, beste
Verarbeitung!

P
k l>kz-frack-anzflge pkz -jaquette- anztige

für keilner fr. 170.- fr. 150.- 180 210

RURGER-KEHL & CO
basel, bern, biel, davos, genève, lausanne, lugano,
lnzern, nenchâtel, st. gali en, winterthur. zfirich1 nnd 4

Was einer Firma Ruf verleiht.
Der Lebensmittelhandel hat sich nicht getäuscht. Die
steigende Begünstigung der elektrisch-automatischen Frigi-
daire-Kühlanlagen hat darin seinen Ursprung, dass eine so
mächtige Gesellschaft wie General Motors nur einen
Apparat herstellen kann, der die weitestgehenden Garantien
bietet. Die Erfahrung hat bereits mehr erreicht, als nur
eine Bestätigung der Tatsachen jetzt tut der Erfolg das
Uebrige. Der Hotelier, der Restaurateur, die einen
Frigidaire in ihrem Betriebe haben, wissen genau, dass sie
sich stets auf seine technisch vollkommene Kühlung
verlassen können. Sie wissen auch, dass das Geld, das sie
für den Frigidaire ausgegeben haben, nicht besser angelegt
werden konnte. Der Frigidaire ist der Ruf einer Firma.

Verlangen Sie unsern kostenlosen Sonderprospekt.

Exklusiver Import für die Schweiz:

Administration
ZÜRICH: Bahnhofstrasse 58 GENF: Boulevard Helvétique 17 BERN: Bundesgasse 18

Frigidaire?
[ ELEKTRISCH-AUTOMATISCHE KÜHLUNG

PRODUKT DER GENERAL MOTORS
1

VERTRETER : BASEL: Leuenberger & Blunschi. z. Hirzen, Aeschenvorstadt 50. BERN: Th. Meyer,
o fäÜaS» Zl ?Emo: £ BadeI & Cie- S- A- 20' rue du Marché und 4, Place Molard. LAU-
?ÄSE£iMirS goer n- Cle(i.20vrue St" François. LUGANO: Giovanni Conti, Via Carlo Cattaneo.LUZERN: Frey & Cie., Hirschmattstrasse 32. ST. MORITZ-DORF: Naegeli-Weelmann & Co.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der Schweizer Hotel-Revue"


	

